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Vas Neueste vom Tage.
Aus Eifersucht in den Tod.

Berlin, 6. Aug. Mit Leuchtgas vergiftete sich
gestern abend das Dienstmädchen eines Oberstabs¬
arztes, weil sie entdeckt hatte, daß ihr Geliebter,
ein Wjähriger Kellner, noch drei anderen Mäd¬
chen seine Neigung geschenkt hättg,

Europas Wetterwinkel.
Konstantinopel, 6. August. Den hier umlau¬

fenden Gerüchten über die Unruhen in Mouastir
liegen folgende Vorgänge zugrunde : Gestern fand
in Mouastir eine von mehreren tausend Perso¬
nen. besonders Albanesen besuchte Versammlung
statt, welche gegen das zögernde Verhalten der
Negierung in der Kretafrage heftig protestierte.
Die Versammlung telegraphierte an den Großve¬
zier: „Wenn die Regierung nicht energisch vor¬
gehe, würden 40000 Albanesen gegen die griechi¬
sche Grenze marschieren". Der Großvezier , der
das Telegramm während des Ministcrrats er¬
hielt, setzte sich telegraphisch mit den Versamm-
lwigsleitern in Verbindung und versuchte sie zu
beruhigen. Die Unruhen in Mouastir sollen jedoch
fortdauern. An der Versammlung nahm eine
große Zahl von Offizieren und Soldaten teil.
Die Nachrichten machten in hiesigen politischen
streßen starken Eindruck. ^

Automobilunfall . *- -
Remiremont (Dep. Vogesen). 6. Aug. Ein

Automobil mit einem Arzt , einem Buchdrucker
und einer dritten Person , alle in Münster j. E.
ansässig, zerschellte an einem Grenzstein in einer
Schlucht. Zwei Insassen wurden schwer verletzt.

Direktor und Schauspielerin.
Berlin 6. Aug. Der vom Rechtsschutzbureau

kt  Deutschen Bühnengenossenschaft scharf ange¬
griffene Direktor des Deutschen Lustspielhauses.
Dr. Zickel, welcher nach Berlin zurück kam, er¬
klärt, daß er nur auf wiederholtes Drängen der
SchauspielerinF. deren 30 000 Mark in seinem
Theater investiert und zu 10 Prozent verzinst
habe; die Einlage sei mit den Zinsen an die
Schauspielerin zurückgezahlt worden, noch ehe die
Buhnengenoffenschaft sich an die Oeffentlichkeit
gewendet habe. Seine Kanzlei sei nie der Schau-
Peite Szenen gewesen. (Siehe auch

Im Zorn erstochen.
L'sd-rf lRheinpsalz). 6. August. Ein Berg-

mann erstach seine Frau , als diese sich gelogentlich
eines Streites ihres Mannes mit dem Sohne
zwischen beide warf.

Die Austeilung Marokko;.
Aus Madrid wird uns geschrieben:
Der Aufruhr in Barcelona u. anderen spani¬

schen Städten ist durch Kartätschen unterdrückt
woven und Geheimgerichte nach Art er einst so
berüchtigten Inquisition sorgen jetzt dafür , daß
alle des Widerstandes gegen die Regierung Ver¬
dächtigen in den Gefängnissen verschwinden. Das
Vorgehen der russischen Machthaber gegen Auf
stände ist vorbildlich goworden. Es gibt ein wirk
sames Mittel gegen die Revolution . Man läßt
die Barrikadenbauer rücksichtslos über den Haufen
schießen, und die Ruhe ist hergestellt. Diejenigen,
die noch glauben , daß sie durch Zusammenrottun¬
gen und Kämpfe gegen die Truppen Staatsgcbilde
stürzen können, sind eben Toren . Die spanische
Regierung kann jetzt ihrem Feldzüge in Nordwcst-
Marokko Nachdruck verleihen, und es ist wohl an-
zunehmcn, daß die Kabylen den geordneten Hee¬
resmassen endlich unterliegen werden. Ob das
ganze kriegerische Unternehmen und die Unter
werfung marokkanischer Lande schließlich ein
Glück für Spanien sein wird , steht auf einem an¬
deren Brett.

Der Ruf französischer Stimmen nach einem
Eingreifen der europäischen Mächte, als die Spa
nier bei Melilla ungeheure Verluste erlitten hat¬
ten, war sehr überflüssig. Die Mahnung an die
Völker Europas , ihre heiligsten Güter zu schützen,
hat in Ost-Asien schlechte Beachtung gefunden,
und die Mobilmtchung der Christenheit gegen die
Mauren würde nicht mehr gelingen . Die Stim¬
mung der Völker in den Zeiten der Kreuzzüge
ist seit Jahrhunderten vorüber , und nur mystisch
angehauchte Diplomaten können noch an solche
Dinge glauben . Die Realpolitiker Europas wis¬
sen sich frei von Gemütsfragen , und wenn mit
dem Appell an die Christenheit nach Deutschland
gezielt wurde , so wird derselbe auch bei dem
neuen Kanzler v. Bethmann -Hollweg, der sich in
die auslvärtige Politik einarbcitct , wenig Gehör
finden. Die fremden andersgläubigen Völker
werden von den europäischen Mächten gegen ei¬
nander nach Bedarf ausgenutzt , und auf dem
Weltschachbrett sind nur solche Spiele zu gewin¬
nen, bei denen alle Rücksichten ausscheiden.

Die Aufteilung Marokkos ist von langer Hand
vorbereitet, und nach der Herausmanovrierung
Deutschlands aus dem politischen Getriebe in
Nordafrika wird es den Franzosen und Spa¬
niern schon leichter, zu ihren Zielen zu kommen.
Es wird freilich noch viel Blut fließen, bis Ma¬
rokko das Schicksal von Algier und Tunis teilen
wird , doch Frankreich kann warten und wird all¬
mählich die Oberherrschaft im marokkanischen
Lande an sich reißen . England ist damit ein¬
verstanden und wird sich reichlich in Aegypten ent¬
schädigen.

Spanien ist selbstverständlich zu den Kämpfen
am Riff veranlaßt worden, um die Marokkofrage
offen zu halten . Einer Gebietserweiterung in

Nordafrika ist man in Spanien keineswegs ab¬
hold. Man fühlt auch, daß Spanien ersticken
muß, wenn der südliche Ausgang seines Gebietes
in Nordafrika von einer anderen Macht besetzt
wird, und daß man ihn daher um jeden Preis
selbst besetzen muß. Die spanische Regierung
behauptet, in Algeciras von den Mächten den Auf¬
trag erhalten zu haben, mit allen zu Gebote ste¬
henden Mitteln im Riff den Waffenschmuggel
zu unterdrücken pnd die Wahrnebmung der euro¬
päischen Interessen in die Hände zu nehmen.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , haben die in
den letzten Monaten zwischen Madrid , Paris,
London und Berlin gepflogenen Verhandlungen
zu dem Ergebnis geführt, daß 'Spanien von den
beteiligten Mächten betraut worden ist, den Riff
zu unterwerfen und zu besetzen. Es unterliegt
keinem Zweifel und die Geschichte wird dies bestä¬
tigen, daß Spanien durch sein gesamtes Vor¬
gehen absichtlich die jetzige Lage geschaffen hat.
Alle Herausforderungen sind direkt von ihm aus¬
gegangen.

Die Spanier haben es genau so gemacht wie
die Franzosen . Wer in den letzten drei Jahren
die marokkanischen Ereignisse mit einiger Auf¬
merksamkeit verfolgt hat , muß gemerkt haben,
wie die französischeRegierung angeblich stets die
besten und friedlichsten Absichten hatte , doch im¬
mer wieder von ihren marokkanischen Organen zu
Gewalttaten gedrängt wurde,, für die dann die
Schuld den armen Marokkanern ausgebürdet
wurde. Diese Gewaltpolitik führte zum Sturze
des Abdul Asis. Und alle französischen Bemühun¬
gen, ihn auf dem Throne zu halten , scheiterten, so
daß Frankreich nach langem Zögern sich end¬
lich genötigt sah. den neuen Sultan Abdul Hafid
anzuerkennen.

Ende 1008 schien es, als ob Frankreich wirklich
seine bisherige Gewaltpolitik ändern wollte. Viel¬
leicht wurde damals schon hinter den Kulissen an
einer deutsch-französischen Verständigung Ma¬
rokkos wegen gearbeitet . Und da legte man sich
einen kleinen Zwang auf . Das Ergebnis war das
im letzten Februar abgeschlossene Abkommen, wo¬
rin Deutschland die politische Vorherrschaft
Frankreichs in Marokko anerkannte und Frank-
rcicĥ die wirtschaftlichen Interessen Deutschlands
im Scherifenreiche zu achten versprach. Aus¬
drücklich hieß es darin , daß es an den Algeciras-
bestimmungen nichts ändern solle, sondern daß
die Algecirasakte voll und ganz in Kraft bliebe.
In Frankreich wurde dieses Abkommen bekannt¬
lich mit größtem Jubel ausgenommen, in Deutsch¬
land sah man darin das Ende einer langjährigen
Verstimmung zwischen beiden Reichen und schien
mit der neuen Lage zufrieden, nur die Deutschen
in Marokko waren und blieben unzufrieden . Dies
ändert aber an den geschehenen Dingen nichts
mehr. Deutschlands Einfluß in Marokko ist gänz.
lich gebrochen. Welche Folgen die Kämpfe mit
den kriegerischen Kabylen und Schaujas noch ha¬
ben werden, kann man heute nicht ermessen; es
steht nur soviel fest, daß die Algecirasakte von

Spaniern und Franzosen so ausgeitg . wird, daß
eine Austeilung Marokkos dabei herausspringenkann.

Rundschau
Telephongespräche und

Amtsgeheimnis.
Der Deutsche Handelstag  erläßt ein

Rundschreiben, in dem er Aeutzerungen zu der
Klage der Metzer Handelskammer darüber er-
bittet , daß die-Deutlichkeit der telephonischenGe¬
spräche, namentlich nach auswärts , häufig sehr
verschieden sei und im Verlauf des Gesprächs oft
wechsle. Allgemein führe man dies darauf zurück,
daß die den Fernsprechdienst überwachenden Be.
amten über das znr Kontrolle erforderliche Matz
hinaus die Gespräche mitanhören.  Die
Abstellung eines solchen Zustandes erscheine aus
mehreren Gründen wünschenswert, insbesondere
zur Erhöhung der Verständlichkeit und dann auch
zur Vermeidung von Mißbrauch durch ander¬
weitige Benutzung des Inhalts der Fernsprechun»
terredung durch die Beamten , eine Gefahr , die
um so näher liege, als die Ferngespräche, wie so¬
eben noch das Reichsgericht entschieden habe, noch
nicht gleich den Telegrammen unter den Begriff
des Amtsgeheimnisses fallen. Demgegenüber feien
Maßnahmen erforderlich, die dem Uebelstand ab¬
hülfen und zugleich bewirkten, daß der Inhalt der
Ferngespräche so gut wie der der Briefe und Te¬
legramme als Amtsgheimnis gelten müsse.

Keine Auflösung des
Rcichsinvalidenfonds-

In der Presse ist gemeldet worden, daß der
Reichsinvalidenfonds  am 1. Oktober
vollständig aufgelöst werden solle. Dies trifft
nicht zu. Die eigene  Verwaltung des Fonds
wird nur aufgehoben und im übrigen der Fonds
vom Reichsschatzamt verwaltet werden. Die Auf-
icht führt nach wie vor die Reichsschulden,
kommission.  Die Verwaltungskosten ver.
mindern sich dadurch um vier Fünftel der bis¬
herigen Kosten. Die bisherige Organt,
sation  wird wegen der geringen Dienshge-
schäfte hinfällig.  Der Fonds ist von 561 gus'
rund 127'% Millionen zusammengeschmoltzen,
nach Abzug von Schulden bleiben sogar nur noch
80 Millionen , die bis 1912 aufgebraucht sein
werden , wenn nicht vorher eine Neuauffüllung
stattfilldet . Auch der Hinterbliebenen»
Versicherungsfonds  kommt unter die
Verwaltung des Reichsschatzamtes. Er beträgt
rund 46,7 Millionen und soll später für d>e
Zwecke der Witwen - und Waisenversicherung
Verwendung finden. Im Anschluß hieran sei
mitgeteilt , daß der Fonds für die Errichtung
des Reichstagsgebäudes bis auf 43 600 dH aufge¬
braucht ist und voraussichtlich schon im nächsten
Jahre geschlossen werden wird.

LerUner Lrlek.
Von A. S i 1v i u b.

Start Pkoztjse. — Ganter und „Wecken". — Der Sarma.
T ®ie SKBl^e bec  Schneiderin. Die Frau des

„nb£ *** * • ~  Repressalie» der Frau. — Zigarren
Ans!« «--" b" Geldfchrankschlosser. — Ter

nsdeamic der OmnidusgcseUschafk. — Nächtliche
SNmdensüijrcr. - Zu wenig Regen im Juli.

hafNch ^ beu in der letzten Woche leb-
mm '^ refJer,erre8t:  Ganter und Else Leh-
lich mit- 5ltbete  der Ganter -Prozeß eigent-
des bekanmk bL°»' a" sch bewegte Schlußkapitel
den Riesen-Reklaine-Schwindels , durch

mäcbtia? N^ Jahres halb Deutschland in
V-rhandg.M Aufregung versetzt wurde , aber die
die Km 0 bÄ doch einen so tiefen Einblick in
Rühe aem-r" Ganters , daß es keine vergebene
lesen 8 die ausführlichen Berichte zu
spielerin Vrar«̂ ^ " " ^ der^ trefflichen «Lck;au-
die
nnd

fitelerm M „vi **.«M«vu-iwi wuttm-
scheu Nftllzeß gegen den Direktor des Deut-
bie sich s,-;EA war etwas für alle diejenigen,
und m,̂ ^ -^ ahnenangelegenheiten interessieren,
sind, freü.-^ ^ chl mit dem Theater eng liiert
Km ... . e 1 sich, als sie lasen, daß ein Drama¬turg zu h„; ' u‘s> | le  rajen , oag ein ^ vliina-
-Elseken'- / ßottbegnadeten Künstlerin einfach
luohl für Men durfte. Else Lehmann wird nun
nun E Zukunft „Elseken" heißen, ob sie
l°üd, «rorma-Gage Von 50 000 M erhalten
sein muk ir Ne „nur " mit 30 000 Jt  zufrieden
Jä sich nm die „lumpige" Differenz handelt
dehnuptxi M dem Prozeß ; denn „Elseken"
Sefaot h,nrs0r  lp . e beim Engagementsabschluß
^ stre L N „̂lte die gleich hohe Gage,

"linder s?*$!n 'lgnes L-orma, während Herr
will-' m^ ^ maturg Reinhardts , gesagt ha-
>na.Ve!-'i,-u' i„ du hast ja einen reinen
auf (n0 i , Ä0  ssohen nun die Dmge , die
' iDeihr;* 61 e«tl  kämpfenden Männern und

Hälften tief bewegen-
"ikn 'dns0r' ii ober der Streit noch nicht ge.
Termin „„ü etc,t in  mncm neu anzusetzen.
‘ milchsaMj ouf dessen Ausgang Vle

mrt Recht gespannt ist. Auch der

Ganterprozeß wird noch einmal aufleben, da sich
der ingeniöse Herr mit dem Urteil , das ihn zu
einem Jahr Gefängnis und etliche» tausend
Mark verurteilte , nicht zufrieden gibt. Uebrigens
haben ihm wohl die meisten, selbstverständlich
alle die keine blauen Brieflein mit der „Dop¬
pelten Moral -Ankündigung" erhalten haben, die
gelinde Strafe von Herzen gegönnt ; denn ebenso
wie beim „Hauptmann von Köpenick", hat man
vor einem geschickten und klugen Schwindler
immer einen gewissen Respekt. Man hat aug,
mehr Sympathie mit jemandem, der wegen eines
losen Streiches eine Strafe erhält , als mit
einem Menschen, der sein Recht am Unrechten
Orte geltend macht. Das könnte sich eine Ber¬
liner Schneiderin merken, die eine russische
Dame geralde in dem Augenblick pfänden ließ,
als sie von der Beisetzung eines ihrer Angehö¬
rigen den Friedhof verlassen hatte . Bor dem
Tor des Gottesackers spielte sich diese unerquick¬
liche Szene ab, die bei einigem guten Willen
hätte unterbleiben können, ohne daß die Modi¬
stin ihres Rechtes und ihres Geldes verlustig ge¬
gangen wäre . Denn die Kundin war zahlungs¬
fähig, und eine nun seit fünf Jahren bestehende
Differenz , die bisher nicht ansgetragen werden
konnte, gab den Anlaß ztt dem mehr als takt¬
losen Vorgehen der Schneiderin . Hoffentlich gibt
dieser Fall nicht den Anlaß , an düm guten Her¬
zen der Frauen im allgemeinen zu zweifeln, die
eben wegen ihres milden Fühlens im Begriff
sind, sich ein neues Feld auf dem Gebiet der so¬
zialen Fürsorge zu erobern. Vor wenigen Tagen
ist nämlich von einer Berliner Armenkommission
eine Dame als stellvertretende Vorsitzende ge¬
wählt worden. Wer sich an die Kämpfe erinnert,
die gerade wegen der Ausnahme von Frauen in
die Armenpflege geführt worden sind, wird
nicht umhin können anznerkennen, daß die
Frauen in diesem Kampfe ihr volles Recht ver¬
traten . Magistrat und Stadtverordneten — das
sei ihnen zum Lobe gesagt — standen immer auf
ihrer Seite , aber die Herren Armenkoinmissions-
vorsteher waren in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit dagegen, und gegen «diese kompakte Majori¬
tät konnten auch die obersten Spitzen nichts aus¬

richten. Die Frauen im allgemeinen könnten ja
für die thron Schwestern zugefügte Unbill Ver¬
geltung üben; sie brauchten nur gegen die Her¬
ren der Schöpfung mit Repressalien vorzugehen,
und in Anbetracht der neuen Steuern einfach
eine Erhöhung des Wirtschaftsgeldes beanspru¬
chen, und den respektiven Gatten erklären , daß
nicht mehr so viel für Bier und Zigarren aus¬
gegeben werden darf . Beide Artikel werden be¬
kanntlich teurer und — wie der Berliner sagt
— „niicht zu knapp". Es könnte also ganz gut
Dubdez-Politik getrieben werden. Gibst du, Ver¬
ehrtester Gatte und Vater , deine Stimme der
Anwärterin für die Armenverwaltung , so be-
ivilligen wir die Mehrkosten für Spirituosen und
Tabak. Vielleicht lassen sich dann die Herren der
Schöpfung zuni Aufgeben ihrer passiven Re¬
sistenz belvegen. Sie sind möglicherweise nach¬
giebiger als die Geldschrankschlosser, die seit
Mitte der Woche partout streiken wollen. Eine
ungünstigere Zeit hätten sich übrigens die Herr¬
schaften gar nicht aussuchen können- Bei der all¬
gemeinen Ebbe, die gegenwärtig in Groß -Berlin
herrscht, ist der Geldschrank ja überhaupt ein
Luxusartikol geivorden. Wer braucht ihn eigent-
lich heute noch? Die Reichen haben ihre Kapita¬
lien im Tresor und regulieren per Scheck, um es
„in das Spind " zu tun . Also die Industrie
für Geldschränke kann einen Streik ruhig eine
ganze lange Weile aushalten . Es sind so viel
fertige „Arnheims " auf Lager, daß dje even¬
tuelle Nachfrage auf eine geraume Zeit zu decken
sein wird . Schwieriger würde vielleicht die Si¬
tuation sein, wenn plötzlich die in der Flugtechnik
tätigen Arbeiter streiken würden. Seit Bl^ riots
Känqlflug , der hier mit Begeisterung gefeiert
wurde, hat wieder der Wunsch, den Aether zu
durchmessen, weite Kreise fieberhaft ergriffen,
und wenn die Flieger nicht mit ihren Erfindun¬
gen und Versuchen Einhalt tun , liegt die Gefahr
vor, daß kein Mensch mehr mit der Eisenbahn,
der Untergrundbahn , dem Auto oder Omnibus
fahren will- Und dabei macht doch gerade die
Omnibusgesellschaft die größten Anstrengungen,
das Interesse auf ihre BeföLderungsmittel zu
lenken. Hat sie doch fetzt wieder einen neuen

Versuch gemacht, -indsm sie an verschiedenen
Stellen Beamte stationiert , die dem Publikum
über alles mögliche Auskunft zu geben haben.
Aber ihre Funktionen gehen noch weiter. Nicht
nur auf omnibustechnische Fragen haben sie zu
antworten , sondern sie sind auch verpfliichtet,
ängstliche Frauen und Kinder über den Fahr¬
damm zu geleiten , und anderen, die den Weg
verfehlt haben, die Richtung zu weisen. Man
sieht also, daß der biedere Omnibus doch Gutes
wirkt . Eine ähnliche Einrichtung hat eine Ge¬
sellschaft gefunden, wenn es gilt, dem Fremden
Unterricht in der Kenntnis des Berliner Nacht¬
lebens zu geben. Ganz richtig wird kalkuliert:
Gibt es Fremdenführer am Tage, warum soll
es nicht solche für die Nacht geben? In oer
Nacht, da mitunter in manchen gefährlichen Lo¬
kalen «die Jugend -arg bedroht ist, tut solch ein
Fremdenführer gewiß sein gutes, und er ist eine
nicht zu unterschätzende Stütze, um si«h in dem
Strudel der Weltstadt zurecht zu finden. Gar
mancher hat darin schon den richtigen Pfad vex.
loren , und erst nach einer langen Odysseusfahrt
konnte er wieder heil am Strande des ehelichen
Hafens landen . Ein solcher Fall ist chher, sofern
man sich dem nächtlichen Fremdenführer anver¬
traut , ausgeschlossen, und die schönen Teufelin¬
nen, die ihr Unwesen treiben, werden sich per-
geblich bemühen, die bewachten Männlein von
dem Wege der Tugend fortzulocken. Das sind so
die kleinen Lichtblicke in dem verregneten Juli.
Uebrigens ist es nicht uninteressant, bei dieser
Gelegenheit daran zu erinnern , daß die zünf.
tigen Meteorologen statistisch festgestellt haben,
cs sei im Juli (auch jm Juni und Mai ) eine
unternormale Regenmenge gefallen. Wäh-
rend nämlich der Juli eine durchschnittliche Re¬
genmenge von 75 mm. zu liefern pflegt, sind
in diesem Jahre bis zum 24. Jul , nur 43 rnm.
Regen gefallen. Aber auch die hätten recht, die
trotzdem von vollkommen verregnete» Ferien
tzrechen, denn die Menge des Regens hängt zum
Teil von Gewittern ab, und die fehlten im Juki.
Ein richtiger Gewitterregen wiegt nämlich ge.
nau so viel auf , wie das tägliche langsa»^ Rie¬
seln, bei dem beide Teile zu kurz kommen: die
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England und die deutsche Marine.

In - er gestrigen Sitzung des Unterhauses
fragte Dillon den Staatssekretär des Aeußern,
ob er noch die von der deutschen Regierung ge¬
gebene Erklärung als in gutem Glauben getan
annehme , daß Deutschland sein Schiffsbaupro-
grcmm nicht beschleunigen wolle und bis Ende
1912 nicht mehr als dreizehn Schiffe vom
Dreadnoughttyp einschließlich der Kreuzer haben
werde. Ferner wollte Dillon wisset, ob vor dem
26 . Juli dieses Jahres irgendeine Nachricht an
die britische Regierung gelangt sei, die zu der
Annahme berechtigen könne, daß irgendeine Än¬
derung in den Absichten der deutschen Regierung
ein -getreten sei. Der Parlamentsunterstaatsse¬
kretär im Auswärtigen Amt, Mac Kinnon Wood,
antwortete auf den ersten Teil der Frage be¬
jahend , auf den zweiten verneinend.

Eine Dauerfahrt des „Grotz II".
Das Militärluftschiff Groß Is war vorgestern

abend 11 Uhr 20 Minuten auf dem Tegeler
Schießplatz bei Berlin aufgestiegen. Nachdem es
eine Reihe Manöver ausgeführt hatte, ver¬
schwand es in südöstlicher Richtung. Der Zweck
der Fahrt des Luftschiffes „Groß n " war eine
Uebungs - und Prüfungsfahrt . Der Verlauf der
Fahrt war folgender : Um 11 Uhr 20 Min. Ab¬
fahrt bei schönem, klaren Wetter über Jüterbog,
Wittenberg , Bitterfeld , Halle, Merseburg und
Naumburg . Von Apolda ab legte sich bei Tages-
gvauen dichter Nebel auf die Vorberge des
Thüringer Waldes , so daß die Absicht, weiter zu
fahren , aufgegeben wurde und ohne Sicht
der Erde  das Luftschiff nach dem Kompaß
nach Berlin zurückgesteuert werden sollte. Hier¬
bei mußte gegen den Wind angefahren werden.
Es gelang, fast dieselben Orte , wie auf der
Hinfahrt zu passieren. Auch besserte sich das
Wetter , so daß ab und zu einzelne Städte , z. B.
Halle , erkannt werden konnten. Das Luftschiff
kehrte nach 16s ^ stündiger Fahrt  wohl¬
behalten zurück. Die Landung zog sich etwas in
die Länge, da das Luftschiff aus 1300 Meter
Höhe langsam in spiralen Wendungen zur Erde
gebracht werden mußte.

Der Laiser und der
Sängerwettstreit.

Schon während der Abhaltung des diesjähri¬
gen Kaiserpreissingens in Frankfurt a. M. wurde
bekannt, daß der Kaiser den Wunsch geäußert
habe , es möge als Preislied tu Zukunft ein weni¬
ger schwer komponierter und vor allem volkstüm¬
licher Chor gewählt werden. Nunmehr hat der
Monarch an den Kultusminister einen Erlaß über
diesen Gegenstand gerichtet, der jetzt amtlich be¬
kannt gegeben wird und folgenden Wortlaut hat:

„Die erinnerungsreichen Tage des jüngst ver¬
flossenen dritten Wettstreits deutscher Männer-
Gesangvereine um den von mir gestifteten Wan¬
derpreis haben in mir den erfreulichen Eindruck
hinterlassen , daß alle Beteiligten mit freudiger
Begeisterung zur Erfüllung der in meinem Erlaß
vom 27. Januar 1895 festgestellten vaterländischen
Ziele mitzuwirken bemüht gewesen sind. Insbe¬
sondere erkenne und würdige ich gern und unein¬
geschränkt den Eifer und die Hingabe, mit der die
einzelnen mitkämpfenden Vereine sich ihrer Auf¬
gabe gewidmet haben und den hohen Durchschnitt,
den die Leistungen trotz der verschiedenartigen
Zusammensetzung der Vereine und trötz der Man¬
nigfaltigkeit der Bedingungen, unter denen die
Vorbereitung erfolgt ist, aufzuweisen hatten.

Immerhin hat sich hierbei eine Reihe von Ge¬
sichtspunkten ergeben, deren Berücksichtigungfür
'die Folgezeit wichtig erscheint. Soweit die ge¬
sangliche Ausbildung in den Preußischen Schulen
in Betracht kommt, behalte ich mir besondere Re¬
gelung vor. Die Anordnung des ganzen Festes
hat sich durchaus bewährt. Ebenso wird an der
Einrichtung der Preischöre und der von den Ver¬
einen selbst zu wählenden Chöre festzuhalten sein.
Vor allem aber wird aus die volkstüm¬
lichere Ausgestaltung des Wett¬
streites  ein größerer Nachdruck gelegt werden
müssen. Namentlich darf der erste Preischor nicht
schwer gewählt werden. Bei den selbstgewählten
Chören erscheint eine abwechselungsreichere Aus¬
wahl erwünscht.

_ .und die Leute, die Ferien haben
und dazu schönes Wetter beanspruchen. Es ist
eben nichts vollkommen in der Welt, und wenn
alle Welt wieder daheim sein wird, dann wird
wahrscheinlich erst der Wettergott ein gnädiges
Gesicht machen.

Um diesem Ziele zu genügen und einzelnen
innerhalb des Wettstreits hervorgetretencn Be¬
schwerden vorzubeugen, ist eine teilweise Abände¬
rung und Ergänzung der geltenden Bestimmun¬
gen nach Maßgabe des Folgenden erforderlich

1. Bezüglich des den Vereinen vor dem Wett¬
streit zugehenden größeren Preischors -ist zu ver¬
langen, daß er melodisch wertvoll und von mitt¬
lerer Schwierigkeit sei, insbesondere die Gren¬
zen der einzelnen Stimmen nicht dauernd in An¬
spruch nehme; er soll im wesentlichen vierstimmig
gesetzt sein und die Zeit von fünf Minuten nicht
überschreiten. Die Dichtung mutz dem nationalen
und künstlerischen Charakter des Wettstreites ent¬
sprechen.

2. Die Auswahl des Preischors , erfolgt auf
Grund eines allgemeinen oder beschrankten Wett¬
bewerbs zwischen Komponisten deutscher Zunge,
zu dem das Ausschreiben vor dem 1. Januar des
dem Gesangwettstrett vorhergehenden Jahres er¬
lassen wird . Dabei sind geeignete Texte seitens
der musikalischen Kommission in Vorschlag zu
bringen. Dw Wahl anderer Texte verwandten
Inhalts schließt jedoch von der Bewerbung nicht
aus.

Sollten die eingesandten Kompositionen den
vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen, so
wird die Kommission als Preischor eine geeignete
Nummer des Volksliederbuches bestimmen.

3. Um berechtigten Klagen aus Sängerkreisen
wegen Ueberhäusung mit Proben zu begegnen,
wird die Frist für die Einübung des größeren
Preischors von sechs auf zehn Wochen verlängert.

4. Bei den der eigenen Wahl der Vereine über¬
lassenen Chören findet eine Bewertung der
Schwierigkeit nicht statt . Um Ueberschätzungder
Kräfte und andere Mißgriffe zu vermeiden, ist
den Vereinen zu empfehlen, in erster Linie das
auf meine Veranlassung herausgegebene Volks¬
liederbuch zu berücksichtigenund es ist auch für
frei gewählte Chöre als Wegweiser zu betrachten.

Es steht den Vereinen frei, statt eines Chores
zwei kürzere Chöre, von denen wenigstens einer
dem Volksliederbuch entnommen ist, zu wählen,
falls deren Gesamtdauer die eines einzelnen Cho¬
res von mittlerer Länge nicht überschreitet.

Die Klassiker des Männergesanges sollten un¬
ter den Vorträgen nicht fehlen. Im übrigen liegt
es der musikalischen Kommission ob, durch Ableh¬
nung ungeeigneter , wie durch Beschränkung der
Auswahl hinsichtlich zu häufig angemeldeter Chöre
und durch Ratschläge aller Art auf angemessene
und mannigfaltige Ausgestaltung des Programms
hinzuwirken.

5. Von den am Gesangwettstrcit teilnehmenden
Vereinen erwarte ich, wie bisher , strenge Beach¬
tung der Vorschriften wegen des Ausschlusses der
in den bisherigen Bestimmungen Ziffer 4 bezeich-
neten Arten von Sängern . Ebenso ist es selbst¬
verständlich, daß jeder angemeldete Sänger nur
in einem Verein Mitwirken darf . Daß einzelne
Sänger besonders für den Zweck des Wettsingens
mit oder ohne Vergütung angeworben werden,
ist unstatthaft.

Die musikalische Kommission hat sich über die
Einhaltung dieser Bestimmungen durch Einfor¬
derung von Erklärungen der Vorsitzender und
Dirigenten der Vereine zu vergewissern.

6. Der für den einzelnen Wettstreit ernannten
musikalischenKommission, die bis zur vollen Ab¬
wicklung der Geschäfte in Wirksamkeit bleibt, ist
es unbenommen, weitere zur Ausführung der er¬
lassenen Bestimmungen erforderliche, nicht ersicht¬
lich in den Bereich anderer Instanzen gehörige

Zeppelins Fahrt nach Mn.

Mrer§ ?lügslaltcir.
Im August 1509, jetzt gerade vor 400 Jahren,

hat Albrecht Dürer den berühmten Flügelaltar
für den reichen Frankfurter Tuchhändler Jacob
Heller vollendet. Das Hauptbild des Altars , die
HimmelfahrtMariä , hat er selbst gemalt, während
die Flügel nach seinen Zeichnungen von den Ge¬
sellen gefertigt wurden . Am 26. August teilte er
seinem Auftraggeber mit, daß er die Tafel „wohl
eingemacht und nach Nottorft versehen" dem Hans
Jmhoff zur Beförderung nach Frankfurt über-
antwortet habe. Und im September muß Heller
äuamakii ueijctbt, denn Dürer ist an dem Bilde
Dürers vom 12. Oktober 1509 heißt es : „Lieber
Herr Jakob Heller, Ich höre gern, das euch mein
Taffel gesellig ist, auf das ich mein mühe nit ver¬
gebens angelegt Hab". Mit der Mühe hat es seine
Rigtigkeit gehabt, denn Dürer ist an dem Bilde
länger als ein Jahr mit großem Fleiße tätig ge¬
wesen. Für den Fleiß legen neunzehn noch er¬
haltene Studien nach der Natur , zu Köpfen,
Füßen , Händen und Gewandmotiven, die sich in
Berlin , Bremen , London, im Louvre und in der
Albertina befinden, beredtes Zeugnis ab. Die in
Berlin befindlichen sind zurzeit im Königlichen
Kupferstichkabinett ausgestellt, wo besonders die
Modellzcichnung und die Gewandzeichnung zum Johann der Zweite.
Paulus durch ihre Großzügigkeit auffallen . Auch I Operette in 3 Alten von Leo Stein und Karl Lindau.

Anordnungen 'zu treffen.
Sofern sich wegen der Auswahl der Preis¬

chöre oder der vorzuschlagenden Texte Zweifel
ergeben, hat die Kommission meine Entscheidung
einzuholen. Sollte zur Beurteilung der Kom¬
positionen eine probeweise Ausführung vor der
Kommission erwünscht sein, so sind die erforder¬
lichen Gesangskräfte seitens meines Hof- und
Domchors zur Verfügung zu stellen.

Eure Exzellenz ermächtige ich, die Fassung der
unter dem 2, Juli 1898 von mir genehmigten Be¬
stimmung unter Beachtung des Vorstehenden ab¬
zuändern und die Fristen für die einzelnen zur
Vorbereitung künftiger Wettstreite erforderlichen
Maßnahmen entsprechend festzusetzen, auch diesen
Erlaß und die abgeänderten Bestimmungen zur
Kenntnis der beteiligten Kreise zu bringen.
Berlin im Schloß, den 16. Juli 1909. Wilhelm R.
von Trott zu Solz ."

Und der festgesetzte Lohn? Nun , er betrug _
130 Gulden rheinisch. Da diese Summe zu der
bedeutenden Aufwendung an Zeit und Geld, sowie
zum Kunstwerte des Bildes in schreiendem Miß¬
verhältnis stand, so drang Dürer auf eine Er¬
höhung. Er wies darauf hin, daß er für das Bild
allein an Ultramarin zwanzig Dukaten ausge¬
geben habe — „ohne die ander Costung". Und so
ließ sich dann Jacob Heller herbei, den 130 Gul¬
den noch 70 hinzuzufügen . Also in Summa 200
Gulden für eine Schöpfung, die man heute, wenn
sie noch existierte, mit einer halben Million Mark
bezahlen würde . Leider ist die „Himmelfahrt
Mariä " zugrunde gegangen, und zwar in der
Nacht vom 9. zum 10. April 1674 beim Brande
der Münchener Residenz. Die geistlichen Herren
der Dominikanerkirche in Frankfurt a. M„ wohin
Jakob Heller den Flügelaltar gestiftet hatte,
waren nämlich so gefällig gewesen, dem Kur¬
fürsten Maximilian von Bayern auf dessen
Wunsch das Bild im Jahre 1615 gegen eine statt¬
liche Summe abzutreten . Anstelle des Originals
wurde in den Altar der Dominikanerkirche eine
von Jobst Harrich mäßig gemalte Kopie einge¬
setzt, die sich jetzt mit den noch erhaltenen sieben
Flügelbildern des Altars — das achte fehlt — in
der Kapelle des städtischen historischen Museums
zu Frankfurt a. M. befindet . G. B.

Wiesbadener Bühnen.
WalhallcbCheafer.

war das Bild „der Rainigkeit und Bestendigkeit
wegen," wie Dürer hervorhebt, „mit 2 gar guten
Farben understrichen" und ..etlich 4 oder 5 mahl
undermalt " worden. Zur Mühe gesellte sich noch
Aerger , denn Jacob Heller war ein sehr ungedul¬
diger Auftrageber , der mit spitzen Worten zur
Vollendung des Werkes gedrängt hatte.

Mulik von Edmund Eyslcr.
Die Walhalla -Direktion machte uns gestern

mit einer Novität bekannt, deren Autoren nicht
unbekannt sind, ebenso der Komponist. „Johann
der Zweite" ist in Deutschland noch wenig aufge¬
führt worden. Es kam von Wien und wurde
bei uns in Deutschland ausgerechnet in Bochum

Der geplante Flug nach Köln ist nach Repa¬
ratur des Propellerbcuches glänzend ausgesührt
worden. Wie die Extrablätter des Wiesba¬
dener Generalanzeigers  schon gestern
vormittag mitteilten , ist Zeppelin ohne jeden Um
fall in der Militärluftschiffhalle in Köln gelan¬
det. Wir lassen in Ergänzung unseres gestrigen
Berichtes hier den Verlauf der Fahrt , wie er
uns durch Telegramme mitgeteilt wurde , folgen
Ueber die Fahrt bis Honnef haben wir schon
berichtet. Es liegen uns noch nachfolgende Tele¬
gramme vor:

Honnef, 5. Aug. „Zeppelin II " passierte
Honnef 7 Uhr 47 Minuten . Die Fahrgeschwin¬
digkeit beträgt , soweit man es berechnen kann,
etwa 60 Kilometer in der Stunde.

Bonn» 5. Aug. Soeben um 7 Uhr 50 Min.
fliegt das Reichsluftschiff „Zeppelin II
über die Stadt hinweg in der Richtung nach
Köln zu.

Bonn, 5. .Aug. Die nach Tausenden zählende
Menge auf den Straßen hat nichts von dem Luft¬
kreuzer gesehen, ein so dichter Nebel lagerte über
dem Rhein und seinen Ufern . Man hörte nur
das Surren der Propeller . Danach zu schließen,
muß „Zeppelin II " sehr schnell die Stadt über
flogen haben.

Von Bonn aus machte „Zeppelin II " einen
Flug in die Umgegend Kölns . Er streifte dabei
folgende Orte:

Horrem, 5. Aug. „Z II " hat soeben 9 Uhr 20
Min . Horrem in der Richtung nach Düren in
sehr schneller Fahrt passiert.

Buir , 5. Aug. Zeppelin, der nicht in Düren
war , hat hier zwei Telegramme ausgeworfen , von
denen das eine, das in einen Teich fiel, verloren
ist. In dem andern teilte er mit , daß er um 11
Uhr in Köln sein werde. Das Luftschiff beschrieb
einen großen Bogen über Buir und nahm dann
die Richtung nach Köln.

Quadrath , 5. Aug. Das Luftschiff hat von 9
bis 10 Uhr in unserer Gegend manövriert.

Blatzheim, 5. Aug. Das Luftschiff schwebt
jetzt, 10 Uhr 15 Min ., über unserm Ort.

Köln, 5. Aug., 9 Uhr 40 Min . Nachdem das
Luftschiff kurz'nach 9 Uhr über der Wahner Heide
gesichtet worden war , änderte es plötzlich seinen
Kurs und nahm, einem schon lange gehegten
Plane des Grafen folgend, die Richtung zunächst
nach Düren . Der Gras entsprach damit dem sehn¬
lichen Wunsche der dortigen Bevölkerung, und
dürfte dies wohl um so lieber getan haben, da ge¬
rade aus dieser Gegend ein außerordentlich hoher
Betrag zur Zeppelin -Spende geleistet worden
war . Die Ankunft des Schiffes in Köln verzögerte
ich dadurch um etwa %  Stunden.

Köln, 5. Aug., 11 Uhr 20 Min . „Zeppelin II"
kreist seit einer Viertelstunde über unserer Stadt
und führt prachtvolle Evolutionen aus . Er kam
von Westen in die Stadt , überflog den Rhein und
kehrte vom rechten Nheinufer wieder in die Alt-
tadt zurück, mehrmals den Dom umkreisend. Die

Bergung des Ballons dürfte in wenigen Minuten
glatt erfolgen.

Köln selbst war in größter Aufregung . Es
war 10 Uhr 25 Minuten . Da erdröhnte ein
Böllerschuß. Gleich darauf begann auch die
eherne Stimme der Kaiserglocke in das Hurra-
F„l^ eTlJ 3er  begeisterten Menge einzustimmen.
Eine Menge kleiner Ballons flog über das Mar¬
garetenkloster dahin , Scharen von Brieftauben
folgten ihnen. Plötzlich ohrenbetäubendes Hurra-
und Hochrufen, in das sich Böllerschüsseund das
Lauten der Kirchenglocken mischten. Und — es
war eben 10 Minuten vor 11 Uhr, da erschien
das Luftschiff über den Häusern , von dem Zu¬
ruf der jubelnden Menge begrüßt . In 100 Meter
Hohe flog das Schiff langsam dahin, machte ge¬
genüber dem Dom eine Wendung, wandte sich
in majestätischer Ruhe dem Wallrafsplatz zu,
und fuhr von dort in einem Bogen um den Dom
bis zur Agneskirche, wo es durch den Wind den
Augen entführt wurde . Nun ging der Sturm
auf die Straßenbahnwagen nach Bickendorf los
Automobile wurden bestürmt, sobald nur noch
ein Platz frei war . Nachdem die Begeisterung
sich etwas gelegt, bedauerte man es, daß Zeppe¬
lin den Dom nicht, wie erwartet , umkreist und

um ersten Mal aufgeführt . - Großen Erfolg hat
Ae  Operette bis heute noch nicht zu verzeichnen
gehabt. Weder das Libretto noch die Musik sind
dazu angetan . Der Inhalt ist ziemlich arm . Ein
flotter Lebemann, der st conto einer zu erwarten¬
den Erbschaft sein Dasein fristet , verliebt sich in
die Tochter EÜY einer adeligen , verarmten Ge¬
heimrätin , jetzt Inhaberin der „Pension Elite"
Deren beide Töchter Lilly und Ellh sollen durch
eine reiche Heirat die Familie wieder zu Ansehen
bringen . Ellh ist ein echtes Wiener Mädel , Lilly
spielt die Dame. Elly erwidert die Gefühle für
den jungen Lebemann , der eigentlich gar keiner
ist. Eines Tages stirbt der Onkel des jungen
Mannes , Holder ist sein Name. Holder ist Uni¬
versalerbe . Allein eine Bedingung wird gestellt:
Holder soll zwei Monate lang so arbeiten , wie
sein Onkel, als dieser die Laufbahn des self-
made-man begann, als Diener . Die Geheimrätin
entläßt zufällig ihren Diener . Holder springt
dafür ein, in der Erkenntnis , daß es ihm so mög¬
lich, stets in der Nähe der Geliebten zu sein. Noch
zwei Tage , dann ist endlich die Evbschaftsklauscl
erfüllt . Da kommt ein reicher, aber dummer
Amerikaner und wirbt um Ellh : Man hatte sich
in Schlangenbad kennen gelernt . Elly weist ihn
ab und zieht den Diener vor. Ihre Mutter , em¬
pört über diese Mesaliance , verstößt sie. Da ver¬
rät Holder in der Erregung die Tatsache, .daß er
kein Diener sei. Er hat die Klausel nicht erfüllt,
bleibt arm und geht mit Elly fort . Durch seiner
Hände Arbeit kommt er nach einigen Jahren
zu Reichtum. Eine Versöhnung mit Ellys Mut¬
ter wird angestrebt. Gerade als diese zustande
kommen soll, trifft die Nachricht ein, daß Holder
seinen Erbschaftsprozeß gewonnen, da er zwei
Monate , Juli und August, mit je 31 Tagen ge¬
dient, der gerichtliche Monat aber nur 30 Tage
habe. Holder ist Millionär , Grund genug für die
Geheimrätin , sich mit ihm zu versöhnen. Lilly
heiratet einen Schauspieler , der ein Freund des
Holder ist.

Der Komponist nimmt manchmal einen An¬
lauf , richtige Operettenmusik zu bieten, doL

sich etwas länger über der Stadt aufgehalt«
hatte. Aber was nicht ist, kann noch werden ljn,
angenehm war das höchstens für die Postrarte^
Händler, die Karten verkauften, auf denen 5W
pelm über dem Rhein und auf der Westseite
Domes zu erblicken war . ' '

Um 10 Uhr 55  Minuten befand sich „Zeppe¬
lin II " bereits wieder in der Nähe der 2an-
dungshalle in Bickendorf. Da das Fangseil zum
ersten Male nicht ergriffen wurde , mutzte das
Luftschiff einen neuen Kreis beschreiben und
nun gelang glatt die Landung unter dem
des zahlreichen Publikums . Während der Kreu¬
zer in die Halle gezogen wurde, wiederholten fi*
die Kundgebungen so stürmisch, daß Graf ZZ
pelin mehrmals die Hand auf den Mund w!
zum Zeichen des Schweigens, damit die Koni!
mandoloorte des befehligenden Luftschiffoffizstx-
gehört werden konnten. Das Publikum strömst
mit in die Halle hinein.

Als das Luftschiff glücklich in die Halle ge¬
bracht war , brach das Publikum wiederholt j»
stürmische Hoch- und Hurra -Rufe aus und sa,,„
„Deutschland, Deutschland über alles". Grus
Zeppelin  dankte fortwährend durch Abneh¬
men der Mütze und hörte den Gesang mit ent¬
blößtem Haupte an . Als die letzten Akkorde des
Liedes verklungen waren , ergriff der Gouver¬
neur der Festung Köln, General der Infanterie
v. Sperling,  das Wort zu folgender An¬
sprache:

Ich habe das große Glück, Eure Exzellenz
hier im Namen der Garnison Köln begrüßen
zu dürfen und aus Ihren Händen ' dieses
Luftschiff entgegenzunehmen. Sie haben am
Montag eine schwere Fahrt gehabt im Kampfe
mit den Elementen . Heute haben Sie das'
Schiff glücklich hierhergebracht bei dem herr¬
lichsten Sonnenschein. Ich kann Ihnen ver¬
sichern, als Sie näher und näher kamen,
schlugen die Herzen immer höher und höher
und ein jeder hatte das Bewußtsein , heutG
fängt eine neue Epoche in der Entwicklung deZ
menschlichen Geistes an . Ich übernehme hier¬
mit auf AllerhöchstenBefehl dieses Schiff und
verspreche, solange es uns Seine Majestät j
läßt , es treu zu bewachen. Wenn es aber der
Ernst verlangen sollte, dann wird es, des sind
wir alle gewiß, seine Aufgabe voll und ganz
erfüllen. Nun habe ich Ihnen , Exzellenz, noch
persönlich dafür zu danken, daß Sie die Mühe
und Arbeit nicht gescheut haben, uns das Lust-
schiff persönlich hierher zu führen . Für diesen
Dank fehlen mir die Worte. Der Dank ist
Ihnen von den Rhein-lände'rn auf der Fahrt
hierher bereits durch stürmischen Jubel zuteil
geworden u. Sie werden den Dank der Kölner
erfahren , wenn^ Sie jetzt hineinfahren in die
altehrwürdige Stadt Köln. Wir aber, die wir
das große Glück hatten , Eure Exzellenz hier
zuerst begrüßen ■zu können, rufen begeistert
aus : Seine Exzellenz, General der Kavallerie,
Graf v. Zeppelin, Hurra , Hurra , Hurra!
Die Ausführungen des Gouverneurs wurden

wiciderholt von stürmischen Bravo -Rufen unter¬
brochen und das Hurra -Rufen wollte kein Ende
nehmen, als die Musik die Wacht am Rhein an,
stimmte, in die di» Menge begeistert einfiel.

Oberbürgermeister W a I l r a f trat sodann
an die Gondel heran und überreichte dem Gra¬
fen einen Lorbeerkranz mit der Inschrift:

„Dem Bezwinger der Luft , Grafen Zeppelin
die Stadt Köln" mit folgenden Worten : , ■;-| J

Heute, am Jahrestag von Echterdingen, be¬
grüßt Sie , der durch so manches Mißgeschick
zu großen schönen Erfolgen gelangt ist, als
Bezwinger der Luft d>ie frohe und dankbare
Stadt Köln.

Graf Zeppelin,  dem vor Bewegung die
Tränen  in ^die Augen kamen, dankte mit trä¬
nenerstickter Stimme , die ihn zwang, wiederholt
Pausen zu machen. Nach dieser herrlichen Be¬
geisterung, so führte Graf Zeppelin ungefähr aus,
muß ich vor allem meinem Dank Ausdruck geben,
daß Seine Majestät der Kaiser die Gnade ge- s
habt hat, mir zu erlauben , mein Luftschiff feI6;t
hierher zu führen , denn das ist für mich eine sehr
hohe und große Genugtuung . Ich danke Seiner
Exzellenz, der mich im Namen der Garnison Köln
ö herzlich begrüßt hat, und dem Herrn Ober¬

kommt er rasch wieder aus seinen Bahnen. Da-
beeinflußt die Handlung sehr ungünstig. _ Als
gelungen darf man den 3. Akt bezeichnen. „Schla¬
ger" enthält die Operette keine. Der erste Akt
bringt ein hübsches Walzerlied (O komm' du
goldiges Mädels , der dritte die Ballade „Täglich
wenn die Abendglockenläuten ". Sehr gefällig
ist die Rolle der beiden Amerikaner — eine Kopie
derer in der „Dollarprinzessin " — geschrieben-

Das Spiel war sehr flott und »ließ übel
manche Schwächen des Stückes hinwegsehen.
Herzka  spielte mit viel Temperament um
Charme. Herr Süßenguth, stimmlich etwas
schwach, war ihr gewandter Partner . Herrn
Herrling  hätten wir zu seinem Benefiz e'm
bessere Rolle gewünscht, er fühlte sich darin mast
recht wohl. Reiche Blumenspeitden zeigten, oay
er in der kurzen Zeit seiner hiesigen Tatrgie
rasch die Sympathie des Publikums errungen
hat. Frl . G r e f f i n war als Lilly — eine un¬
dankbare Rolle — sehr gut . Wir wünschten oi
Dame öfters als Solistin zu sehen. Mit wir I -
mer Komik gab Herr Schulze  seinen '
schade daß er ein so geschmackloses Extemvoe
cinlegte. Die Spielleitung (Herr Direktor Jtj ’ ‘
bertk  und der Dirigent haben ihr Bestes jp fl '
der Operette zu einem äußerlichen Erfolg i

berWett - Willy Mottscbeller.

Zickzack. .
— Was Lokomotive» kosten. Der Preis für die

Gewichtseinheit fertiger Fahrzeuge ist nur naM* .
halb so groß, wie im Anfang der Eiscnbahnzcit. ± '
sckmittlich kosten heute leichte Sckmcllzugslokomor
45- 55,000 M., schwere 65- 100,000 «
achsigc Tender 7—8000 M., vicrachsige tl -ylo , ,
zweiachsige Durchgangswagen4. Kl. 11—
vicrachsige Durchgangswagen 3. Kl. 18—
und vicrachsigeO-Zugswagcn 1. und Kl. w
50,»'00 M.



Ht.  fST. Freitag
».i^ rmeister. der mir den Gruß der Stadt ent-

L hat. Uh danke Ihnen allen, daß Sie hier-

WieSvadeiter General-Anzeiger

Laten <vj”? vr ,v " vic ijicl=
».raekommen sind, mich hier zu begrüßen. Seine
«fflmeftät der Kaiser aber, der mir erlaubt hat.

Schiff higher zu bringen , lebe hoch. hoch. hoch.
Nachdem die Nationalhymne verklungen war,

fiat  Gouverneur v. Sperling  mit mächtiger
stimme durch die Halle : „Nun bitte etwas Platz
S - ei, Grafen Zeppelin, das wird wohl jeder
! . rn tun ", worauf sich sofort eine Gasse öffnete,
Eurck die der Graf dem Ausgange der Halle zu-
irbritt. herzlich begrüßt von den Umstehenden. De!

ft  Hort auf genau zu sehen und gut zu ver¬
stehen. Das Pflichtgefühl treibt einen, durch
langweilige Straßen zu laufen . . Das
schönste ist immer die Erinnerung . , ,
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Txrtii, herzlich oegrugr von oen Umstehenden. Der
Lännerg esangver ein Bickendorf  sang
eine Hymne und die Musik spielte den beziehungs-
reichen Refrain: Et hätt noch immer immer got
aeaange. der vom Publikum sofott mitgesungen
«nd mit großer Heiterkeit ausgenommen wurde.
Graf Zeppelin bestieg sodann einen bereitstehen¬
den Wagen und fuhr mit den Spitzen der Be¬
hörden und dem Beigeordneten Lauch eskortiert
mm Kürassieren und berittenen Schutzleuten, nach
»er Stadt, wo ihm Taufende von Meiischen be¬
geistert zujubelten.

Beim Verlassen der Luftschiffhalle spielte sich
einerei zen de S z en e ab, die für die Herzens¬
gute des Grafen ein beredtes Beispiel ablegt. Ec
sah in der vordersten Reihe ein etwa Illjähriges
Mädchen stehen, das ihn freudeglänzend anblickte
und zögernd die Hand erhob. Der Graf ging auf
bas Kind zu und gab ihm die Hand, womit auch
für die übrigen Kinder das Zeichen gegeben war.
auch ihrerseits dem Grafen die Hand zu reichen.
Dabei kam es vor, daß ein Junge in nicht hof¬
fähigem Anzuge ihm die linke Hand gab. wobei
der Graf sagte: „Wenn Du mir die Hand geben
willst, mußt Du mir die Rechte geben!" Als
beim Weiterschreiten ein etwa 13jähriges Mäd¬
chen dem Grafen die Hand reichen wollte, wurde
es von einer in der Nähe stehenden Dame mit den
Worten: „Nun ist es genug mit dem Hände¬
geben!" abgeredet, worauf der Graf bemerkte-
„Komm nur her, mein Kind!" und ihm die Hand
gab. Im Automobil begab sich der Graf durch
die dicht vom Publikum umrahmten Straßen, das
in unbeschreiblichen Jubel ausbrach, in die Stadt
Beim Beigeordneten Laus nahm er Absteige¬
quartier.
, Wie der Zeppelineifer erfinderisch macht,
zeigte sich an der Landestelle. Die vielbeschäf¬
tigte Polizei, die in den letzten drei Tagen fast
nicht zur Ruhe gekommen ist, die innere Absper¬
rung vornahm, mußte sie wieder zahlreiche Be¬
sucher, Damen und Herren aus den Restaura¬
tionszelten werfen, weil sie keine Karten für den
abgesperrten Platz besaßen. Aber : Not macht er¬
finderisch! Kurz entschlossen ließen sich verschie¬
dene Herren vom Restaurateur Servietten
geben und eilten als geschäftige Kellner  auf
und ab, säuberten Tische und Stühle , legten
Decken auf und bedienten in der flottesten Weise
bis — die Polizei außer Sehweite war Und
was machten die Damen , die natürlich auch gern
mit dabei sein wollten? Sie banden eine ge¬
liehene Schürze um. spülten Gläser und Geschirr
bis sie sich hervorwagen konnten.

* * *

, E », 6. Aug. Graf Zeppelin ist gestern abend
r°- Uhr nach Friedrichshafen abgereist. Ob¬
wohl die Zeit der Abfahrt des Grafen nur
wenigen bekannt war und man allgemein ange¬
nommen hatte, daß der Graf heute noch hier
-̂ ben werde, sammelten sich bei dem Herannahen
des Automobils des Grafen große Menschen¬
mengen an, die dem Grafen sowohl a. f den
Straßen als auch auf den Bahnsteigen lebhafte
Dionen darbrachten, wofür der Graf mehrere
Male sichtlich gerührt dankte. Auch auf dem Neu-
markte. wo das Offizierkasino sich befindet, hatte

auLfMenschenmenge  angesammelt , um
den Grafen zu sehen und ihm zu huldigen.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 6. August.

®ne  PWIippika gegen das Reifen.
fiei, PrSvost untersucht in einer geistrei-
wird̂ ^ erei die m den Annales veröffentlicht
L ' / ? E/nusse. die das Reisen dem Erden-
X und er kommt dabei zu dem ein
diê rbec-lM ^ " Ergebnis , daß im Grunde
n runa ° Eung zur Reise und dann die Erin-
sSL überwundenen Freuden baä
foßunnU ' .̂ fmidheit. Belehrung und Unter,
für hii ^ 4,16 drei Momente , die stets
nur 2 * Feld geführt werden . Aber

die n̂es Ziel ; nur die Reisen-
"Exiftiert8 borberertet ihre Fahrt antreten.
5auu10 Sfe k hjiborBereitete Reisende über-S rx' |EF wohlvorber
Hotels er das Gedeihen der
schafft" ^ ber  Reiseagenturen
schn sreis-E^ 0e% PrFvost mit den Durch-
R°isende v7̂ r ^ ? « «**• allem soll der
- 0e  persönlich sehen, persönlich erleben

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baron v. Hard-
m a u e r - Helmond (Grüner Wald, Marktstraße)
— Erbprinz und Erbprinzessin zu Bentheim
u n« i®} e 1n f u E1* Berlin (Kapellenstr. 40).

Besuch in der Ausstellung. Am Sonntag , den
. • August, werden die Gewerbevereine Karlsruhe
in Baden, Rastatt und Baden-Baden zirka 500
Personen stark, mittelst Extrazuges hier eintref-

! fen, die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augen-
ovem nehmen und bk Ausstellung besuchen.
E Montag abend fahren sie weiter nach Frank¬
furt , woselbst die „Jla " besucht wird . — Die Aus¬
stellung wurde gestern von 7289 Personen besucht.

Die Schnellbahn Wiesbaden—Frankfurt . In
aller Stille geht das Projekt der elektrischen
Schnellbahn Wiesbaden—Frankfurt seiner Ver¬
wirklichung entgegen. Die Frage der Strombe-
fchaffung ist durch den in Höchst erfolgenden Bau
eines großen Elektrizitätswerkes gelöst, das
gleichzeitig eine Lichtquelle für zahlreiche Orte

i des Kreises Höchst sein wird. lieber die Einfüh-
! rung in Wiesbaden und Frankfurt ist eine Ent¬

scheidung immer noch nicht gefallen. Die Schnell¬
bahn kann ihren Zweck nur dann wirklich erfül-
llen, wenn die Strecke, auf der sie die Geschwirr-
dlgkeit der Straßenbahnen nicht überschreiten
darf , möglichst gering ist. Diese Geschwindig¬
keitsgrenze wird naturgemäß an der Peripherie
der beiden Städte liegen, also in Wiesbaden auf
der Erbenheimer Landstraße, in Frankfurt etwa
am Griesheimer Exerzierplatz. Die Unternehmer
der Schnellbahn würden den Beginn der schnei-
len Fahrt in der Stadt vorziehen und innerhalb
des Weichbildes die Bahn als Untergrundbahn
fuhren. Das ist eine sehr kostspielige Sache und
konnte ohne erheblichen Kostenbeitrag beider

| s -tadte nicht ausgeführt werden. Es käme aller¬
dings dann eine wirkliche Schnellbahn zustande,
mit der man vom Marktplatz inWiesbaden bis
zum Frankfurter Opernplatz in etwa 20 Minuten
gelangen könnte. Sie hätte den großen Vorteil,
daß die Endstationen im Mittelpunkt beider
«tadte liegen würden. Wird die Bahn von Wies¬
baden bis Erbenheim und von Frankfurt bis
Sossenheim, wie es die Stadt Frankfurt wünscht,
als Straßenbahn mit der üblichen geringen Ge¬
schwindigkeit betrieben, so wird ihre Rentabili-
tat sehr in Frage gestellt, denn die Fahrtdauer
wird Dadurch so verlängert , daß die Eilzüge der
Eisenbahn schneller ihr Ziel erreichen. Es käme
allerdings dann in Frage , die Schnellbahnstrecke
Überhaupt erst in Erbenheim bczw. Sossenheim
beginnen zu lassen, sodaß die Reisenden bis da-
hin bestehende oder noch auszubauende städtische
Straßenbahnen benutzen müßten . Vom Stand¬
punkt des schnellen Verkehrs wäre es wünschens¬
wert, daß die Bahn in den Städten als Unter¬
grundbahn zustande käme. Sie könnte dann in
Frankfurt auch dem Lokalverkehr bis zu einem
gewissen Grade dienen, ebenso in Wiesbaden,
wenn Zwlschenstationen angelegt würden . Jeden¬
falls durfte über diese interessante Frage der
Bahnemfuhrung in die Städte in Kürze Näheresverlauten.

Hansabund Wiesbaden. Wie wir schon ge-
meldet haben, hat sich auch hier für den Wir¬
kungskreis des Handelskammerbezirkes in Wies-
baden ein Zweigverein des Hansabundes gebil-

i det. Der provisorische Vorstand des Zweigvereins
>ist, wie wir hören, unter der bewährten Leitung

von Herrn A. Sturm eifrig tätig u. hat schon ei¬
nige Sitzungen abgehalten . Es soll eine eifrige
organisatorische Tätigkeit entwickelt und an al¬
len Platzen von einiger Bedeutung Vertrauens¬
männer bestimmt werden. Auch die Vorbereitun¬
gen für eine größere öffentliche Versammlung
werden getroffen.

Der Ballonaufstieg in der Ausstellung. Am
Dwustag abend gegen 7 Uhr stieg vom Konzertplatz
aus K a t chen P a u l u s mit ihrem Riesenballon
auf. Zwei Passagiere, Gartenarchitekt Stephan
und Leutnant H. ter Poorten aus Holland, hatten
in der Gondel mit Platz genommen. Lange schwebte
der Ballon über der Wiesbadener Markung, bis er
endlichm der Richtung nach Frankfurt den Blicken
entschwand. Während man in Wiesbaden glaubte,
der „Meteor" werde der „Jla " einen Besuch ab¬
statten, drehte er sich in der Nähe von Flörsheim
nach rechts und flog der Residenz Darm-
ft abt  W - >v Die Luftschiffer beschlossen, auf
mner Waldwiese in der Nähe der Station
Erzhausen bei Darmstadt zu landen. Der
Anker wurde ausgeworfen, verfing sich aber im Ge¬
äst der Baume und nun blieb den Insassen der
Gondel nichts übrig, als am Ankertau auf die
Zaume und von da zur Erde herabzuklcttcru. Außer
Beschädigung des Ballon-Netzwerks ging die schwie-rtrtP ymtninm d _ .

phen eine umfangreiche Sammlung von Wil¬
dern aus dem nassauischen Ueberschwemmungs-
gebiete zuisammengebvacht. Diese Sammlungen
gehen in das Eigentum des Landesmuseums nas-
,auischer Altertümer über, und sind dort der Be¬
sichtigung und Benutzung zugänglich. Die Bilder
wolle man unaufgezogen an das Bureau des Al¬
tertumsvereins , Wiesbaden, Friedrichstrabe 1,lenden.

Glücklicher Ausgang. Um Mittwoch abend ein
Viertel nach 6 Uhr konnte auf der Blücherstraße
ein größerer Unfall glücklicherweise verhütet wer¬
den.^ Ein ungefähr 2 Jahre altes Kind lief über
die istraße und hatte eine herankommende Elek-
iri,che nicht bemerkt. Passanten riefen dem Kinde
zu, schnell zu lausen. Der Führer ües Wagens
bremste mit Macht. Er konnte es jedoch nicht
verhindern , daß der Wagen das Kleidchen des
Kindes erfaßte und es zu Boden warf . Ein Schäl-
chen, das es in der Hand hielt, zerbrach in tau-
,end Scherben. Außer zerrissener Kleidung ist
dem Kinde nichts zugestoßen. Wie man uns mit-
teut , schweöte üassel^e Kind schon vormittags ein-
mal in Gefahr , überfahren zu werden . Man
kann nur immer wieder die Eltern ermähnen,
ihre kleinen Kinder in verkehrsreichen Straßen
nicht ohne Aufsicht zu -lassen oder ihnen wenig¬
stens größte Vorsicht einzuschärfen.

Von einem Hunde gebissen. Ein bei dem Milch-
Karl W. aus Erbeüheim bedienstetes

Mädchen wurde gestern morgen gegen 7 Uhr in
der Bahnhofstraße beim Absteigen vom Wagen
von einem großen Ziehhunde in die Hand gebis-
stn. Der Hund hatte eninen schadhaften
Maulkorb an . Die Hand schwoll so stark an , daß
das Mädchen ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

Die Gemeindesteuer der Beamten . Die Her¬
anziehung der Beamten, Elementurlehrer und un¬
teren Kirchendiener zur Gemeindceinkommenstcuer
regelt eine gemeinsame Verfügung des F nanr-
mmisters und des Ministers des Innern . Diese
wird durch das neue Gesetz auf den 1. April 1909
zuruck datiert Für die nach dem 31. März ange-
stellten unmittelbaren und mittelbaren Staatsbe¬
amten, die Elementarlehrer und die seither bei der
Gemcindeemkommenbesteuerungbevorrechtigtenun-
tiren Kirchendiener sowie für die Beainten des
Königlichen Hofes gelten die neuen Bestinlinungen.
Dazu wird bestimmt, daß die Reichsbcamten wie
ow Staatsbeamten zu veranlagen sind. Soweit in
einer Gemeinde die Einkommensteuer durch Auf-
wandssteueril, z. B. Mictsstcuern, ersetzt ist, erstreckt
ll(9 nach dem 31. März angestellten Beamten
das Steucrvorrecht mcht auch auf diese Ersatzstcucrn.
Wo ein nach dem 31. März 1999 angcstelltcr Be¬
amter für das laufende Jahr bereits zur Gcmeinde-
elnkommensteucr nach dem früheren Rechte hcrangc-
zogeii sein sollte, ist die Veranla gungnach dein neuen
Gesttz vorzunehmeil. Für den Fall, daß in einer
Gemeinde nichr als 125 Prozent Zuschläge zur Ein¬
kommensteuer erhoben werden, ist eine besondereFormel ausgestellt.

Die Form der Städtewappen betrifft eine be¬
sondere Verfügung des Ministers des Innern an.
die Promnzlalbchördcn. Bei den Anträgen auf
st) ^ ^ M . "°'Etadtewappcn werden häustgWappcn

Teile des Königlichen

! stellung. Sämtliche Veranstaltungen finden nur
bei günstiger Witterung statt.

Die Damenhutkonkurrenz am Dienstag hatte
- zweifellos infolge des regnerischen Wetters , wie¬
derum nur verhältnismäßig geringe Beteiligung
anfzuweisen . Fräulein Ella Hörnicke-Wiesbaden
erhielt für einen mit roten Fingerhutblüten höchst

i geschmackvoll garnierten Hut den ersten Preis
(eine silberne Damentasche), Fräulein Eishener-
Wiesbaden (Modes, Moritzstraße) den zweiten
Preis (eine künstlerische Vase, Originalarbeit des
Bildhauers Erlemann ). Fräulein Kemps-Cassel
den dritten Preis (silberne Mokkaloffel mit
Märchengestalten ). Fräulein Schleining-Metz den
vierten Preis (10 Lose der Ausstellungslotterie)
und Fraulein Maria Rühl-Wiesbäden den fünf,

, len Preis (1 Tintenfaß ).

in Vorschlag gebracht, in die vcv Jiimigiimet
Wappens oder Wappen oder Wappenteile der Land¬
schaft oder Provinz, zu denen die Stadt gehört,
"^ genommen sind. Mitunter werden auch Wappen
oder Wappenterle einer früheren Grundherrschaft in
den Stadtewappen verwendete Beides ist nicht ,ui-
<% • Die Provinzialbehördenwerden deshalb cr-

stlcht,. darauf hlnzuwirken, daß derartige unrichtige
Jutwurfc von Wappen nicht zur Genehmigung
cmgcrcicht werden. Wappen oder Wappcnteile einer
früheren Grundherrschaft dürfen nur mit Zustimmung
a» . Eppenberechtigten Familie verwendet werdcm
Gleichzeitig wird auf eine frühere Bestimmung auf¬
merksam gemacht, nach der in der Regel es nicht
notwendig ist, das Königliche Heroldsamt um eine
Prüfung des Wappeiicntwurfs zu ersuchen. Häufig
werden solche Anträge von der Stadtgemeinde oder
den Vorgesetzten Aufsichlsbehörden gestellt.

Militaranwärter als Fleischbeschauer Die
Stellen der Fleischbeschaucr und Trichinenschauer

*5“ M ^ ??Etern nicht Vorbehalten worden,
weil es sich nicht um Beamtcnstellen im engeren

gondelt. Man hat den Wunsch geäußert
Mllltaranwarter auch bei Besetzung dieser stellen zu
berücksichtigen: dies ist aber nach einer Berfüauiia
des laiidwirtschaftlichen Ministers und des Ministers

-Lternchts - und Medizinal.Ange-

Wiesbadener Bereinswese » .
— Siingerchor Wiesbaden . Der Chor errang Sei

dem Gesangwettstreit in Dotzheim, Abt. 5t. Klage 1,
den 2. Preis , bestehend aus ISS M  und einem Trink-
horn nebst Diplom . Im höchsten Ehrenstngen erreichte
obengenannter Verein und der Quartett -Verein Wies¬
baden gleiche und höchste Punktzahl (116) . Der erste
und höchste Ehrenpreis , ein wertvoller Becher, gestiftet
von der Grotzherzogin -Mutter von Luxemburg , fiel durch
das Los dem Sängerchor Wiesbaden zu . Diese errungenen
Preise sind von heute ab in dem Konfektionsgeschäft der
Firma Ernst Neuser , Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstratze
zur Besichtigung ausgestellt.

* . /
Theater , Konzerte , Vorträge.

Walhallatheatcr . Am Freitag , Samstag und Sonntag
finden Wiederholungen der erfolgreichen Operetten -Novität
„Johann der Zweite " statt . Es ist der Direktion gelungen,
den Tenor Eduard Rosen kür drei Gastspiele am hiestgen
Walhalla -Theater zu gewinnen und findet das erste Gash
spiel am Montag statt . Zur Ausführung gelangt an
diesem Abend die dreiaktige Operette „Die Dollarprin-
zcssin ", in welcher Rosen die Partie des „Fredy Wehr¬
burg " singt . Karten zu dieser Vorstellung find schon jetzt
an der Theaterkasse zu haben.

Kurhaus . Heute abend 81/  Uhr veranstaltet die Kur¬
verwaltung einen Deutschen Opern -Abend des städtischen
Kurorchesters . — Das morgen im Kurgarten nur be>
günstiger Witterung stattfindende Gartenfest beginnt um

! 8 Uhr abends mit einem Konzert des städtischen Kur¬
orchesters . Das Programm des großen Feuerwerks ist
wieder ein sehr reichhaltiges und enthält mehrere größere
Effektstücke. Die Fontäne und die Insel des Parkes
werden in großer Buntfeuerbeleuchtung erstrahlen Ta,
Feuerwerk wird in dem Riesenbukett don zweihundert
Raketen und bunten Leuchtkugeln usw. einen brillante»
Abschluß finden.

Biophou -Theater (Wilhelmstr . 6 ) . Die Jahrhundert,
fe.er der Tiroler Freiheitskriege gegen Napoleon 1 hat
das Interesse auf Andreas Hofer und seine Getreuen ge.
lenkt . Die Presse würdigte eingehend die hervorragend«
Persönlichkeit Hofers und seine Bedeutung für den öfter,
reichlichen Kaiserftaat . Die weltbekannte Firma Meßteös
Projektion in Berlin hat einen prachtvollen Film her-
gestellt , der schon deshalb besondere Beachtung verdient
weil die Darsteller sich sämtlich aus Enkeln und Urenkeln'
der Tiroler Freiheitskämpfer rekrutieren . So erhält di-
Darstellung einen besonderen Retz und ein« mächtige
Steigerung durch die nationale Begeisterung der Mitwirkenden.

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.

>Residenztheater .- „Der Floh im Ohr " 7 Za uw-
Bolkstheater: „Die Einquartierung ", 8.18  Uhr
Sairjairatgeoter: „Johann der Zweite ", 8 Uhr
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Barteten

Vorstellung . 9

Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Monn «.
■ ments -Konzerte nachm. 4.30 Uhr und abends 8.30 Uhr
Biophontheater : Täglich geöffnet von 430

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11  Uhr.
Konzerts täglich abends:

Central . Hotel . — Deutscher H « , „
Sr e » r . ch,hof . _ Hotel « ,kseh „ , . ~
Hotel Nonnenhos . - Hotel Prin , Nicöla.
- Wiesbadener Hof - Wal - all' - . « «^

rant , — Cafe Habsburg.

« . jm * r *szvss5,iu empfinden.
n ,Form und s, , „ „ _ _
J*e nicht - „Man frage ein

empfinden. Aber "die meisten
los gegeniivâ t-borm und Farbe empfindungs
«°l die Tm -cd nicht. „Man frage ein
^Mdsch„»J nÄ ên, die vor einer berühmten
iiets wird o?1 ^ en,(, lvas sie eigentlich ergreift:
fr», ein *Ieine  Nebensächlichkeit
ein toE?nenb P1 0be§ s ® ?^ ' eme  « rau ilu Fenster,
Alltag Kmd. kurz etwas, das mit dem
»tellE^ q^ Inngspunkte hat. Dazu kommt die
ReiLEe Traghe.t, die Jg„ -"“« um
^ 'finden,an lenden ib . chm ' " " JZupranz bet  meisten

Gedächtnis ^el an Wissen, ihr Mangel

^nd diê w„? b̂ ehrung also ist cs nicht weit her.
ftet. in  Wenn es schon Mühe ko-
^el mehr hygienisch zu leben, wie?>u mehr miVT , YYgienlsw zu leben, wie
M bestimmen" <§ “• Hnuse rann man
"'e Berlackn̂ ' 3."^ der Reise berdoppeln sich

Naaen».^»" ' ^ on 10  Reifenden kommen 9
baz !ßetQn6“ 'tl,1" ?Jun0en  nach Hause. Bliebe
^ 'chaulich" findet Pr ^vost die

bei im Studierzim-
!5netoeitw fe -Ö unê - "Man sehe sich die ge-

Und ^ er  Durchschnittsreisenden
Mt nia "n man sich selbst beobachtet, dann
Menie '"nn das Opfer der Reiseneu»
'chmen koüstat-'" ?" konstatiert die Hast anzu-
Mchunâ'onstatiert die unausbleibliche Ent-

der -äul  hochgeschraubten Erwartungen.
2 n'<& noJm iani b‘f  Menschen bei der Reise

f .mcht organisiert , so viel
’ Eige Eindrücke klar zu registrieren.

rigc Landung glücklich von statten. Herbeieilende
Landbewohnerhalfen den Ballon bergen, was nach
zweistündiger harter Arbeit glücklich gelang.

Zwei streitbare Dame». Einen Menschen-
nuflauf verursachten vorgestern morgen gegen
149 Uhr auf der Marktstraße zwei Frauen , die
heftig in Streit geraten waren . Der Streit
schlug bald in Tätlichkeiten um und sie zerzausten

I und zerkratzten sich zum Ergötzen des Publikums.
Einem Schutzmann war es unmöglich, die zwei
Kampfhähne auseinander zu bringen , ja die eine
der beiden Damen zeigte sich so widerspenstig,
daß der Schutzmann gezwungen war, sie mit zur
Wache zu nehmen.
^ Ein roher Bubenstreich. An das offcnstchcnde
Ernster eme Küche im Hause Römerbcrg 39, hat
am Mittwoch abend ein Unbekannter eine Flasche
mit einer stark riechenden, ätzenden Flüssigkeit
wahr,cheinlich ein starkes Gift , geworfen. Die
flasche war zersprungen und der Inhalt hatte
sich über verschiedene Wäschstücke ergossen. Letz¬
tere sind völlig unbrauchbar gcivorden. Auch war
etwas von dem Gift in die Milch, die für ein
Kind bestimmt war . gespritzt. Glücklicherweise
merkte man es an dem starken Gerüche und es
konnte so ein größeres Unglück verhütet werden.

Wer hat Zeppelin photographiert ? Der Nas-
sauische Altertwmsverein richtet an alle Ama¬
teurphotographen die Bitte , ihm Abzüge ihrer
Aufnahmen von Zeppelins denk»vürdiger Fahrt
zukommen zu lassen. Der Nassauische Altertums-
verein sammelt nicht nur Abbildungen von nas-
sauischcn historischen und Kunstdenkmälern, son-
oorn auch von nassauischen Zcitereigiiisscn. Erst
kur̂ llA hat er mit Hilfe .von A.rnateurphotogra-

legentzeiteN' °» sämtliche Mg ^ ngŝ räsLstn ü?ch
bfh. Polizei-Präsidenten in Berlin nur insoweit au-
lafftg, als die Miltäranwärtcr den Anforderungen
P!nugc„. Insbesondere müssen sie die Ausweise über
ihre Befähigungen erbringen, die in den Prüfungs-
vorschnften vorgeschrleben sind. Mit dieser Ein-
schranknng siegt cs aber im Interesse der Ver¬
sorgung der ehemaligen Aiigehörigen des Rcichshccrcs
und der Manne , Militäranwärtcrn bei Besctzuna
der Stellen vor andern Bewerbern den Vorma m

Ifwl a5 0P bi c.3 ""ch für Inhaber des Au-
stelluilgsschemes. Die Rcglerungs-Präsidcnicu sind

S „S'KS
koMnlosc,, Einsichtnahme aus ' Im

Berciche, des 18. Armeekorps werden verlangt -
I Frankfurt  a . M. eine
Aiizah Schutzmänner und Hilfsschutzmänner, Kgl
W asscrbaulnspektiou Fr ailksurt  a M
D"a r E °M °rm-ister. Die O b er p 0std i r e kt'i 0u

i » S Briefträger, zwei Laildbiicf-
r,f 3 Postschaffner. Dortmund  einet

Postschaffner und einen Briefträger.

Ausstellungen.
Wiesbaden.

~ ®,e  Ausstellungswoche. Sonntag: Billiger
lsonntag. 8 Uhr abends: Operetten- Walzcr-
unü Sollsten-Abend der Kapelle des Raff. Feld-

0ranicn - Montag , 8 Uhr
Turnerische Aufführungen. Dienstag , 8

der und lebende Bil-
/BaMu " Hauptrestaurant . Donnerstag 8

Uhr abends : Große Sportveranstaltung , arrän-
Mert vom .Athletik-Sport -Club .Mthletta " '
"Än '7 ' ° *i ÜWb c* Musterriegen, Marmorgruppcn,

Freitag und Samstag , 8 Uhr
abends : Großes Militärkonzert unter ' Mitwir¬
kung der Brothers Darlington Musikvirtuosen

/ « 111̂01)1)011 und der Glockcnorgcl.
Vom 8. bis 12. August DekorationspflanzcnÄus-

vas Rassauer Land.
vie erkte Kartoffel fn naffau.

„ .Lür uns Leute -der Gegentvart ist es gewiß
nicht ohne Interesse zu wissen, wann die bei uns
ursprünglich nicht heimisch gewesenen Kulturge-
wachse eingefuhrt und zuerst wirtschaftlich ver-
wertet ivorden sind,. Daß wir unsere Getreide¬
lten aus dem fernen Osten erhalten haben sol¬
len. ist bekannt , in welcher Zeit sie aber zu uns
gekommen sind, weiß man nicht. Umsomehr ver-
dient der Zeitpunkt der Einführung der Pflanze
bewahrt zu bleiben, die uns zwar erst die neue
Welt gebracht hat, die aber ihrer Fruchtbarkeit
und ihres Nahrungssto ^fes wegen, die sie liefert
einer jeden der früher gekannten an die Seite
gestellt werden kann. Den Ruhm, die Kartoffel
m Nassau zuerst gepflanzt zu Men . erwarb sich
der Professor der Arzneikunde in Herborn. Jo¬
hann Matthäus , der am 28. Mai 1621 dort starb
Er betrachtete die Kartoffel als Zierpflanze und
stellte sie in einem großen iBInmentopfe zur

. Schau auf die Fensterbank. Sein Nachfolger, Za.
charias Rosenbach, der uns dies erzählt fugt noch.
dw Anekdote zu, daß ein angesehener Bürger in
Hevborn bei der Hochzeit seiner Tochter sich die
Blume dieser seltenen Pflanze in den Braut-
kranz ausgebeten habe, und daß die Braut die
Kartaffelblnte bei der Trauung wirklich aetraaen
hat. Zu Roscnbachs Zeiten , also zur Zeit des
dreißigjährigen Krieges , waren die Kartoffeln
noch eine sehr seltene Speise, die nur -auf die T^
fche -der Adligen kam und es verging noch ein
volles Jahrhundert ehe man allgemein hren
Nutzen erkannte Denn erst 1730 fingen, wie Vo¬
gel ,n feinem Nasiauifchen Taschenbuch berichtet.

dauern des hohen Wcsterwaldes an , sie in

zu^betrachten . ^ glanzen und als Eonnta ^ kost

M^ cnheim, 6. August. Der „Erbenhelmer
Gartturm , der sich Quf der Anhöhe zwischen Er-
benheim und Kastcl erhebt und die ganze Gegend f
bcherrfcht, steht unter Denkmalsschutz und soll
oemnachjt wieder in besseren Stand gesetzt wer- '
öen. Er diente ehemals »nit ->«b drei anderen



&i:  ist: M ' citaz Wiesbadener General Anzeiger 6. Angust Seite 4

übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden , ummwümoe « ®

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General - An¬
zeiger  können täglich begonnen
werden und kosten wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden
Monat . 35 Pfg.

ttsza rissi « 553«ssa « esa

Warten , die aber nicht mehr vorhanden sind, an
den Durchgängen zur Ucberwachung der Land¬
wehr von Kastei. Diese begann unter dem Ra-
rncn Land- oder Landwehrgraben oberhalb der
Stadt Biebrich , dort , wo der Wiesbadener Salz¬
bach in den Rhein mündet, folgte, diesem auf-
rMrts bis zur Kurve (Bahnhof Biebrich-Ost), wo
auch ein Wartturm stand, der 1789 von französi¬
schen Vorposten zerstört wurde, lief dann in einem
Abstande von 4000 Metern von Caftel über den
Bergrücken und endigte bei den Steinbrüchen von
Wicker in der Mainebene. Errichtet wurde die
Erbenheimer Warte auf Veranlassung des deut¬
schen Kaisers Maximilian I. (1493—1519) vom
Erzbischof Berthold von Mainz zwschen 1493 und
1504. Sie blickt mithin auf ein Alter von gut 400
Jahren.

d. Bierstabt , 6. August. Die karnevalistische
Gesellschaft „Käwwern " unternimmt wie alljähr¬
lich am Sonntag (einen Familienausflug per
Kremser . — Die Tüncher- und Maurerarbeiten
an .unserem evangelischen Pfarrhause sollen im
SuibmissionAvegevergeben werden. Angebote sind
bis zum 9. August bei dem Kirchenvorstand ein-
zu-reichen. — Die Versteigerung der Plätze zur
Aufstellung von Buden und Verkaufsständen ge¬
legentlich des am 5., 6. und 12. September statt¬
findenden Kirchweihfestes findet am Donnerstag,
den 19. August, nachmittags v Uhr , in der Schul¬
gasse statt. — Samstag mittag 12 Uhr wird im
Rathaus das Anfahren von 800 Zentnern Kohlen
von JyLOi » »ach Bierstadt öffentlich vergeben. —
Die z««Ae Mate Staats - und Gemeindesteuer ist
bis zu« 15. August bei dem Gemeinderechner cin-
zuzahlen . Gleichzeitig werden die zwei ersten
Raten der Staatssteuerzuschläge erhoben.

1. Bierstadt , 6. August. Am Dienstag fand
die Sitzung der Gemeindevertretung hier statt.
Die Sitzung ergab folgende wichtige Punkte:
Der Kaufvertrag zwischen dem Asphalteur Karl
Möbus und der hiesigen Gemeinde über eine 11
Quadratmeter große Fläche in der Honiggasse
wurde genehmigt. Zur Erbreiterung der Mer-
stadterhöhe benötigt die Gemeinde eine Fläche von
l,46Ar eines den Eheleuten Kaspar Fette zu Wies¬
baden gehörigen Geländes. Die Gemeindevertre¬
tung gibt zu dem hierüber abgeschlossenen Kauf¬
vertrag die Genehmigung . Zu Mitgliedern der
Einkommensteuer - Voreinschätznngs- Kommission
werden L. Seullberger II und Georg Schüller und
zu deren Stellvertretern Karl Heymach und Wil¬
helm Weyer gewählt . Zu dem zwischen den Ehe¬
leuten Phil . Schäfer und der Gemeinde abge¬
schlossenen Kaufvertrag betreffend Ankaufes von
12 Parzellen, welche zur Anlage von neu projek¬
tierten Straßen dienen sollen, wird die Genehmi¬
gung erteilt . Zur Fortführung der Röderstraße
benötigt die Gemeinde von dem im Distrikt Hei¬
ligenstock belegenen Besitztum des Steinhauer¬
meisters Wilh. Fuchenhäuser mehrere Teilparzel-
len . Die Gemeindevertretung gibt zu dem abge¬
schlossenen Kaufvertrag die Zustimmung. — Der
Vorstand der Ortskrankenkasse nimmt zurzeit eine
Prüfung der ordnungsmäßigen und vollständigen
Anmeldungen der Versicherungspflichtigenseitens
der Arbeitgeber vor. Letztere tun daher gut,
etwa Versäumtes umgehend nachzuholen.

dt. Rambach, 6. August. Mit der Kornernte
hat man hier begonnen. Qualität und Quantität
ist gut. — Der Schul- und Fortbildungsunter-
richt nimmt am Montag seinen Anfang.

Dotzheim, 6. August. Der Gemeindevor-
stand übertrug in seiner letzten Sitzung die
Ausführung einer Badeanlage , Volks- und Schü¬
lerbad , in der neuen Schule an der Schwal-
bacherstraße der Maschinenfabrik Wiesbaden
hier . Die Firma hat auch die Heizungsnnlage
in der bezeichueten Schule ausgeführt . — Dotz¬
heim steht seit heute ganz unter dem Zeichen der
Kirchweih. Die Wirte treffen alle Vorbereitun¬
gen und die ganze Einwohnerschaft gibt sich nlle
Lühe , zu der am kommenden Sonntag und
Montag stattfindenden Kirchweih alles j,i Ord-
»ring zu haben.

K. Schierstein, 6. August. Bezüglich der Ge
bäudesteuer herrscht unter den Hausbesitzern viel,
fach eine irrige Meinung . Die Steuerzettel lau.
teu nur für drei Quartale , und zwar bis 31
Dezember 1908. Da am 1. Januar eine Neu:
einschätzung der Objekte stattfiudet , werden für
das letzte Quartal des Steuerjahres 1909/10
neue Steuerzettel zur Ausgabe gelangen.

Hst Schierstein, 6. Aug. Eine ruchlose Tat
wurde in der Nacht von Montag auf Dienstag auf
dem Festplatz am Rhein ausgeführt . Ein bis jetzt
unbekannter Täter übergoß die Rückwand und das
Dach des Link'schen Zuckerstandes mit Schwefel,
säure, so daß die Leinwandumkleidung fast gänz.
lich der Vernichtung anheim fiel. Der Schaden
beläuft sich auf etwa 100 Mark. Wie von sach¬
kundiger Seite festgestellt wurde, ist das benutzte
Quantum Schwefelsäure so groß gewesen, wie es
von eiuer ' Drogerie ohne Bescheinigung nicht ab.
gegeben wird. Vermutlich hat der Täter beab.
sichtigt, dem Zuckerwarenhändler Link den Besuch
der Dotzheimer Kirchweih am nächsten Sonntag
unmöglich zu machen.

s. Rüdesheim, 6. Aug. In der letzten Stadt,
verordnetensitzung regelte man die Gehaltsfrage
der Lehrpersonen wie folgt: Grundgehalt für
Lehrer 1400 Jl,  Lehrerinnen 1200 Jl,  technische
Lehrer 1100 M,  technische Lehrerinnen 1000 Jl,
einstweilig angestellte Lehrer 1120, desgleichen
Lehrerinnen 960 M,  Alterszulagen .für Lehrer
200,und 250 Jl,  Lehrerinnen 100 und 150 Jl,
Mietsentschädigung 580 Jl  für Rektor, 500 M
für Lehrer , 350Okl für Lehrerinnen.

s. Braubach, 6. August. Bor längerer Zeit
wurden während der Nacht aus der hiesigen Ge-,
markung größere Mengen Bohnenstangen gestoh¬
len und , nach den ' Spuren zu schließen, nach
Oberlahnstein geschafft. In einem Eisenbahnin-
validen von dort glaubte man den Dieb ermit¬
telt zu haben. Es meldeten sich sogar Zeugen,
die denselben gesehen haben wollten, wie er einen
mit Bohnenstangen beladenen Wagen in der
Richtung nach. Oberlahnstein zog. Das hiesige
Schöffengericht sprach aber den Angeklagten frei,
weil die Ehefrau desselben eidlich bekundete, daß
ihr Mann während der fraglichen Nacht nicht aus
dom Hause gegangen sei.

in. Niedernhausen, 6. Aug. Das Reichsluftschiff
..Zeppelin II " passierte gestern früh 5.20 Uhr in
der Richtung Frankfurt —Limburg in geringer
Höhe (ca. 150 Meter ) unfern Ort.

X Homburg v. d. H., 6. Aug. Erhängt fand
man gestern vormittag den Taglöhner Franz
Beithan in einem Gebüsch an deni Dornbach un¬
terhalb der Götzenmühle. Beithan Hane vorge¬
stern mit einem Jnvaliden -Rentenempfänger
aus Oberursel sich umher getrieben und diesen
abends in der Nähe von Dornholzhausen über¬
fallen und seiner Barschaft von 13 Jl,  die jener
als Jnvaliden -Rente erhoben hatte, zu berauben
versucht. Von dem Dornholzhäuser Polizeidiener
verhaftet, wurde er gestern früh nach Feststellung
seiner Personalien entlassen, worauf der bereits
mehrfach Vorbestrafte sich jedenfalls aus Furcht
vor Strafe das Leben nahm. — Vom Leichen-
fund im Köpperner Wald wird berichtet, daß es
die feit längerer Zeit vermißte 51jährige Frau
Menige aus Frankfurt ist, welche schwer nerven,
leidend war.

rt . Flörsheim , 6. August. Am 30. August wird,
wie alljährlich, am letzten Montag im August'
hier der „verlobte Tag"  gefeiert zur Er¬
innerung an die .wunderbare Beendigung der
Pest, welche im Jahre 1666 furchtbar gehaust und
in ganz kurzer Zeit über 200 Menschen hinweg-
gerafft hatte . Einem damaligen Gelübde zu¬
folge wird der Tag gefeiert , „solange noch in
Flörsheim ein Stein aus dem andern liegt".

# Frankfurt , 6. Aug. Am Sonntag hat die
Verhaftung eines Mannes in Frankfurt beim
„Zeppelin H " Aufsehen erregt . Der Sachverhalt
ist folgender : Als der Mann sich „sehr nahe an
das Luftschiff hevandrängte ", wurde er von
einem Schutzmann aufgefordert , die Stelle zu
verlassen; er leistete der Aufforderung keine
Folge, und als er verhaftet werden sollte, flüch¬
tete er. Nach seiner Verhaftung simulierte er
Geistesschwachheit; er wurde aber von den ärzt¬
lichen Sachverständigen als vollständig normal
bezeichnet. Eine Skizze des Luftschiffes, die bei
ihm gefunden wurde, ist übrigens ganz harmlos.
Er ist ein 21jähriger Schlosser aus Groß-Gerau
und wurde wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt der Staatsanwaltschaft übergeben. Ir¬
gend eine besondere Bedeutung hat der ganze
Vorfall nicht; namentlich läßt er sich nicht zu
einer „Spionage -Affäre " aufbauschen. — Im
Hause Zeil 14/16 spielte sich heute morgen ein
Eifersuchtsdrama  ab . Die Artistin Rosa
Hofmann, genannt Muselle, die vor 14 Tagen
aus Berlin , woselbst sie ein Liebesverhältnis
mit einem Chinesen unterhalten hatte , nach hier
gekommen war, hatte hier einen Japaner kennen
gelernt, was der chinesische Liebhaber in Berlin
in Erfahrung brachte. Letzterer reiste nach hier,
drang in die Wohnung der Hofmann ein und
streckte sie nach kurzem Wortwechsel durch 3 Re¬
volverschüsse nieder. Darauf tötete sich der Chi¬
nese, dessen Name noch unbekannt ist, selbst durch
zwei Revolverschüsse. — Einen gefährlichen
Mansardeneinbrecher hat die Krimtnalpoltze-
am Dienstag in der Person des 30jährigen
Maurers Josef Weider ans Sulzbach festgenom¬
men. Bei seiner Vernehmung hat er eingestan¬
den, daß er seit Dezember v. I . in der ganzen
Stadt etwa 36 Marlfardeneinbrüche verübt habe.
Sehr wahrscheinlich dürfte die Zahl aber noch
viel größer sein. Die Türen zu den Mansarden
hat er mit Dietrichen geöffnet, und wo diese
versagten, die Türfüllung mit einem Messer aus¬
geschnitten. Er hätte sein verbrecherisches Trei¬
ben zweifellos noch länger fortgesetzt, ivenn a
nicht auf frischer Tat ertappt worden wäre . Je¬
denfalls werden die Gerichte dafür Sorge tra¬
gen, daß er seiner bisherigen Tätigkeit recht
lange entzogen blejbt.

ff Ems , 6. August. Der seltene Segen der
Geburt eines Drillingpaares  wurde
einer Frau hier in der Kirchgaffe beschert. Die
drei neuen .Weltbürger , sämtlich Jungen , sind
'risch und gesund. Die Familie hat nunmehr die
glückliche Zahl von 12 Köpfen erreicht. Seit 90
Jahren ist dies hier der dritte Fall der Geburt
von Drillingen.

— Hadamar , 0. Aug. Die Wirte haben nach
gemeinsamer Beratung die B i e r p r e i s e wie¬
der ermäßigt,  so daß in Zukunft 14  Liter
10 Pfg . kosten und 0,5 Liter 15 Pfg . Der Ver¬
brauch war nämlich am ersten Kirchweihtage schon
bedeutend zurückgegangen und man verlangte
meistens Wein. Die Preiserhöhung pro Liter
Und Flasche wird etwa 2 Via . ausmachen.

Aus den Nachbarländern.
□ Mainz , 6. Aug. Eine folgenschwere Gas¬

explosion fänd vorgestern vormittag in dem
Aufenthalts - und Speiseraum der Arbeiterinnen
in der Sektkellerei Kupferberg statt. Beim An¬
tritt zur Arbeit stellte die 22jährige ledige Ar¬
beiterin Helene Stander aus Bretzenheim im ge
nannten Raume die Gasleitung des Wärme
kastens auf, um ihren Kaffee zu erwärmen . Sie
will dabei auch die Gasflammen entzündet haben.
Als um 9 Uhr die Arbeiterinnen den Raum be¬
traten , roch es stark nach Gas , was sie veranlaßte,
das Fenster zu öffnen. Die Stander sah nun
an dem Gaskasteu nach und fand, daß der Gas-
hahu offen stand, aber die Flammen brannten
nicht. Sie setzte ein Streichholz in Brand und
hielt es unvorsichtiger Weise in den Kasten hin¬
ein. Im nächsten Augenblick erfolgte durch das
im Wärmekasten angesammelte Gas eine heftige
Explosion. Die beiden Türen des Kastens wun
den mit furchtbarer Gewalt aufgesprengt und tra
fen die Stander derart am Kopfe, daß sie bewußte
los zusammenstürzte . Die Verunglückte wurde
sofort ins Sankt Vinzenshospital gebracht, wo¬
selbst eine schwere Kopfverletzung konstatiert
wurde, die eine Operation notwendig machte.
Die anderen Arbeiterinnen kamen mit dem
Schrecken davon.

— Coblenz, 6. Aug. Die Verhandlungen der
Brauereien mit den Wirteverbänden von Coblenz
und Umgegend haben zu einer Einigung der bei
derseitigen Kommissionen geführt und zwar da
hingehend, daß ab 15. August ein Bierpreisauß
schlag von 3,50 M für das Hektoliter, 3 Pfg . für
eine ganze und 2 Pfg . für eine halbe Flasche
seitens der Brauereien eintritt . Dieser Preis¬
erhöhung soll der Preisaufschlag im Ausschank
entsprechen und letzterer nur ein geringes höher
sein zur Deckung der gestiegenen Wirtschafts -Un¬
kosten, welche durch die verschiedenenneuen Steu¬
ern noch weiter anwachsen werden.

# Korfdorf b. Gießen , 6. Aug. Die Wünschel¬
rute hat hier im Walde total versagt. Mit vieler
Mühe hat man über 26 Meter durch hartes Ge¬
stein gebohrt und kein Wasser gefunden. Der
Mineraloge Kaiser von der Landesuniversität
Gießen , der an Ort und Stelle sein Gutachten ab¬
gegeben, erklärte, daß man selbst bei 200 Meter
Tiefe nach der ganzen Art der Gesteinlagerung in
der Gegend des Bohrloches nicht den Quell finden
würde, den die Wünschelrute als vorhanden an¬
gegeben hat. Da es mit diesem ominösen Ding
also nichts war , hat man weitere Bohrversuche
seitens der Gemeinde eingestellt. Der Wünschel¬
rutenträger Landrat v. Bülow hatte bei 20 Meter
Tiefe eine Quelle in sichere Aussicht gestellt.

Die Welt vor Sericht.
Diebstahl auf einem Neubau.

Am 5. Juni wurden dem Maurermeister
Martin A. von hier aus einem Neubau ein eiser¬
ner Träger und sieben Kilo Zink gestohlen. Als
Täler standen gestern die Fnhrknechle Christian
Fr . und August O„ beide von hier, vor der hiesigen
Strafkammer . Fr . erhält wegen Diebstahls im
Rückfall 6 Monat , O. wegen einfachen Diebstahl
1 Monat Gefängnis.

stur der Sportwelt.
MittclrhcinischerVerein für Lustschiffahrt. Am Sonn

tag veranstaltete der MitteirheinischeVerein für Luftschiff
fahrt von der Frankfurter Jla aus eine Weitfahrt inncr-
halü der Grenzen von Deutschland und Oesterreich-Ungarn.
An der Fahrt nahmen folgende Ballons, sämtlich unter
der Flagge des Mittelrheinischen Vereins für Luftschiff¬
fahrt, teil : Mainz - Wiesbaden,  Führer Haupt¬
mann Eberhard vom Mittelrheinischen Verein für Luft
schiffahrt, Landung bei Schwerte in Westfahlen. Mit¬
fahrende Dr. Riedel und Herr Görtz. — Coblenz,  Füh¬
rer Leutnant Moschte vom M. V. f. L., Landung bei
Birkenfelü, an der Bahn Münster ani Stein-Saarbrücken.
— Iustitia,  Führer Leutnant Warmuth vom M. V.
f. L., Landung bei Berncaslel. — Alfa,  Führer Leut
nant Zimmcrmann vom M. V. f. L„ Landung bei Merzig
a. d. Mosel. — Riedingcr,  Führer Hauptmann
Thewalt, Landung bei Marsberg, an der Bahn Cassel-
Schwerte. — Louis Peter,  Führer Merzbach vom
Franlfurtcr D. fl L„ Laudung tu Luxemburg. — Zieg¬
ler,  Führer Herr Korn vom -Fr . V. f. L., Landung bei
Bad Nauheim. — Interessant sind die verschiedenartigen
Wege der einzelnen Ballons, welche nach dem Aufstieg
zuerst südliche Richtung, dann über die Rheinpfalz süd¬
westliche und schließlichüber die Nahe, Hunsrück und
Mosel die sehr unerwünschte westliche Richtung nahmen.

ie meisten Ballons landeten infolgedessen schon in der
Nacht in der Gegend der Nahe und Mosel, um ein Ueber-
flicgcn der Grenze zu vermeiden. Der Ballon Mainz-
Wiesbaden (und wahrscheinlich auch der Ballon Riedinger)
gewannen nach Ueberschreiteu der Mosel durch Höher-
gehen die in den oberen Schichten nach Norden und
N.-Osten ziehenden Luftströmungen, die ihn von den
Grenzen fort zunächst über die Hohe Eifel, dann über
Cöln und das Industriegebiet nach Westfalen trugen, bis
die Landung erfolgen muhte, weil der Wind wieder nach
Süden drehte, wodurch naturgemäb die Distanz verkleinert
worden wäre. Es war dies Montag, also an demselben
Tage, au welchem„Z. 2" durch die Gewitter und starken
uördlichcu Wind zur Umkehr gezwungen wurde: eine
Ironie des Schicksals, das; die Lustftrhmuugen an dem¬
selben Tage einen von der Jla aufgestiegcnenFreiballon
nach Cöln trugen, und wenige Stunden später dem vom
gleichen Platz nach Cöln steuernden lenkbaren Luftschiff
das Erreichen seines Zieles unmöglich machten. Der
Ballon Ziegler hat ebenfalls eine sehr interessante Fahrt
hinter sich, indem er von der Mosclgegendnach längerer
Reife durch die geänderten Luftströmungen bis nach Bad
Nauheim zurückgetragen wurde. Die vom Mittelrh . Ver¬
ein für Lustschiffahrt anläßlich der Wettfahrt in der
Frankfurter Jla veranstalteten Vercinstagc sind in jeder
Beziehung glänzend und zu allgemeiner Befriedigung ver¬
laufen.

Ei» Flugapparat des Majors Gros?. Wie der „Inf ."
aus Luftschifferkreifenmitgeteilt wird, geht ein Flug¬
apparat des Majors Groß,  den dieser ähnlich wie
Major v. Parseval neben feinen Luftschiffenkonstruiert
hat, seiner Vollendung entgegen. Der Flugapparat des
Majors Groß ist auch ein Eindecker, und soll sich durch
eine besonders einfache Konstruktion auszcichncn. Unsere
Hecresverwaltnng wird also in Kürze zwei Eindecker
zur Verfügung haben, da der Flugapparat des Majors
>. Parseval auch zum Typ der Eindecker gehört. Neber

die genaueren Einzelheiten der Konstruktion der beiden

Flugapparate verlautet nur so viel, daß der Flugapp̂ 7
des Majors Groß mit einem vierzylindrigen 4g
Motor ausgestattet sein wird. Der Flugapparat p
Majors Groß wird höchstwahrscheinlich in der Hallx
dem Tempelhoser Felde untergebracht werden. Eins»!
weilen finden Versuche mit dem 40 PS .-Motor ŝ L
Heber den Zeitpunkt der ersten Flugversuche ist noch nich»-'
bestimmt. Es Ist anzunehmen, daß er zum ersten
Anfang Oktober aus dem Tempelhofer Felde auffteioe *
wird, während die ersten Flüge des Parfeval -Luftapd
rates Wohl schon im September stattfinden werden.
Kaiser nimmt an dem Verlaus der Dinge ein amsvi
Interesse. bes

»Gros? 2" auf einer Fernfahrt . Ganz unerwartet
das Militärluftschiff „Groß 2“,  das kürzlich nach lana» 5
Pause feine Aufstiege wieder begonnen hat, gestern aben!
von Berlin aus eine Fernfahrt  angetreten . Es ward
heute morgen 2.3» Uhr in Halle gesehen, dann in
betha und überflog um 314 Uhr Weißenfels. Die
ging bis Apolda,  Dort wendete das Luftschiff
Um 41̂ Uhr überflog das Luftschiff in umgekehrt»
Richtung" wieder Weißenfels. Der Grund der Rückkck
ist unbekannt. Um 83̂ Uhr wurde es wieder über
gesehen, wo es zunächst eine halbkreisförmige Bewegm,
ausführte. Es wurde von dem anläßlich des Marktes
anwesenden Publikum mit lebhaftem Beifall begrüß»
Nachdem cs noch weitere Bewegungen ausgeführt hat,-'
verschwand cs in der Richtung nach Osten.

Letzte Drahtnachrichten.
Tor Kaiser in Kiel.

Swinemünde , 6. Aug. Die „Hoheuzollern" mit
dem Kaiser an Bord und die Begleitschiffe gm.
gen morgens 4 Uhr nach Kiel in See

Vergiftung durch Fleischgenuß.
Berlin , 6. August. Rach dem Genuß von

Rouladenfleisch sind in dem Vorort Rummels¬
burg 9 Personen an Vergiftungserscheinungen er¬
krankt. Bei einer Person verschlimmerte sich der
Zustand Derart, . daß sie ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Die Jnngtürken und die Regierung.
Konstantinopel, 6. August. Der ehemalige

Großwesir und jetzige Minister des Innern , Fe-
rid Pascha hat gestern infolge der heftigen An-,
griffe in der jungtürkischen Presse seine Demis¬
sion eingereicht. Auch der Grotzwesir Hilmi Pa¬
scha dürfte bald demissionieren und das Feld da¬
mit der Partei des jungtürkischcu Komitees räu¬
men.

Griechenland und die Türkei.
Paris , 0. Aug. Der griechische Ministerprä¬

sident erklärte dem Vertreter des Diatin in
Athen, daß die in Umlauf befinidlichen beun¬
ruhigenden Gerüchte über die Beziehungen Mi¬
schen der Türkei und Griechenland in «ulen
Stücken erfunden seien. Es soi absolut sicher,
daß die Beziehungen zwischen Griechenland und
der Türkei auch korrekte bleiben werden.

Unterschlcifc auf der Tanziger Werft.
Danzig, 6. August. Nach längerer Untersu¬

chung durch die Berliner Kriminalpolizei sind
ans der kaiserlichen Werft Unterschleifen entdeckt
worden. Bisher wurde der WerftbuckHalter
Ewort verhaftet . Auch wurden in ckinem Werft-
magazin wertvolle Apparate und Materialien
versteckt aufgesunden. Die betrügerischen Mani¬
pulationen wurden so vorgenommen, daß Wag¬
gons mit mehr Kupfer und Eisen versandt
wurden, als deklariert waren.

Verhinderter Aufstieg.
Dünkirchen, 6. Aug. In Malo Centre, wo

zurzeit ein Wettbewerb von Aviatikern stattfin¬
det, ereignete sich gestern ein Zwischenfall. Als
der Aviatiker Paulhan sich anschickte aufzusteigen,
wurde er von der Menge, die in das Aero-
drom eingedrungen war , daran gehindert. Die
Manifestanten wollten gegen die hohen Ein¬
trittspreise protestieren.

Wefferberichf

Carl Müller, Optiker
LaDggasse 48. — Telefon 2568.1

Y'P'
760

Temp. nachC. II Barometer heute 768,1 ®m'
„ gestern 770,2 ww.

Voraussichtliche Witterung für 7. August
der Dienststelle Wcilburg : Fortdauer der fteym
den Witterung. , _jg|

Nievcrschlagshöhe seit gestern: Weilburg'
Feldberg 0, Neulirch0, Marburg 0,  Mda
Witzenhanien0, Schwarzenborn0, Kassel 0-

.Sasser- Rheinpegel Caub gestern2.60 lieun^
stand: Lahnpegel Weilburg gesrcra1.26 heute ^

m

. eonntnauiganii 4.83
4U8UI‘- ©oiintmmtevgun,! 7.39

M°nd-uig°nr
Monduntergaeẑ h—

giit unverlangte Manuskripte übernimmt die Red«d
»ion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anze
Konkav Lehbold.

Chefredakteurund verantwortlich für Politik,
,,„d den allgemeinen Teil: i. SB.: Willy R -tische •
den lokalen und provinziellen Teil, Svort und ^

SS.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: a
Westum, sämtlich in Wiesbade».
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Wir wir beveits ausgeführt haben, war cs ein
„lücklichcr-Gedanke, eine Kollektion alter kirchli-
jLr K>unstgegenstandeiri der Ausstellung vor Au-
acn zu führen; fetten wird es eine gleich günstige
Gelegenheit geben , mrttelattertlche Zeugen christ¬
licher Kunst aufzuflnocn , als in unserem herrli-

RheingE , der ja nach uralter Tradition mit
jJm Lrchiswin Mainz m engster Beziehung ge¬
standen Wt.

:t ^ Der- Rherngau liefert auch eine große Zahl
wertvoller Gegenstände. Insbesondere hat auch
unsere sonst stiefmütterlich behandelte Gemälde-
aalerie manches Prachtstück aus der mittelalter¬
lichen Periode aufzuweisen.

Bei der großen Fülle und Reichhaltigkeit der
ausgestellten Kunstgcgenstände ist es unmöglich,
jeden einzelnen hier besonders auf seine -anerken¬
nenswerte Unterstützung zu besprechen. -Geschwi¬
ster Gold-schmidt-Wiesbaden haben zirka tOO

f Hummern interessanter Stücke zur Ausstellung
gebracht; eine sehr ansehnliche Zahl . Der „Altar-
Perein"-Wiesbaden hat sich mit zirka 25 Ob¬
jekten verdient gemacht.

- 1 Es ist jedenfalls ein Zeichen von außergewöhn¬
lich großem Kunstsinn in unserem nassauischcn
Bezirk, daß die Aufforderung des Ausschusses der
Ausstellung, Beitrage zu der christlichen Kunst zu
liefern, von so großem Erfolge gekrönt war . Wir

- haben nur -allein von Privatpersonen 19, aus
kirchliche-nl Besitz 9 und von fürstlicher Abstam¬
mung6 Beiträge zu verzeichnen. Gewiß ein über¬
raschendes Resultat.

Wuarius ' Kunstsalon hat -eine hochinteres¬
sante Buchsbaumgruppe, Anna, Maria -und das
Jesuskind geliefert. Bildhauer -Antheunis ein
aus dem Jahre 1640 stammendes Gemälde , Bischof
und mitratragcnder Enget , von Quellinus . einem
Schüler von Rubens . Der Architekt Dähne lie¬
ferte acht originelle Kunstbijous . Einen inter¬
essanten Beitrag, bestehend -aus sieben Stücken in
kirchlichen Möbeln -lieferte Stadtverordneter
Schrein-evmelster Joseph. Fink, Kupferschmied
Fliegen bringt getriebene Metallgefäße zu kirch¬
lichem Gebrauch. D-as -streitbare Gemälde von
Albrecht Dürer , Verspottung Christi noch tm
Besitz der Witwe -Gerhardt , spricht für die vor¬
zügliche Ausführung des Bildes selbst Ein
Kruzifix (der Körper -aus Höchster Porzellan ),
von Mathilde Großm-ann , gehört heute unter die
seltensten Erscheinungen der -alten Höchster Ma¬
nufaktur. Herr Kuntz stellt eine schöne Kreuzab¬
nahme (Meister unbekannt ), zur Verfügung . Zu
beneiden ist Rechtsanwalt Laaf hier um 6 N-um-
mern, die er der Sammlung zur Verfügung ge¬
stellt hat. Theodor Ohlsen selbst hat feine Mei¬
sterschaft als Kunstmaler mit 3 schönen Oelge-
mälden nachgewiesen. -Auch die Firma Rapp u
Knapp-Frankfurt a . M. stellt 6 schöne Stücke zur
Beifügung, ebenso ist -Landtagsabgeordneter
Reinhardt- Worms mit drei prachtvollen -Stücken
zu eüvähnen. Ein Ave Maria von Mar stammt
von Herrn Scheiter hier ; -sehr interessant ist der
Gobelin: Hochzeit zu Kanaan , sowie verschiedene
Dekorationsstoffe von Suth.

Die in kirchlichem Besitz sich befindlichen Kunst-
werke zeichnen stch fast alle durch große Ortgina-
litat und Seltenheit aus . Das was das bischöf-
lrche Diözesanmuseum Limburg an der Labn
was die katholische Pfarrkirche in Geisenheim .'
was Domkapitular Dr . Höhler-Limburg an der
liahn, die katholifche Kirchengemcinde Kiedrich,
die evangelifche Gemeinde Montabaur , die ka-
f Pfarrgemeinde Oberlahnstein , die ka-
hMfche. Kivchen-geiueinde Rüdesheim , das katho-

üfchc Pfarramt Wetzlar und die lutherische Kir¬
chengemeinde Weitburg zu der Kollektion betge-
tragen haben, ubertrifft lalle Erwartung Diese

Die vran-ftätte der vrestzener Vogelwiese. I Geld zu stehlen. Dabei erwachte der Regierung«.
rat und wurde von Georgi niedergeschlagen.

Sammlung, fowie diejenigê die aus de-m sürstli --
cheii Beytz der Prinzessin Schönaich-Carolat , des
tzrinzen von Preußen -Reinhardshausen (ein
Martin Luther von Lukas Kranach), des Prin¬
zen zu Solms -Braunfets , des -Reichs,gräflich m
dugelheim-Eschter'sches Majorats -FideLümi^
toer Sffiips'EtS £rer ^d 'wann und Pfarrer Wede-wer-AZresbaden.an ^ rachtwerken geliefert 'haben
kVrrt an die kirchliche Ausstellung in Dussel-

rf, welche damals die Bewunderung aller Kunst-
reunde erregte und einzig in ihrer Art war Wjr \ c a , _,

baft bie  Düsseldorfer Ermordung eines Oberregierungsrafes.
licke«N -^ kirchliche.Kunst Lurch das reich- * ~ “ - • - - .
MfcSRotetial, das die Rheinlandc zu liefern inu

e waren, bedeutend umfangreicher war , rela¬

tiv kann unsere Ausstellung derselben jedoch z-ur«eite gestellt werden.
rlür heute wollen wir uns damit begnügen,

noch einen Mick auf die Kollektion des Profes-
fors Dr . Wedcwcr-Wicsbaden zu werfen, und vor
allen Dingen -unserer Freude darüber Ausdruck

!®rl n’ Est wir einen Sammler mit einem
,olch ausgebildeten Kunstsinn und mit so pra-kti-

I * und Weise des Sammelns unter unseren
Mitbürgern finden . Sämtliche (etwa 50) von
sa-ui ausgestellten Gemälde aus -der altdeutschen
«chule find als hervorragend zu -bezeichnen, aber
unter allen diesen ragen besonders -hervor die
Nummern 406 (dreiteiliger gothischer Altar des
15. Jahrhunderts mit Sch-nitzw-erk, das Leben des
hl. -Antonius , darstellend ; unbekannter Meister ),
Ar. 408 (em Heiliger mit dem Abzeichen als Bi-
fchos und Märtyrer aus reich ornamentiertem

interessante Goldornamente in erhöhter
Arbeit . Unbekannter Meister des 15. Jahrhun-

Nr . 409 (Auferstehung Christi in reicher
Landfchaft. Schwäbischer Meister des 15 Jahr¬
hunderts . Nr . 410 (Mariä Verkündigung auf
Goldgrund ), Nürnberger Schule um 1450 iden¬
tisch mit dem Ältarwerk , das Friedrich m . in
Nürnberg für Wiener Neustadt bestellte (jetzt im
Stefansdom in Wien, bezeichnet 1453), aus dem
«Bef itze des Grafen Palffy -Wiener Neustadt. Nr.
41o (Rogier van der Heyden: Kreuzigung ) in
wunderbarer -Erhaltung der -berühmten Farben
Pracht dieses Meisters . Nr. 424 (Byza»tinisch-ve-
nezianlfches Hansaltärchen ), 16. Jahrhundert,
-schule der Muranos (beschrieben in Studien
für Kunst und Geschichte, für Friedrich Schneider,
Herder 1906). Nr . 425 (Jean von Scharrel : die
wunderbare Speisung in der Wüste). Nr ' 430
(Barend von Orley : Anbetung der heiligen 3 Kö¬
nige Hochformat). Nr . 481 (derselbe, Anbetung
der heiligen 3 Könige). Nr . 438 (Cornelis Saft¬
leben : Anbetung der Hirten ). Nr . 440 (Korn.
Poelenburg : Heilige Familie auf der Flucht ru¬
hend, umschwebt von zahlreichen Engeln ). Nr 442
Dav. Teniers d. I . die sieben Werke der Barm¬
herzigkeit). Nr . 443 (derselbe, die-Versuchung des
heiligen Antonius ). Nr. 444 (derselbe, Maria
Magdalena in einer Felsengrotte ).

Die rci -chsgräflich Jngelhcim 'sche Kollektion
von 50 Nummern -werden wir später besprechen.

8 8.

-vjn Prödel  bei Gaschwitz (Sachsen) ist der
^berregierungsrat an -der königlichen Kreis-

I haliptmannschaft Leipzig, Freiherrv . Wöhr -'

f “ " ,11 am Mittwoch mit zertrümmerter Schä-
delüecke ermordet  in seiner in einem ein¬
samen Hinterhause gelegenen Wohnung aufge,
lü ^ wobden. Als -nut -naßlicher Mörder kam
Machst der Portier des Hauses. Georgi . in
Betracht, der sofort .verhaftet wurde. Er be-
teuerte aber stm-e Unschuld und konnte schlietz-
lich sein Alibi nachweHn . Dann glaubte man,
daß der Mörder ein Strolch sei, der sich seit
einigen Tagen in der Gegend herumtrieb . Plöü-
l-ch aber fand das Verbrechen seine Aufklärung.
Bei dem Gemeindevorstand im benachbarten

meldete stch ein junger Mann,
ber sich selbst beschuldigte, morgens um % 5 Uhr
beit DBerreßierungSr -at v. Wöhrmann ermordet
zu haben. Er gab an, der Sohn Robert des
Portiers Georgi zu sein. Der Gemeindevorstand,
der von dem Mord noch keine Kenntnis hatte,

&  i3UnaÄ f-“£ r irrsinnig , telephonierte
aber sofort nach Prodel , worauf sich der dortige
Gemeindevorstand in die Wohnung des Ober¬
regierungsrat begab. Der Ermordete scheint bei
dem Eintritt des Täters , der nur einen Einbruch
geplant hatte, erwacht zu sein. Es folgte dann
ein h e f t , g e r Kampf,  bei dem der Ober-
regieru -ngsrat mit einem etwa einen halben Me¬
ter langen , dicken Knüppel erschlagen wurde

Muer au; aller weit.
-Jt,  Der Kaiser und die Kunst. Wie uns aus

Berlin berichtet wird, ist der Kaiser nach Ueber.
sicht des letzten Saisonberichts der Berliner Hof-

sehr verstimmt  gewesen über die auf-
fällige Bevorzugung ausländischer, namentlich
eriglischer und amerikanischer Opernnovitäten
Die Generalintendanz hat daher für den neuen
Spielplan nur ein einziges Werk amerikanischen

!Ursprungs angenommen . Es ist dies die Opor
i3Le rieine" indianischen Stoff religiöser

Art behandelt und an der Kgl. Oper im Wmter
ihre Uraufführung erleben wird.

! G Theaterdirektor und Schauspielerin. Die
sSchauspielerin Grete F . in Berlin wandte sich vor
elstiger Zeit_ an die Genossenschaft Deutscher
Buhnenangehoriger und bat um Schutz gegen den
Direktor Dr . Z i cke l vom Berliner Lustspiel-
Theater in der Friedrichstraße, auf dessen Bitten
30 000^ °̂ Urnb  nach mehr als
30 000 M geopfert habe, d,e sie selbst von einem

®erefirer empfing. Bei den etn-geteiteten
Erm .Uelungen ergab sich, daß Fräusein F. mit
dem Direktor ein intimes Verhältnis unterhielt

I & f£mJ e-,n rC.® a“ in  übrigens genaue Kenntnis
Eulern F. erklärte, daß der Direktor

d s Engagement von deren »besonderem Ent-
?» Senkommen abhängig machte. Eine weitere
Pefchuldigung wegen Verbrechens gegen- das kei-
mende Leben bez.eht sich aus den Fall einer eben¬
falls bei dem Direktor engagierten Schauspielerin,
w berstorben ist. Die Beschuldigung
der Verleitung zum Meineid soll mit dieser An¬
gelegenheit zusammenhängen . . Die Staai-
anwaltschaft hat sich von der Schuld d7s ^ » 0^

überzeugen können und Strafverfolauna
EÜglehnt  Außerdem soll die Geldforde?ungam Juli d. I . befriedigt worden sein.

G Sankt Bureaukratius . Aus Bauern  wivt,
unslst ^ » ^̂kur-o^ in Preußen , sondem auch fei

furt5fe H ^ lrge Mit dem langen Zopf
unmer noch zu Hause und macht sich von Zeit zu

Bekam da ein Pensionär einen
Brief solgen-den Inhalts : Hinsichtlich der von
sinnen zu beziehenden Staatspension ist ein
^ . E ^ ?ufen. Wir ersuchen, sich LdtuwltZü

P/bhebung des differierenden Betrages auf
bem  Buremr der Hauptkasse einsinden zu wo !>len . . . Der Brief war mi>t Wms-
Pfennig -Marke frankiert . Der Adressat, ein Äter

^r Sehn Pfennig mit der Trambahn
?w ^ ^ ^ Äubr ^ d°rt zu seinem nicht 1

.E ^^ ^ lerungsvat b. Wöhrmann war Zivil-
vorsitzender der königlichen Ersatzkommissionj  im
^bzrrk der dritten ^ nsanteriebrigade und Vor-
Uender der Prüfungskommission für Einjährlq-
L ^ üvlllige. Er war am 21. Februar 1851 in
^.resden geboren ^ und als Sonderling be¬
kannt. Man sah ihn bei sonnenklarem Wetter
immer mit ausgespanntem Regenschirm auf der
)? kraße gehen. Obwohl er sehr reich war , be¬
wohnte er ein paar bescheidene Zimmerchen in
dem Hinterhaus einer Villa. In dem unteren
Teile de-- Hinterhauses befinden sich Wohnungen
^ - >-..?? ?ülungeii und andere Gelasse. Der
«chlusfel zu der Wohnung des Ermordeten lag
immer an einem kleinen Parterrejenster und
wimte also von außen jederzeit erreicht iverden.
Tw Aufwartung besorgte die Frau des Portiers
Georgi ^ hr Sohn , der jetzt den Mord beging,
war schon ,eit langer Zeit ohne Arbeit und
ine !) fid) tut ^ oigtlan'be Herum. Bon einem Ge¬
rne mDevorstamd im Voigtl.an.de ließ sich der runqe
Georgi das Geld zu seiner Heimreise nach Pro-, V U" . . . UUU | -p UU=
bei geben. Am Samstag kehrte er nach Prödel
zurück. Der voigtländische Gemeindevorsteher
verlvngte nun das verauslagte Geld in Höhe vou
38 cH. von der Gemeinde Prödel zurück, die sich
aber die Kosten von Georgi selbst ersehen lassen
wollte. Der junge Georgi wusfte nun nickft, wo
er das Geld auftreiben sollte. Er schlich sich des¬
halb in die Wohnung des Regierun-gsrats , um

o- .. -.» „v u |um uori zu einem nicht ae-
enJulLx ^ ktaunen, daß er für das abgelaufene
Etatv,ahr einen, sage und schreibe einen
Pfennig Pension  zu weuig erhalten babe

^w/ b̂ ^ udê Betrag sollte -nunmehr nachge^zahlt werden . Nachdem der Kassenbamte Ze
Quittung aus einen halben Bogen Papier ent
worfen . der Pensionär diese Quittu ^ unL-
schrieben und der Kassenbote die Unterschvift be-
glaubigt hatte , wurde diese Summe glatt aus-
bezahlt . .Hocherfreut steckte der alte Herr den
Pfennig ein, fuhr ^wieder für zehn Pfennig mit
der Trambahn heim und freute sich, so dMgen
Kaufes aus den Klauen von St . Bureaukvatmslosgekommen zu sein.

M noch fehlte . . . In Kopenhagen
i,t (wie die dortigen Blätter melden) die be¬
kannte Künstlerin Frau Wiehe-Bereny auf den
Gedanken gekommen eine Versicherungsgesell¬
schaft m  gründen , die ihre Teilnehmer, die na-
naturlich nur dem weiblichen  Geschlecht an-
n! n°r -e-T elt,s» Zahlung einer angemesse¬
nen jährlichen Prämie gegen das Sitzen-

n versichert. Sollten sich (so heißt 'es in
den Verstcherungsverträgen ) die Versicherten
wider Erwarten noch vor dem vierzigsten stabre
verche-raten , so verlieren sie alle eingezahlten
Prämien , die den übrigen Mitgliedern der Ber-
slcherungvgesellschaft zugute kommen. Nach dem
vierzigsten ẑahre soll jpde unverheiratet geblie¬
bene Versicherte eine lebenslängliche Rente er¬
halten , deren Hohe natürlich von den eingezahl-
! abhängig ist. Die Versicherungsge¬
sellschaft wird aber ivohl kaum zu hohen Jahren
kommen. Denn wenige Frauen werden v o r

vlerzigsten, ^>ahre sich schon darein ergeben

Metzer Dombau
♦ ♦ ♦ Geldlose
, M- o.- , '/- Lose M. 2.50,
usw- porto u. Liste 30 Pf.

U - extra. 18997
^ “Ptgewinne: IOOOOOM.,
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ilf S.3SS5I), TV*i Slflssnn «-
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Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
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Sonntags vormittags nur Eilgüter
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Express : „ 1 ä ”, (der  Bestellung.
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i: Hikolassfrasse 5.
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\! W <ww  d
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Portemonnaies,
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Rucksäcke . 18879
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Bitte wende».
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 8. Aug . Die Börse » öffnete uneinheitlich auf
die von den ausländischen Börsen vorliegenden Berichte.
Zudem gab der neuerliche Rückgang von Laurahütte um

13£  Prozent Anlaß zur Verstimmung. Ter Rückgang in
Montanaltien wurde auf die Auslassungen des Gencral-
direltors Hilger von der Laurahütte zurückgesührt , daß
die Gesellschaft mit doppelten Schwierigkeiten zu rechnen
habe einerseits durch die hohen Transportkosten für die
unentbehrlichen Rohprodukte , so daß die oberschlesischc
Industrie sich auf die Dauer nicht mehr konkurrenzfähig
halten könne , wenn der Staats nicht bald helfe . Ober-

schlesischer Eisenbedarf 3/^ niedriger , Rheinstahl zirka 1
Prozent , Dortmunder o .du niedriger , Phönix anfangs um
«weit Bruchteil schwächer , nachher 3A Prozent besser, Gei¬
lenkirchen preishaltend , desgleichen Harpener , Banken still

bei Schwankungen von y  bis 3^ Prozent nach unten,
nur Deutsche Bank und Berliner Handelsgesellschast 0 .40
Öüfjec, Bahnen noch immer vernachlässigt, , so daß die
Eröffnungskurse ausfielen . Baltimore und Kanada waren
auf unregelmäßiges Newhork müßig abgeschwücht , Sproz.
Reichsanleihe stetig , 1002er Russen 0 .30 schwacher. Schisf-
sahrtsaktien unter Realisierungen schwächer , ElektrizitätS-

aktien fest auf die Beteiligung an der Gündung einer
französischen Elektrizitäts -Gesellschaft . In zweiter Bör¬
senstunde war der Verkehr in sämtlichen Märkten äußerst
still . Montanwerte auf ermäßigtem Kursstand behauptet.

Meridionalbahn 5/s  niedriger auf Arbitrage ; tägliches
Geld 3 Prozent und darunter . Im weiteren Verlause
Banken stetig , Bahnen unverändert , 1802er Russen ge¬
bessert , Montanwerte unregelmäßig und zum Teil sich
abschwächend.

In dritter Vörsenstunde zumeist abgeschwächt auf Rea¬
lisationen : zudem war die Börse im ganzen auf Kreta
zurückhaltend : 3proz . Reichsanleihe und Konsuls um 0,10
Prozent schwächer , ÄAlonialwcpte zum Teil -ungleich¬
mäßig . Russische Prioritäten fest . Jndustricwerte des
Kallamarktes überwiegend schwächer . Privat -Diskont 2y s
Prozent.

Frankfurt a , M ., 5 . Aug . Kurse von 11̂ — 2% Uhr.
Kreditaktien 201 .20 . Diskonto -Komin . 188 .70 . Dresdner
Bank 155 .90 . Staatsbahn 156 .— a 156 .10 . Lombarden
20 .90 . Baltimore 120 .— . Phönix 183 .70 a 183 .— .

Frankfurt a. M ., 5 . Aug . ( Abend -Börse .) Kredit-
aktien 204 .20 b. Diskonto -Komm . 188 .70 b. Darm¬
städter Bank 131 .70 b. Länderbank 111,50 b. Bayer.
Bank 101 .50 b. Deutsch -Asiatische Bank 117 .28 b.

Staatsbahn 150 .20 b . Lombarden 20 .75 a 70 b. Llohd
93 .50 b. Paketfahrt 122 .50 b.

Gelfenkirchen 185 .— b. Harpener 195 .15 b . Laura -,
Hütte 183 .10 b. Bochumer 237 .20 b. Deutsch -Luxembur¬
ger 201 .80 b. Lothringer Pr .-Akt . 78 .80 b. do . Stamm-
Alt . 37 .25 b. Schraubenspundsabrik Kromer 150 .50 b.
Waldhvf 291 .— b. Cbem . Anilin 115 .55 b. Höchster
133 .— b. Schuckert 125 .75 b. Polorny 121 .— b.

ly,,  Portugiesen 78.— b.
Kurse von 61/ . — 61/ z Uhr.

Lombarden 20 .70 . Phönix 183720.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 5 . Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 018 .50.

Staatsbahn 729 .— . Lombarden 109 .25 . Marlnvten
117 .37 . Papierrente 99 .10 . Ungar . Kronenrentc 92 .70.
Alpine 056 .50 . Ruh.

Paris , 5 . Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 98 .10.
Italiener 101 .— . Iproz . Ruß . kons . Anl . Ser . 1 u . 2
00 .10 . Iproz . do . von 1001 — .— . Spanier üuß . 90 .70.
Türken ( unisiz .) 94 .— . Türlen -Lose 175 .— . Banane
Ottomane 714 .— . Rio Tinto 1928 . Charteret , 41 .— .
Debcecs 38/ — . Eastrand 130 .— . Goldfiolds 101 .— .
Randmines 259 .— .

Mailand , 5 . Aug ., 19 Uhr 59 Min . Iproz . Rente
101 .35 . Mittelmecr 117 .— . Meridional 693 .— . Banen
d 'Jtalia 1380 . Banca Commerciale 836 .— . Wechsel aus
Paris 100 .12 . Wechsel auf Berlin 123 .12.

Glasgow , 8 . Aug . (33 . B .) Anfang . Middhz,
borough Warrants per Kassa 49 .81̂ , per lausender 29iotla,
19 .11 . Stetig.

Kaffee und Zucker.
Havre , 5 . Aug . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.

. Magdeburg , 5 . Aug . ( Zuckerbericht .)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 <z^
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß 20 .6214 ,, Kristallzucker t

mit Sack — .— , Gemahlene Raffinade " mit Sack 28.zM
Gemahlene Melis mit Sack 19 .871 ^ — 20 .00.

Stimmung : stetig.
Rohzucker 1 . Transit stet an Bord Hamburg«

*

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 5. August 190?).

100 Kilo Hafer 22.00 bis 22.20 Mk.. 100 ffir.
Richtstroh 7.40 bis 7.60 Mk, 100 Kilo Heu alt 11  v
bis 12.—Mk, 100 Kilo Heu neu 7.20 bis 10.— Mx
Ungefähren 3 Wagen Frucht, 15 Wagen Stroh uist
Heu.

Berliner 5 , August 1ÄO®
[KuruNeum 3t 93.75b
Pomm. . 4 101.106

ao. . . 3t 93.50b
Fosonocli. 4 101.108

ao. 3t 93.506
Preass . . 4 101.106

00. 3* 33.500
Rh.-Wostf. 4 102.006

SO. 3t 93.40b
Säcnsisch 4 101.106
Schles. . . 4 101.106

ao. 3t 53.306
Schl. Holst 4 un.ioa

ao. 3t 33.30k
Bad.Präm.A.67 4 16t ,60bG
Brnscnw.20TL. fre 207.00b
Cöln-Mmd.P.A. 3t 135.60b
Hamn. öOTIr.L. 3 154.00b
Lüoecker ao. 3t 164.00b
MeinJGuld.-L. trc. 37.606
0laeno.40Ti.L. 3 124.70b

Ausländlscne Fonas.
Argem.Am. »87 6 —
oo. inn.4Q00M. 4t 98.40bB
öo.äus« 100L»r 4t 97.206
ao. Jos. 8.0.96 4 88.40M3
Bulg.St.-*nl.92 6
ChileGold-Anl. 4t
Chin.Anl.»1895 b

ao. ».1896 102.75b
ao. *.1898 4t 99.40bB

GriechA.81-84 l .b 49.50bG
flo. Goldrente 1,3 38.25bG
ao. Monopol. H 48.70bG

Jap.A.II.10.1.7 4t 96.OObG
ao. 4 88.8066

MexikanAnl20L 5 102.20b
Oesterr. Goldr. 4

ao. Pacierrt. 4t
ao. Siloerr. . 4t
ao. 1860Losfl 4 182 888

Port.StA.unf.lll 3 64.1066
ao. III. Lose. frc. 10.75IA3

Ruman. 1903 3 102.00b
ao. 1898 4 90.40b

Ruse.Anl. 1902 4 87.2566
ao. ao. 1905 4t 99.5060
oo. Qoldrento - 38 00b
ao. Staatsrnt. 4
ao. Boaen-Cr. 5 110.60b

SaoPaulo G. A. 2 98.106
Schwed.StA.86 3t 96 .00bB
S8ro.amAnl.95 4 30.80b
Tirk. St.-A. 03 4
do. BaoO.-A. 4 S7.80bG
oo. 190ö . . 4 87.50bG
oo. Los, . . ro. 144.90b

Ung. Goldrenta 4 S5.60B
4o. Krooearot♦ — —

Ung.Siaazsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissaoon. St.A.
Stockh.St.A. 84

3«
4t
4^
6
4
l

82 .606

94 .25ÖG
102 5ÖB
80 .206

Eisenbahn - Stamm - ÄktiSH
All?. Oi.Klemo. bi 99 30bB
Braunscnw. Ld. bi 133.1OG
Creieia8r . . . 6t 112 .(riibG
Eutio- tibeck . 38
Halberst. Blank 4ä 114 90bG
Halle-Henst.LA 3i 50 .5066
Liegn.Raw. L.A. 4i I01 .00G
Lüdscjc Bücnen 8
Nieaeriausitz. 3t 44 .7566
Nordh.Wern.LA 4Ä 89 .756
Oesterr .Stŝ js 65 155 .70b
ao. Süab.fLb.) ü 20 .8066
Warscn.-Wien 0 111 .6066
Miheimser . . 3.4 81 .50b
Prinz Henri . . 5 128 .90b
Zscniok.finstw 13: 270 .50G

tissnbann -Prior . -Obliaat.
üux-Prager Üld 3 77 .90G
ElisWestb.fi.stf 4 93 506

ao. 1890 4 9S.75bG
Gaiiz.Carilucw 4
Kascn.Oab. Gld 4 95 .906

ao. Süd. 89 4 95 .1OG
Oest.Une-St.alt 3 84 .00b
do. Ergzssnetz 3 81 .006
do. Staais Gold 4 S8.30G
ao. Norawest . 5
Südöst.domo .) 2.6 57 25bG

ao. Obi. Gold 0 102 .406
Ivansor. Dome. 42 97 .40G
Mosco-KursK. 4
0relGriasi89er 4 85 .306
Süd -Wesibann 4 87 588
Koslow-Woron. 4 85 .80b
Kurtk-Kis* . . 4 89 .75b
Mose.KiewWor 4 93 .60bB
Mosco-Riäsan 4 90 5066
Rybirtsk gar. 4 85 .75»
Süd-Ost 1397 4 85 50bG
do. 1898uk .08 4 85,50bG
Wladikawk. 93 4
Anat.Eiso.-Obl. 5 101 75G
do.Ers’änz.Netz 5 101 8066
liaiEisD.O.st.g. 2.4 72 .206
I;al. Mitteimeer
Cntr.PM. 1949 4
S.UuisS .Frano 4 86 .50bG
St.Louisil. incS 4 83 .00G
SouthPac.l 912 6
Tenuialoo.S.A. i 102 .00013

Berlin . Bankdiskont 31/38/o, Lombardzinsfuß41/2°/a,Privatdiskont 2
Obligationen mit * sind hypothekar, sichergestellt . Kicnär . „ „

R8icn3oanK. . 7.--147.60b
Rhein.öisc .Gas / 128.2566
Rhein.Hvp.-3k. 9
Rn.Wesrf.Bdcr. 3t 186.0066
Rnss.fik. i. a.H. tu 145. 1366
Scnaaiih.ßnKv. 7 136 90oG
Sanier . BanK». 7t 157 60bB
Südd.Booencr. 8 182;25G
Wsid. ßoancr. 7t 148 096
WesrfLiooVerß 6i. 105.00 B

Inausirie-Akilsn.
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Ot.Rchs.Schatz 4 101.30b
unaritt . ao/so
Cöln.St -A.v.98

00. 1. 4. 12 4 101.306 Düsseid. 88/03
Oo. 1. 7. 12 4 101.3066 Eloeri. SL0.99

Pr.Schatzl 912 4 10l .3ObG tse .StAIV.V98
Dl. fioicns-Anl. 4 103.0QbGHall. St -Anl. .
ao. ao. 3t 95.701)6 oo. 86/92
do. do. 3 86.501)6 Hann. SL-A. 95

do. Schutzg.08 4 102.206 Kial.StA. 98/10
Prauss.cons.A. 3t 95.70 '« ao. 04/14
do. do. 3 86.5066 oo. 07/17
do. do. 4 103.0066 o. 89/98
do. Staffel I. 4 102.6066 do.01 .02.04

Bad. St.Anl. 01 4 102.308 Magaeo.91ul0
ao. do. 1902 3t ao. 06 e. 11

Bayer. St.-Anl. 4 do. 75/91 u02
Oo. do. 3t 94.3QbG MündenerSt.A
do. Eisb.-Anl. 3 Naumourg. 97

Bram.Anl.1899 3t 93.80b Peiner St.-Anl.
Oo. 05 uk. 15 3* Stendal . . 03
do. 96 . . . . 3 83006 Stettiner St.-A.

Oass.Uudossr 3t 35.006 Wiesbsd. 1901
do. XXI. u. 17 3t 95.606 fBerl . Pfdb.
0o. XXII. rr. 14 4 101.708 ao. ao

Hmb.am.93/99 3t ao. neue
do. do. 1902 3 ao. ao.
do. do. 1907 4 102.256 ao. oo

HessStA.93/00 3t 95.006 Cni.ldsch.
do.95 03 0405 8 83.00bG ao. ao.
do. do. 09 4 ao. ao
Oldb.St.KrdObl 3t KuruNeum
Brandonb.Pr-A 3t ao. oo
HanrrPAVII.VIII 3 Osipreuss.
Ostpr. Prv. Obi. 4 101 008 ao.

do. do. 3t 92.758 PommLird
Ponint. PiY.Anl. 3t ao. ao.
Po8sn. Pm.-Anl 3t 92.306 ao . neuld

do. Oo. 3 83.106 do. do.
Rhoin.Pn .-Obl. 3t 93.0066 Posensche

do. IX. XI. XIV 3 85256 ao.
Oo. XX. XXI 4 101.50« Säcnsisch

Sohl.Hlst.PrvA. 4 ao.
do. do. 3t ao.
do.Land-Kult. 3t Schis, altl

Teltow. Anleihe 4 101.10b do. 1. A.
Wa8tt.Pm.-Anl. 3 86.266 oo. LC.
do. do. 3t 93.500 SchilllstLc
do. do. 4 101 10G ao. do.

Nastor. Pr.Anl 3t WoetlUno
JHtonaSt.-A. 01 4 101.008 00. 00.
BarmerSt-Anl. 3t 93,608 Werp.rilt
BerlinerSt.Anl 3t 98.6066 do. do.
da. 1882/98 3t 36.7566 do. neue
de. St.-Syn. 1. 4 100.806 do. oo.

Bielefeld . . . 4 100758 Hannovsch
Btesl.St.-A.S1 3t 94.30b ao.
8rembrg.St.-A. 3t 93.808 Hass-Nass

do. Oo. 4 103.508 00.
Charlttb.89/99 4 101.60b (S 1KuruNeum

101.00G

3^ -
4

100.SOG
100.80B

3« -
3a 93.10G
4
4
3 3 95.3QG

100.40G
3a 93.60G
3*

95 .Ü0bB

93.006
94.00G

12Q.00G
108.00G
101.00B
63.50b
86.006

102.10G
93 .30b

93 .60b
100.606

34.806
84.50KB
97 .256
95.50B

101.301)6
92.90KB
24.70bG
84 .806
93 506
84 .806

101.706
93 .90h

101.306
93 906
86.506
95756

100.606
100.906
92.406

100.60bB
100.806
92 .756
94.206
84 .10G
91.106
33.906

101.106
38 .98 .756
4

101.106

Osuiscns Hypoiß.-Pfandb.
Bert.HvD.-äanx
B.HB.V.Vl.ü.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lilu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
00. 1. uK. 1915
Ör.-Hann. H.-8.

oo. XVI. XVIII.
Otscn. Gracr. I.

oo. H.
00. VIIIXIXa.
ao.Hyp.-B.VIl.
oc. 00. VIII.
ao. XIo.XIIIO

Frsntt .H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.

do. 00. 1908
Hann, ßoacr. I

do. II.
Meckl. H. u. W.
ao. ao. I.
ao. ao. H. III.

MeckLStr. H.B.
Meining.VI.VII.
ao. VIII.
ao. IX.u.l 914
ao. XI.ll.1916
ao. eonv.
ao. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
ao. uk. 06
ao. Grdror.lll.

NorddQrocr.lll
Preussßoac .lV
ao. X.
ao. XIII-XVII
ao. XL

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uK. 17
ao. ».86. 89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C*0.96uK06
ao. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. ao. eo.
do. 1904o . 13
ao. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
de. Hyp.-Vers.
do. ao.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
ao. XXV. 1914
äo.XXYU. 1915

92 .756
102 .00B

99.50t)G
100 .006
101 .206
95 .5ÜK6
S5.50bG
99 .9056

116 .25b
100 .106
99 90bG
93 .506
99 .90bG

100.206
100.00bG
93 .506
95 .506
93.506

100 .206
96.006
93.756

2,4100 .606
100 .20bG
100 .20bG
1U0.40bG
10Q.40bG

94 OObG
94 .506
99.406
34 .506

100 .40G
99 .30bG

4Ä115 .256
48110 .006

100 006
93 .40b6

100.006
100.406
100.75b
101.006
92 .906
93.106
93.806
94.706
98.506
32.406
S3.7S66
99.80bG

100 806
99 .806

38
4
4
4
4
3*1
38
38,38>
4
38
4
4
4
4
38
38 92 .50bG

93 .80K6
99 .80bG

100 .10bG
100 20bG

PrPfBXXVIII17
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
ao. XXIV. 12
do.Kleino. -Obi.
do.Gomm.-Obl,
ae. VI. 1917
ao. IV. 1912
Rnn.HPf.83-85
ao. Ser. 69-82
ao. Comm. Obi.
Rhein-W8.1.111.

oc. II. IV.
Säcns.Boaencr
SchlesßodcrPf

ao. ao.
Wesid.Boaencr

Bank-Akilsn.
Barmer ÖanK».
Berg.-MarteBk.
BrlHanoeisGes
do.Hypoih.B. A.
Brasii. Bk. i. 0.
Braunscnw. Bk.

ao. Hypoth.
Brsl.Di8cB.aog

ao. WecnsI.B.
Comm. o. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutscne Bank
Disen.Efiaki-B.
de. Hyp.Bk.100
Discont.Gomm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrnac.
Hamog.Hyp.-8.
Hanno*. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler BanK. .
Kömgso.Ver.ß.
leipz. Crea.-A.
lüb. Comm. 8k
Magaeo. Bnkv.
aö.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb. i.Dt.
Horod.Grunacr
Osnftorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Ored.A.
dc.Ctr.8d.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
da. Leihhaus .
Pr. PUadcr.6k.

Accumuiai fao 12^ 206 .63b
A.-G.t.Mom.lnd
Alield-Gron. P.

38 92.406 Alle.Elekir.Ges1
99.806 AlsenPortICem

38 93.506 Angl. Comin.
AnflalterKotilen
Ankrw. Hengstb
Apleroecxögo.78132 .006

88 :162.00bG
* 175.10bG

127.00b
165.006

68123 .008
‘ 159.606

109.1OG
99.506

58113 .50bG

881

78l35 .25bG

58123 .25bG
6 116.756
78146.75DG

Arenoerg ao.
Bergm. Elektr.
Berg.MärK.Ind. 5
Beri. Bockor. . 5
ao. Elekt.-W. 11
ao. Mascnb. 15

BielefeldMscn. 17
BismarcKhütte 18
BlumweMscn.F o
Boonum.Gusssi 15
Böhm. Braun. . 0
BöeoerceWIzw. 0
BraunK.u.Brik.l 12
Braunscnwduie14

ao. Kohlen13
Breiieno. Cem. 8
Bremer Wollk. 10
Caroiineo.Oftb30
Cassel.Feoersi 12
CölnerBorgw-V30
Cöln-Müs.ßrgw 4
ConcoruiaörgD10
Consoiiaaiion. 23
Cröllwitz. Pap. 13
Delmenn.Lmol. 13
Dessauer Gas. 9
Dtscn.Gasglühl35
do.Lux.Bgw.V. lü
oo.Waff.uMun20

Donnersmarck 17
Dortm.UnionLC 2

oo. Aki. -8r. . 20
ao. ünion-ßr. 20
do. Victoriabr 7

Düsseid. Eisen13
de. Waggon22

DynamitTrust . IG
EgestorifSalin. 1C
Eintrssni Brok. 21

! 314 006
I 56 .00bB
i 435.00bG

334 OObG
i 141.00aG
18141.25b
I 130.00b

194.75b
184.50b

8163 .0GbG
i 196 20b
I 166.50 ß
i 492.00oG

239.00bB
433.00b

I 80.60 b
! 394.00oG
I 155.251.6
- 249.1ObG
1 139.5UbG
! 283.25bG
l 262.SQbG
! 194.50bI3
! 209.006

149.40b
l 130.75bG
i 179.75bG
I 185.25bB

173.50B
i 143.00bG

117.00b
I 36 006

62.50 b
219.606
105.506
272.50nG

! 191 256
I 103.40bG
i 113.106
> 550.006
> 113.756
» 112.006
) 166.80b
) 76.256
)-
!8143.3006

hieaeri .Koninw
Nordd. Wollkm,
Obscnl. tisD. B,

ao. Emen-Ind
ao. XoicswrerK.
ao. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.W.
ÖrensiiKopoei
Oitenser eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sorii-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wsrf.Kalkw
RieDecK.Mm.W
Romoacn. Hütt
Rosiiz. Braunk.

oo. Zuckert.
Säcns.' Gusssi.
Säcns Thür.ßrk

oo. oo. Pr.A.
SaiineSalzung.
Sängern.Mscn.
Scnlegei Br.
Schles. Gement

ao. Zinkhütte
Scnöneo. Scni.
Scnub.&Saizer
ScnucKentleKi
Scnulth.Brauer
Scnuiz- Knaudl
SiemensGlas-l.
Ziem. ÄHaiske
SoinnAS. aog.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Go.
Stolb.ZinK.-Akt
ThaleEisennüii

ao. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller1
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogl& Wolf. .
VorwärtsB. Sp,
Vorwonl.Prtl.C.
Warsi.Grub.Y.A
Wenaeroth
Westeregel.Alk
WestfaiiaCem
Wesif.Drahtind

do. Kupierwk.
ao. Stahlwerk

WiokingCemm.
WickrathLeder 1
Wickül. Küppei
Wiel.AHardtm,
WilkeGasom.

1U |171.60bG
" 157,006
8105 .90b
8 S8.75oG

158 00b
184.50b
152.50bG
198.00bG
101.606
182 70b
402 .006

8147 .2SbG
253 .50b
174.1ObG

8140 .50bG
190.0066
158.60bG
222 .50bG
Hl .OObB
231.OÖG

99.506
108.756
112.256
142.50K6
150.008
160.50tiG
339 .006
19Ü.25bG
334 .0060
126.30b
250 .0066
132.256
258.50b
223 .25bG

52.506
98756

233 .50bG
184.606
133.10b
105.0066
119 25b
255.00bB
185.006
172.00bG
96.006

209.008
SQ.GübB

22 267 .00b
117.606G

202.50bG
214 .506
174.25b
100.90b
67.00bB

136.25bG
183.806
147.75bG

78 97 .006
8 105.0066

Wiiheimshütte
Witten. Gus3si.
Zaiizer Mascn. 1
ZoilsioffVerein

.Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Lok.uSl
Brnscn.St.
BresI.Ei.B.
do. Strssö.
Cassei .Stb
clkt.Hochb
Grßrl .Strb
Hmb.Packf
ao Strasse 1
HannSrrVA
Magao. Sti
Hansa.Dpt.
MradLloyd
V.EisbBVA_

Oii!». mausir. Esüscü

6 75.75b15 2U.50d811 18668(8
6t 79.25G/ U5 OSB
0 13370038 14800g
6
6

1190Qb

198.995
0 113.8033
st 183 806 .
U 122.59b

10 180.50b
2t 75.25«,
ist 164.Q0t>
6 136.50b
0 93.75»4 71.990

Allg. EleKt.Ges. 4fc! -
do. ao. uk. 12 4

Donrn.UnioniC*5 1Ü1.75B
ao. ao. *4 97.69G

German.Scnff2 *4 1QQ.00G
FKruppscnoObl*4 99.00b
Laurahütte . *3X 93.006

ao. *4 ICO.OfibG
NeueBoa -Ges. 4 36.2S«a

ao. ao. 3t 28.590
Siem&Hlsk.k»3 4 —

Wesnss Kurss.
AmsiaRn 817 198.35b
Bruee.u A 8 7. 3 80SOG
Kopenhg. 8 7. 5 112.30bQ
Lonaon . 8 7. 2t 20.425b

ao. 3 M. 2- 20.356
NewYork 4.1975B
Paris . . 8 7. 3 31.125bQ

ao. 2M. 3 30.8755
Wien . . 8 1. 4 35.15B

ao. 2 M. 4 84.456
Scnweiz. 8 I. 3 81.15bG
Itai.Platz io r. 5 89.990
Petersb. 8 r. 5 215.25b
6öid. Silber BanAnoitn.

rancs -btücke
Sovereigns p.Stück
N.RussGoldpJOOR
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. .
EngiisoheBankn.U.
Franz.BanknJOOfr.
Holland. Banknoten1
Qesterr .NoilOOKr
Russ.Noten10ORbl.
loü -Couponskleine322.

20.41b
216.00bG
4.1875bQ
81.03°

20.425bG
81.15b
69.05b
85.3Q6B

216.20b
,90bG

HnilUlf 5rtttcr’ -rciKcl'’ rostg frischerTeint, frei von allenHaut-
^ Unreinheiten» ist das Resultat des Ge¬

brauchs von Kuhns Griechischer Tchön-
heitscreme Vional 2.30 . 1.30 . Vronal-Teife
80 und 30 , Man weise Nachahmungen zu¬
rück und verlange L)r. Kuhns Vional von

Firz. Kuhn, Kronenparf., Nürnberg. Hier : Med.-Drog.
Sanitas , Manritinsstr. 3 . Ch. Tanber, Drog., Kircha.6.

18808

312

üur für Mark1. 2g
öecragres (Nachn. 20 P7g. mehr) ein fein

hohlgeschli ffenes Rasiermesser
Nr . 60, mit Etui , fertig zum Ge-

b rauch , mit 5 Jahren Garantie,
jedem, dem unsere Waren noch

nicht bekannt sind , zur Ueberzeugung der Qualität . Redler Wert
ea . doppelt . Mehr wie 1 Stück wird nicht abgegeben zu diesem Preis.

Bitten Hauptkatalog mit grosser Auswahl und tausenden Abbil¬
dungen zu verlangen , denselben erhftlt jeder gratis und franko.
Gebrüder Bell, Grafrath 811  li.Solingen,

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstraße 8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annahmestellcn eine Gratis -Anzeige in Größe von

^ 3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„zu verkaufen" - „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Guischcin
nicht in Anrechnung.

§
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte richtd.ulüch schrüden.)

sind iie taten.
Ikerven- Beschwerden und
-lschmcrzcn sind Warnungen
des Schicksals. Lassen Sic
diese nicht unbeachtet, son¬

dern stärken Sie Ihre Nerven, solange es noch Zeit ist.
Glauben Sie aber nicht etwa, dies ließe sich allein durch
Ruhe oder durch Abreibungen, Massage oder Körper-
Übungen erzielen, nein, schwache Zlcrvcn werden oft dadurch
mißhandelt, der Körper gehorcht nicht mehr, er versagt
den Dienst, denn gerade die mangelnde Ausdauer, das
Fehlen der Energie, die rasch cintrctcnde Ermüdung sind
Zeichen der
der Nervcn-
Das rechte
Stärkung der
diese llebel an
fassen. Durch
nährung der

Kräftigung
und durch Be-

Erneuerung
Es gibt ein
Wittcl dafür,
Diirtz, dessen
standteil eine
kaS bildet, den
uni» Afrika-
lange bekannt,
enthält außer Lola phosphorsanrcn Kalk,

lstcurasthcnie,
schwäche.

Mittel zur
lstcrvcn muß
der Wurzel
geeignete Er-
Nervcn, durch
des Körpers
lebung und
des Blutes.
«nnderSarep
cs heißt Lola

Hauptbc-
Pflanze Afri-
Eingcborenen
reisenden seit
Lola DiiUz

das Nerocusalz,
und ist daher seine Zusammensetzung unerreicht zur
Nerveustärkung. Aber es bedarf keiner Worte, pro¬
bieren Sie cs selbst, ich verlange dafür keinen Pfennig,
ich sende Ihnen eine Probe, für einen Tag ausreichend,

ganz umsonst.
Da liola Dnltz die hervorragende Eigenschaft hat, in
wenigen Minuten zu wirke«, so können Sic schon
nach dieser Probe beurteilen, ob dies Mittel gut für Sic
ist. Falls Sie Erfolg davon haben, können Sic für wenig
Geld mehr von mir beziehen; falls nicht, so ist die Sache
eben erledigt. Sic sind zu nichts weiter durch die Gratis-
Probe verpflichtet. Gleichzeitig sende ich Ihnen ein kleines
Buch mit ausführlicher Anweisung, Beschreibung und
ärztlichen Urteilen. Schreiben Sic aber sofort, che die
Gratis - Proben vergriffen sind ; eine Postkarte genügt.

%I. Jyiigernonfljeriinso.33,PosMia
Z. 5

Ooetheschule, Offenbacha.M.
Biilitärbcrcchtigtc Privat -Real- und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule und Penstvnat , Pensionspreis incl. Schulgeld 900—10002}̂

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des

„Wiesbadener Eeneral-Ünzeigers,"
Mauritinsstratze 8.

//
Selundheifss

Binden,
I . Qualität,

p Dtzcl 1 Mk., |
p . ‘U Dtzd.

60 Pfg.

\\
\\

AS-
's

Irrigafeure,
nach Professor Esmarch,

komplett mit Schlauch , Mutter - und
Küstier -Kohr.

von Mk . 1 . — an.
Grosse

Auswahl in

junaufSf]
Klistier,

Spritzen
von 50 Pf. an. |

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirehgasse 6. — Telephon 717.

Dortmunder Lose 50
Ziehung II. August 1909

2456 Gew. im Gesamtw . v. Mk.

vu-

11 Loose 5 Mark
Porto und Liste 30 Pfg- « tra-

32 OOO
Hanpt • Gewisae

10000,3000 , aojflinnffl.laiooa .sifflOOi
Lose zu haben In eilen Lose - Verkaufastellen oder dunoh
General - Debit Gnst . Pfordte.  Easen - K“ ^
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Zu vermieten. Philippsbergstr. 37 , 3-Z.-W.
19117

Seite lg

Wohnungs-Nachweis-Bureau
L-ion &  Cie , i&9io

Friedlichste.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von littet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

Rauenthalerstr. 8 , gr. 3-Z.-W.
sof. z. v. N. Nortmann - (19211

Steiugaffe 23, Bdh. p., eine
Wohnung von 3 Zim . u. Zube¬
hör zu verm. 795

Schnlberg II , 3-Z.-W. p. Okt.

I Wohnungen |
5032

Schnlgafle 3/A»Wohn. 3—4Z.

6 Zimmer.
m. Zubeh. Vvm. 350 (18953

Schwalbacherftr. 39 , Btittelb.,
Kaiser-Friebr.-Riug 3, 6Z.u.

Zub. sof. z. v.Einzus.10—12 vm.
(19159

part . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Wevcrgaffc 36 , 3 Zimmer und

5 Zimmer.
Küche, m. Zub. im Glasabschl.
Näh, das. 1. Stock. (19054

Dambachtal IQ, V., 1., 5 Z.,
Balk.,Speisek.,Badeeinr. u. übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.
das. od. bei C. Philipps, Dam¬
bachtal 12, 1. St . (18966

Wobnnng im Blieintan
5 Zimmer , Küche und Maniarde
hcrrl. Aussicht, mit clektr. Licht u.
Wasserl. zu M. 425.— pro Jahr
zu verm. Off. unter G . K. 363
an die Exp. ds. Bl. 19252

wellritzstr. 19,
Wohnung zu vermieten.

3- 4
Zim-

(718
Aorkstr . 33 , sch., neu hcrgcr. 3-

Z -W., nebst allem Zub . i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. £18923

3-Z.-W. z. nenn., m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zwischen
Sounenbcrg und Rambach, pcs.
Lage, 12 Min. v. d. Elk. (18992
Villa Grinital , Adolsstr. 2.

4 Zimmer.
Bertramstr. 7,1 , 4 Zim., Küche

u. Zub. z. v. N. Gg. Birck. (9958
Ecke Bülow - u.  Gneisenaustr.

35,1 . Et ., wcgzugsh. 4-Z .-W.
per gl. od. spät, zu verm. (9622

Herderstr. 13, 4-Z.-W. 1. Ät. p.
1. Okt. z vm. Näh. P . 19181

2 Zimmer.

Karlstr. 7,Bci-Et., 4 Z.u.Zubeh..
zu vm. Näh. 2. St . (16963

Niitiivnsvei-aftr 43 -- 4 kim ! Adlerstr. 29, 2 Zimmer, Küche
^SN " 5W °h,7.' u.' Zutp ! Nmw Keller zu verm. (19006

1. Okt. z. vm. Näh. 1. r. (19228 j Adlcrstr . 36 , 1 Dachw , 2Z . u.
Philippsbergstr. 43 »2., 4-Z-

Woh. p. 1. Okt. zu verm. El»-
zuseh. v. 10—12 vm. N. p. r.

19111

3 Zimmer.
Adelheidstr. 81, Hth. p.,3-Zim-

Wohn, aus l . Okt. zu vm. 19009
Adlerstr. 21, 3 Zim., Küche u.

Keller, f. Wäscherei geeign., m.
Bleichef. 500 tl>(. z. vm. (19241

Adlcrstr. 29, sch. 3-Zim-Wohn.
aus 1. Okt zu verm. (19006

Albrcchtstr . 14t, Dachw., Hth.,
3 gr. Zim ., Küche und Keller,
sof. od. sp. zu vm. Näh. das.
Bdh. 1. _ 9963

Klcichstr . 43 , n. Bismarckring,

mit Zubeh. zu verm. 18989
Dotzheimerstratze 81, 2 Zim.

und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzhcimerstr. 96, l . (18819

Dotzheimcrstr .81,Vdh .Froutsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96,  1 . 18819

sch. 3-Zimmer-Wohnung, 3. Et.,
Bad, Gas , Ms., 2Kcll., z.l .Okt.
zu vm. N . Zig.-Laden.  18962

Blücherstr 25, Eonnens., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

_ (18919
Dambachtal 14, Gartenhaus,

Frontspitze, 3 Kammern und
Küche, per 1. Sept . an ruhige,
kinderlose, alt. Leute zu verm.
Näh. bei C. Philipp!, Dambach¬
tal 12,1 . 19243

T- tzheimerstr.98 . Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kcll. sof.
zu vm. N. Bdh., I .St . l. 18948

Dotzheimerstr 110 , Gth., eine
2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzhcimerstr. 110, Vdh. 3 r.

_ [18920
Dotzheimerstr. 111, mod

Zim.-Wohn.i. Mtb . u. Stb . bill.
. Denn.  _ (1891t

Dotzhcimerstr. 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 18948

Dotzheimerstr. 10Ü, 1l , schchre
3-Z.-W. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W. (3 Z .) 400 Mk. sof. z. v. (312

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-
Zrm.-Wohn., mod. ausgeß. bill.
zU verm._ (18914

Dotzheimerstr. 11$, i , 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110,3 r . (18920

Dotzheimerstratze 124 , schone
3-Zim.-W . im Vdh. sof. oder
1. Okt. zu verm. (789

Eckernsörderstr .3,Hth .,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh.Nähch.l. (18921

Eltviücrstr. 18, 3-Zim.-Wohn.
(320 M .) gl. zu verm. (9922

Eleonorerrstr. 4, 1, 3-Z.-W. m.
Balk. z. v. N. Langg. 31,1 . 5068

Feldstr . 22 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M. zu verm. 19011

Geisbergstr.9, 3 Z., Küche, Ms,

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vnt. Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh, p. 18988

Eckernförverstr. 4,1 , sch. 2-Z,-
a. 1. Okt. Näh. 1 r. 5067

Ellenbogengaffe6. 2 Zim., K.
u. Keller zu verm. ( 19092

Eltvillerstr. 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

nn ' - " ■Ettvillerftr. 18, sch. 2-Zimmer-
Wohn. gl. zu verm. (9923

Gnelsenanstr. 10 , sch. 2-Zim-
Wohn. auf sof. od. sp. billig;, v.

_ (19131
Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W. (18987
Wohnungen 2 Zim., 1 K., 3Z.,

1K., Lädenu. Werkst, z v. Näh.
Grabcnstr. 30, u. Mctzgcrg. 31.

_ (18814
Helenenstr.12.2-Zim.-Wohn.,n.

Zubeh. zu verm._ (18985
Hellmundstr. 29, Ml.-W., 2Z .,1K.

(18984

l .U.
verm. äh. 1

ll p. s. od. spät, zu
.. Stock r. (19224

Hellmundstr. 33,2 Z. u.K. z.
verm. Mk. 21. 18958

Herma,„»straße 9, 2 Zimmer

Gneisenaustr.20,p.Gth.3-Z.-W.z.v
18987

Eöbenst . 17 , Mtb., 3 Zim.
Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh.
Walther. 191

Göbenstr . 24 , sch. 3-Z.-W. zu
verm Näh . Vdh. p. 19265

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 19083

Karistn 38 , H., 3 Z. u. K. Näh.
V. 1. St .

Kellerstr.
9813

7. sch, gcs. 3-Z.-Ä.
per gleich oder später zu verm.
Nah. P art . (19245

Klopstockstr .11«Schöur 3 Zim.-
Wohng. i. Stb . z. v. Näh. das.
_ _ 19251
Mühlgaffe 17, Hth. D.

u. Kcll. p. 1. Oft. a. ruij. Mie't %,
vm. Näh, das, i. Ecklad. (19015

Nerostr. 18 , Hth., 3 Z. zu verm
Näh. Vdh. 1. 19161

Niederwaldstr . 1, sch. 3-Z.-W.
z. 1. Okt. zu verm. (16918

Niederwaldstr . 4 , 3 Zim.-W.
Dachstock im Garth., z 1. Okt.
z>> vm- Näh . Vdh. pt. r . (19166

und Küche per Oktober zu
vermieten. _293

Hochstättenstr. 9, 2Z. u.K.
9872

Jägcrstr .13,2 -Z -W.z.vm. (1006
Lehrftr. 3 .' . Part.-W., 2 Z, K.,

M.,a. I.Okt.z. v. N. 1 St . 19012
Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 18983

Marktstr. 12, Hth, 2 Zimmer
unund Küche

vermieten._
Manergaffe ü, Hth., 2gr. Zim.,

Abschluß m
(732

Kücheu. Kcll, z. 1. Okt. z. vm.
Näh. Mauergasse 11. 662

Äicderwaldstr. 7, 2 Zimmer,
Küche, kl. Werkstatt, p. 1. Okt.
zu vermiete». 797

Niederwaldstr. 7, Stb. 2St.,
2 Zimmer u. Küchep. I. Okt.
zu vermieten.  _ 798

Platterstr . 8 , 2 Zim., Kücheu..

Rheinganerstr. 16, Stb. 1. u.
3. St -, gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
preisw. z. vm. Näh.B. p.(19168

Römerb .6,2Z u.K.Dachw.19244

Walravrstr.37, 1Zim. u. Küche
in. Abschluß Dachst., sowie1 sch

Römerberg 13 , 2 kl. Zim.-W.
und Küche zu verm. 693

Römerberg 19, u Zim.-Wohn.

Dachst, an ältere Frau z. v. (-8
Westendslr. 20 , 1 Z., K. Dchst

19082

Wörthstr. 12, Stallung f. 2, 4
od.  6Pftrde m.Wohn.z. v. 18909

Verpachtungen.

auf sofort zu vermieten. Näh.
im Laden. 19253

leere Zimmer.

Stcingaffe 10, ©tb. 2, 2Z., K.,
- - i.ft89‘Kcll. sof. zu  vm. N. Laden.(18981
Stetngaffe1 « .B.,2Z.u.K. (19158
Steingaffe 23, Vdh., 1 Dachw.

gl>von 2 Zim. u. Zul eh.
später zu verm.

^terng. 28 , Hth., neu. 2Z., K.,

Scerobenstratze 30 , mehrere
leere Zimmer und Mansarden
zu vermieten. _778

wellritzftraße 46,
leere Mans.  zu verm. <742

Kleine und
plätzc bis
am Bahnhof West
hä Uferstraße sof. zu
Näh. Bülowstr. 9, 2

große tager-
140 Ruten groß

Aßmanns-
verpachten.

l. (9993

Zum 1. Oktober 2 nich^
Zrmmer, wovon1 nächst
liegt, bezw. beffere 3-^ °̂
Wohnung gesucht. '
unter Ha . 378 an dfi^ W

&dieses Blattes.

Stellen finden.
Männliche.

Möbl. Zimmer.
Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109

Steing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.
Wohn , 2 Zim., Küche rc. auf
1. Okt. zu verm. 18980

Stiftstr . 18 , Herl. 2Zim . u-Küche

Adlcrstr .33,erh .Arb.Schlafstelle
(5029

«leichstr . 7 . 3. l , sch. mbl. Zim.

Froutsp.-Wohn.
lliäb. ptr.

zu vm. p. Okt.
(19188

m. 1 auch2 Betten, m. od. ohne
Pension zu vermieten._ (741

Rauenthalcrftr. 7, Mtb., 2 Z.

Scharnyorststr. 2, b. Christian,
Frontsp. 2 Z.u. K. z. vm. (19061

Scharnhorststr. 46, Hth, eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten. (18946

Blücherstr . 12 , Hth, 2 l., eins.
möbl. Zim., wöchtl. 3 M. 5059

Lxj8t6N2
bistet sied rükriZem Nenscüsn cluroü Obern
eines bereits einZskübrten üonüurrenÄ . 1.ÄW
cker in Bäoüereisn In Zrösssren dlsnZen gebr-,
wird . Vertretungen werden für grössere StLfii
und für Bezirke vergeben . Gefl . Offerten , *
V. 195 93 an Haasensteln & Vogler A.-G. (j terS. erbeten.

144

Eleonorenstratze3, 3 r , möbl
Zimmer m. Kaffee 3.5i). 5061

Emscrstr.23 , IZ. m. 2Bett .z.vm.
(5011

Lonnenberg, Gartenstr. 14, sch.
3-Z.-W., 1. Et ., f. 480 M. zu
verm. 5030

und Küche zu verm. 9952
Nauenthalerstr. 12, 2 Z.. Kücheu. Z. zu Perm.
RhKngauerstr .6,

18933

Schachtstr .12,1^2 Zim., Küche u.
Kamm, per 1. ©>cpt. zu vm. Mtl.
25 Mk. Näh. Schachtstr. 10,1.

(19247

Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.V,.«.(18991
Anrstr. 15,2 -Z.-Wohn. z. v.(189zü
Slbolfstr. 12, Stb., t!-Zim.-W.

f. Di. 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.Adolfstr.14,Weinhldg.(18990

ASterstr . 29 , 2 Zimmer, Küche

Schwalbacherftr . 03 , 2 Zim.,
Kücheu. Kell. bill. z. vm (5003

Herderstr . 3 , p., sch. Z . m. voll-
ständ. Pens. 45 Mk. 5070

Hermannstr . 13 , 3. I , einfach
möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten
zu vermieten._ (781

Karlstr .2,pt .,möbl.Zim.z.v.(50'Ü!

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesbaden
Platz-Beamte

s - ~ Zim ..Küche.
(Frtsp.) z. v. N.d. P . r. (19081.

Schwalbacherftr. 71, eine schöne
helle Dachwohnung, 2 Zimm.
u. Küche, sof. z. verm. (259

Walramstr. 28, kl. 2-Z.-W. an

Karlstr. 37 , 1. r., kl. mbl.Zim-
m. gut. Kost 12M . p. W. 5087

Mauergaffe8 , l .möbl. Zim. m.

K. u. 1 Dachw. v. 1 gr. Z. u.
K. gl. od. sp. zu vm. 756

Bcrtranistr. 22,H., gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sof.z.vm. Näh. 2. 1.(18907

Blücherstr . 38 , 2-Z. W. u. K.
zummNäh  im Lad. 19110

kl. ruh. F . z. vm. (18977
Werderstr. 3, sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2Z . u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. pari . (18949

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasserl. u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Ladcir.

1—2 Betten u . Pension. Das.
Privat Mittags -Tisch. <714

Oranienstr . 83 , Mtlb , 3. lkS,

a». Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Nebcneinnahmcn. Nicht-
sachlente vorläufig gegcnWocheu-
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 11 ÄS an
Haagenstein &  Vogler
A . -G ., Mannheim . F 143

On M tägl. k. Pers. jcdalt  lu « Stand.verd.Ncbcn-

Weg. Abreise sch. RebvblkT'
(Rüde) 14 Mt . alt. rn.M
marke bill. zu verk. Näh. AM
Friedrich-Ring 40. 3. "l“:

otne schöne deulschU^
abzugeben. Zu erfragen i»
Expedition dieses Blattes a

Gut erhaltener ^ ÜÜöüiill
preisw.z. vk.Wörthstr. 12.

GelegcuhettSkauf! VollstH!O
Bett, dazu pass Itachitischche?»
Marmorpl ., sehr billig? «
Nerostraße 30 . 2. jp§

möbl. Zim. (Woche 3 Mk. mit
Kaffee) zu verm. (765

Riehlstr. 7. Vdh. 3 r., möbliert
Zimmer, 20 Mk. monatlich, zu
vermieten.  597

sstoonstr. 6. 1

crwerbd.Schreibarb.,häusl .T5tigk.
Vertretung rc. Näh. Erwcrbszeutr.
in Frankfurt a. M._ H.121

Bülowstratze 13 , schöne2-Z.-
Wohiiuug (Froutspitzc) zu vcr-
mieten. (790

Dotzheimerstr . 80 , Hth., 2 Ziin.

1 Zimmer.

lks., 1, auch 2
anständige Leute fiuden bill.
Logis. _ (766

Ein br. Junge k. d. Bäckerei
erlernen gegen sofort. Vergütung.

' ' " !llritzstr. 20.

io  ötS 18  W
Zu verk Rauenthalcrstn'g ^M
K 6 gebrauchte PolsterstühleHverk. Schulbera 21. '

Bäckerei Häuser, Wellritzstr.
(9991

Weibliche.

Einrichtungen, 1 Wohn- und«
Herrenzimmer im Auftrag billu
zu vk. Hellmundstr. 56. Tel.gmE

18945^

Adelheidstr. 39,3,1 Zimmer u.
Küchez. v. Näh. Laden. (19213

Adlcrstr. 24 , 1 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19246

Adlerstr. Jfc9, ein Zimmer und
Küche zu verm. (18912

Adlcrstr . 54,1 gr .Dachz. m.Kcll.

Saalgaffe ÄÄ, möbl. Zim. und
Schläfst, von 2 Mk. die Woche
zu vm. Das, auch Mittagstisch.

Sedanstraße 2, 2 Et. rechts,
zwei schön möblierte Zimmer
und ein einfacki möbliertes
Zimmer mit Kochgelegenheit
billig zu vermieten. (5052

Walramstr. 21, Frtsp. b.Müller,

Aust, zuvcrl. AlleinmLdchen
gesucht. Kiedrichcrstr. 9, 1. (5041

Ein tücht. Ätädlhcn , welches
kochen kann, bei hohem Lohn so¬
fort gesucht. Helenenstratze 3»
Restauration._ (5026

gl-od. 1. Scvt . zu verm. 19032  I crh. Leute bill. Schläfst. 5084
Adlcrstr . 60 , 1 od. 2 Zim. u.

Küche sof. od. später zu verm.
Näh, das. 1. St. (783

Albrcchtstr . 32 , Vdh., abgcschl.
gr. Maus. m. Küchea. Sept.

19033

Klein.möbl.|Wohn-n. Schlaf¬
zimmer auch einzeln zu verm.
Wörthstr.22,1..l., n. i. Schuhlad.

19014

Aelt. Person als Dienstmädch'
gcs. i. Geschäftshaus auss Land,
nahe Wiesbaden, geg. h.Lohn.Off.
u. Gn. 568 a. d. Exp, d. Bl. (753

Ein Mädchenk. das Bügeln
gründlich erlernen (775

_ Platterstr . 9, Part.

$ «longarmtut , wie n£ !
prachtvoll. Kronleuchter f. Ess
6 teilig Kuidcrstuhl und Kindm
korb sehr preisw. zu verkausm
Bierstadtcrhohe 8,p. Anzusehm
von vorm. 9 Uhr bis nachm.

Uhr._ 793
Rur 38 Mark
Taschen-Dlvan . Rauenthalerftr.s.

_ _ 9835
Komm. et). Bett, f. neu, uni

Zugsh. bes. b. zu vk. Helenenstr.,18,

Blcichstr. 11,1Z ., 1 K. zv. (18976 IZtien.
Eckernförderstr. 12, 1 Z.u.Kin.

Zub. z. vm. Näh. bei Lang.<5042
Ftldstr. irr. Hth. Dachst. 1J.  u.

K. a. gl. od. sp. z. vm. 19157
Feldstr. 10,1 sch. Z.u.K.z.v.ßÖ92
Feldstr . 16,1 sch.Zim.z.vm. (5093
Gnstav-Adolfstr. 1, mehr.1u.2-

Z.-W.m.Zbh ; eine m.Wcrkst.im
©out.; od.f.Wäschercim.Waschk.
u.Trokenpl.; od. einz. m. Gärtch.
sof.od.I .Okt Pr .10L0.22M. mtl.
Näh,  in Nr . 1,1 . St . l. ) 19209

Ein Mädchen kann gegen 2
Tage Arbeit d. Bügeln grdl. erl.
Näb. Goldg 5, 2. S t. l. 5078

Eine
EckeDotzfteimerstr.n.Lorrleqr

Lad.m.Lagerr.u.Ladenz. N.das.' f 1891',

selbständ. Wasch - und
Putzfrau sofort gesucht (785

Helencnstraßc 5.

Großer Lade« Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Ikähercs
Langgassc 19.  18916

Stellen zuelien.
Für kurze Zeit od. cvtl.jauch für

dauernd ist sch. Laden i. Zentr.
d.Stadt,m . 2 gr. Schaufenst.sos.
b.zwm. N.b.Archit.Hildner,Dotz-
hcimerstr.41 od. b.Smgcr .Lang-
gasse 1. _ (18901

Jnng . Landschastsgärtn er
sucht Stelle in Wiesbaden oder
Umgebung. Offerten unter A.
W . 382 hauptpostlagerndFrank-
fu rt a. M._ (5066

Saubere Frau s.

Grabcnstr. 20, Stb . 1., 1

Hellmundstr. 33,

Z. u.K.
19004

. IZ . u. K. z.
verm. Mk. 17. 18958

H- chstältenstr. 9,1Z u. K.z. v.
9871

Jahnstr . 10 , 1., 1 Zini. u. K.
zu verm._ (9812

Frontspitz- Wohnung gleich
oder später zu verm. 19084
Näh. Karlstr . 8, p. l.

Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohn.,
zemcnt. Kcll., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Slcing . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

Norkstr. 11, Lad. m. Wohn., sof.

für zwei
Stunden Monatsstclle. (791

Platterstraße 32, 1.

Zu  verkaufen.

1 Badeofen und emailliert. ,
Badewanne, 1 Konservator,
1 gr. Eisschrank, 1 Restaurations-
Herd. 1 Eisenschild 3,59x65 w,
5 Blumenkasten, 1 Löhnholdofe»,
10 Betten von 10—100 Mk., ein¬
zelne Sprung -Rahmen,Matratzen,
Bettfedern, Kleider-u. Küchenschr.,
Anrichten,Tische. Stühle,2PlüW
Garnituren , einz. Sofas, Otto¬
mane, Partie geschliffene Wein-
u. Champ. Gläser und Schalen,
Tischdeckenu. Serrittten , Figuren,
Ausstellkrüge, Lüster, Lyras, Par¬
tie Noten, Bücher u. versch. bill
zu verk. Hellmundstraße 36,
Tel. 3930. (18945

I
B
J1
bi

Immobilien.

Kastellstr. 10, 1Z. u.K. z. verm.
_ (18972
Marktstr. 8 . kl. W. z. vm.

od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18908
Laden in dem seither ein

Friscurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraßc 74. 19073

Hotel

__ 18973
Rerostr. 25 , 1 Z. u. K. z. i. 7.

z. vm. od. gl. N.Bdh. 1. (18971
Lndwigstr. 8 , sch. W.. 1 Z. u. K.

a. ruh . Leute sof. od. 1. Scp . z. v.
_ _ (19240
Marktstraße

I Werkstätten etcTI

mittleren Ranges, 25 Fremden¬
zimmer u. schönem Restaurations¬
lokal, unmittelbar am Haupt¬
bahnhof in Frankfurt a. M. ge-

Ein fast neuer , .
1 gr. Küchentischu. l GartcnbaA
bill. zu verk. Zimmermannstr. B,
H. I r._ 5077

Fahrrad für 8 Mk. zu verk.
Dotzheimerstr. 112, p.  l 5080

.. H Hinterhaus,
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. (733

Platterstr . 3 5 ,kl. Wohn,au ruh.
Leute auf gl. od. später zu vnr.
Näh. Albert Lattermanu. (726

Rauenthalerstr . 17 , pari , r., 1.
Frontspitzzim.m.kl. Küche 14 M.
monatl._ (9742

Rheinganerstr . « . l Z. u. K. im

Adolfsallee 31 , schöne Burcau-
räume m. Lagere. ,Auto-Garage

sofz. verm. Näh.das. part . (19225
Adlerstr. 20 .Stall. f.2-3Pscrdc

n. Wohn, sofortz.verm. (18912
Bertramstr. 22,gr.Wcrkstätte nt

Hof sof zu vm. Näh 2l . 18907.
Dotzheimerstr. 111, Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 18914

Dotzheimerstraße 124, schöne
Werkstatt mit 3- oder 2-Zim.-
Wohuung zu verm. (788

legen, ist preiswert zu mieten, cv.
. . Ai “auch mit kleiner Anzahlung zu

kaufen. Anfrag, von ernstl. Rc-
flektautcn u. F . C. B . 672 au
d. Exp. d. BI. H 163

Neues Herrenrad m. Freüau,
krankheitshalb. bill. z. vk. Keller-
straße 10, 3. St . Gramer. (5071

4-fI. Petroleumkocher bill. z.» ,|
Hclenenstr. 25, Hth. 2Bem| b|

Haus mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh. unt. Off. He. 580 an die
Exp, d. Bl.  _ 19266

1 kl. Haus mit Torfahrt , pass.
für jed. Geschäft, auchf. Kutscher
ist zu vk. N. Platterstr . 42,1 . St.

19266

I Hotel- und 1 Knserkaere«
500 '/, , 20 000 V, Mosel-, 8M0/>
Bordeauxflasch., 2000 Waster^
b z. vk. Hellmundstr. 56. Tel.3980

zu verkaufen. Off. u. ®n>.s

Aue
Porzellan-Baseoff ii

an die Exped. d. Bl. 5089

Hth. z. v. Näh. Vdh. p. r. (19081
Römcrberg 10,1 Z. uK. N.H3.

(9899
Secrobenstr. 31, Z. u. K., Abschl.

_ _ (19002

Mitte Stadt.
Für Neuwäscherei u. Bügel-

Aust. od. Bureau u Lagerräume,
Werkst, u. Lad- rc. sch., hell. Lad.
m. Ncbcuzim., Sout .-Räumeu,
Gas - u. clcktr.Aul. prcisiv.z.vm.
N. Herrnmühlgasse9,2. r . (9992

Haus mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft preisw.
zu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.

19266

Weinsäffer in allen GrM
zu haben bei A . Bl «m. Mntz

Steing .2i,hzb .Ms.m.Wass.(9743
Steingafle 28 . Bdh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 18950
Steingaffe 28 , B., gr. hzb. Dchü.

18950

Jahnstr .10 , Stallung zu verm.
Näh. Wörthstr. 12. (18909

Marktstraße 12.

Scharnhorststr. 0 , Hth., 1Z. u.
K. p. l-Iuli . N.Vdh. v. (13967

& sch Mansarden a. alt. Leute,
a. einz zv. Erfr .Sd )ulbcrg8 p.r.

19258

1, Entreso
für Büro mit u. ohne Wohn
sof. zu vermieten. (734

Neroftr . Ä8 , s» . Helle Schrciucr-
wcrkst m. Holzschupp., 1. Okt
Mfi - 2. 19200

Seerobenstr. 33 , Werkst. o.Lag.
19263

1 kleines rent. Geschäfts¬
haus mitten in der Stadt , ist
krailkhcjtsh. für 50 000 Mark bei
kl. Anzahlung zu verk. Off. u.
Gl . 36 « a. d. Exp, d.Bl. [19253

Bauterrain in schönster Lage
Langknsdiwalbachs, ganz oder ge¬
teilt, zu verkaufen. Näheres bei
Wilhelm Schmidt, Bahnhof-
straßc. _771

Gutgch. Geschäft, beste Lage am
Rhein weg. hoh. Alters zu verk.
od. zu vertauschen. Off. u. Gv.
373 an  di - Exp. d. Bl. (782

straße 21. Wiesbaden.
Zweitür. Eisschrank , o’ 2fnf. bill. su w vk. ©HMZust., sof. bill. zu '

bachcrstraßc 29, 3. r.
Gclcgenheitskauf! Fast ."^

Smyrnatcppich,4X5/<,Trum^
spicgcl m. Marmorpl..
(koinpl.), div. Fcnsterückor. u -

Zu crf. Portier . EdenE
Händler verbeten.

Am Abbruch
Faulbrnnn -nstraß̂ ,̂

sind gut erhaltene Fenster, ^ .
Fußböden. Treppen, Gebaü Ba
und Brennholz billig ZU verkM« . U

Diverse. Kcllcrstraßc 18. Tel. 3672.̂ ^

Schwalbacherftr . 17,Ma »s.>W.,
1 Z. u. K an 1 b. 2 Pers. sof. od.
sp zu ve rm. Näh. 1. St . (9701

Ä8» 1 Zim.Schwalbacherftr
u. Küche bill. zu verm. (500.c*

Schiüerplatz 1, b. Gottlieb, zwei
kleine Werkstättenz. vm.(19226
1 gangb. kl. Kohlengcschäft

mit und ohne Wohnung per sof.
zu verm. Off. u. F, . 557 a. b.
Exp. d. Bl. erb. '9229

Dackelhündi», 2 Jahre alt,
edle Nasse, prsw. abzug. Anfr. u.
Hd . SGI a. d. -Exp. d. Bl. 796
Bernhardiner-Hund, rein rass,
w.Noumm. spottbill. Jorkst . 9,1 .l.

(5090

Kaufgesuche
5 bis 10 Morgen Hafers

kaufen gesucht. Off. u. GZ- ^
au die Exp. d. Bl.
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. ßatel Adler Badhaus , \ ,
*i>jt ** Langgasse 42, 44 u. 46.

„ u. locht ., Oberlahnstein — Liebe,
Lands WÎ ucjUS; y r. u. Sohn, Görlitz,

pjesden—- neuen Adler,  Goethestr . 10.
Hotel z L r Frankfurt — Kontrax m.

WüSmsrod _J _Becker, Fr . u. Tochter, Bre
ft- " u emmers, Fr., Bremen,
meü te  1 Aegir,  lhelemannstr . 5.

Geon- - .
fr Püss®“r j s c h er Hof,  Delaspeestr . 4.

• ? Fr Dresden — Nister m. Fr ., Ulm —
Se>b jfrr Lngers — Helgers u. Sohn,

— Hecker, Frl ., Ulm.
gaarbruc* ge J( e v u e, Wilhelmstrasse 37.

n ° ■()[. m. Fr., Amsterdam — Wolff m.
^rt 'mund — Blocauw, Frl., Haag — Meka,

fr i’ ^ Newyork — Lutton , Fr . Newyork —
Fr " „ wi . Amsterdam,
genn}, g ’01  e [Bender,  Häfnergasse JO.
k _ k rt m. Fr ., Schwiebus — Uebel, Prof .,

— Migula in. Fr ., Preungesheim _
d oeter, Fr. u. Tochter, Godesberg — Bad-

triBerlin.
jj 0 tel Berg,  Nikolasstrasse 17.

T)r , (Berlin — Huesgen , Trauben -Trar-“ “ eLSrh— TSovlir, Wprr.Pi- Uro.

jjj  Lr . Amsterdam — Hurtenbach m.

|,ac|‘ _ Leuthner, Gaggenau — Silberberg u.
J~jL r Berlin — Christian m. Fr ., Hamburg _
Jon'', 3 Frl., Philadelphia.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Gliesnerm. Fr ., Pittsburg _ Ehrlich m. Fr .,

Brüssel_ Wende, Warschau — Hack m. Farn.,
Rttsburg— Wagner m. Farn., Pittsburg.
* Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.

Claudem. Fr ., Berlin — Gramer, Warschau
_ Weidtniann Geh. Kat Dr. m. Farn., Aachen—
Achenbach, Aachen — Gebauer m . Fr ., Charlot-

Wlimenthal, Berlin — Werner , Bre-

tenburg__ Beversbach in. Fr Weissenf eis.
'Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Eichem. Fr., Homberg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.

Schäfer, Fr., Essen —. Braess, Frl ., Frankfurt
— Fr., Forst — Werner , Fr ., Forst
_ Schneider Brooklyn — Fischer in. Fr ., Bres¬
lau—Kerstin, Soest.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Lenschned, Stettin — Lütge , Lavntal —

Perrin,, Paris — Ridaber , Frl ., Leipzig —
Aekens, Utrecht — Perz, Budapest .— Degen¬
hardu. Nichte, Newyork — Veeten, Amsterdam
Bckmann, Dr. med., Wilhelmsdorf — Ahlmann
m. Fr., Antwerpen — Luschky, Dr. med., Saaz
_ Rimhausu. Tochter, Hannover.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10
Kabel, Frl., Dayton — Richter , Fr . Dr. m.

Tochter, Oberstem.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Michel, Trier — Skubella, Gleiwitz.

D̂ rmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Broders, Hamburg — Koch, Schwerte —

Rahms in. Fr., Torneff — Nimholdt , Leipzig —
Bongatz, Krefeld — Bongatz, 2 Frl ., Basel
Müler in. Fr., Belllttrt — Sclineider, Saar¬brücken.

Dietenmühte (Kuranstalt ), ' r 1
Parkstrasse 44. • '

Fandt, Berlin — Vogelsang, (Bochum.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Dechsler m. Fr ., Tegel — Schimkünig m. Fr .,

Oranienburg — Vanoni m. Farn., Köln — Wulff,
Dr. Ing., Frankfurt — Wiese m. Fr ., Exin —
Kappel, Gelnhausen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Wittkowsky , Stettin — Wertheimer m. Fr .,

Karlsruhe — Friendly in. Fr ., Eimira — Gutt-
mann, Frl ., Elnura — Schmeading, Münster —
Goldstein, Frl ., Eimira.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Herz m. Fr ., Mannheim — Schütte Balze —
Tabke, Oldenburg .—• Mündler, Saarbrücken.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Putzer , Kaiserslautern — Staub m. Fr ., Es¬

sen — Othlinghaus m. Fr ., Langende — Müller
m. Fr ., Basel — Oppenheimer m. Fr ., Dortmund
—. Neumann in. Fr ., Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Zadig, Frl ., Hamburg — Neustadt m. Fr .,

Kattowitz — Becker, Gonsenheim — Schulz, Dr .,
Gonsenheim. -s ,

Hotel Falstaff,  Moritzstr . 10.
Fuchs m. Fr ., Hagenau — Simkuhl, Bremen

_ Sandross, Bremen.
Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.

Köhne, Hannover — Steffens, Remscheid —
Betlige, Magdeburg.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a

Frumkin , Fr . m. Sohn, Warschau — Li s .inck
m. Fr ., Amsterdam.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Wolters , 2 Hm ., Philadelphia _ Hasbach,

Berleburg — Wengeier m. Fr ., Duisburg —
Schreiner, Solingen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Frei m. Fr ., Speyer — (Braun, Durlacli.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Bichenbach m. Fr ., Hagen — Herwig, Kre¬

feld — von HStrdmauer, Baron, Helmond
Danzis, Dr.. Detmold _ Winkes in. Fr ., Tönis
_ Kosie, Dr. med., Giessen — Strauss in. Fr .,
Elberfeld.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15,
Neubert m. Fr ., Schöneberg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Pröller m. Tochter, Augsburg — Yomberg,

Karlsruhe — Schulte m. Fr ., Gelsenkirehen.
Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.

Kessler in. Schwester, Schöneberg _ Som¬
mer in. Fr ., Nürnberg — Koller in. Fr ., Köln —
Schepp, Heidelberg _ Tewes m. Farn., Hamburg.
Hotel Prinz Heinriche  Bärenstrasse 5.

Gross, Pforzheim.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

Meyer, Berlin — Bloch, Frl ., Berlin _ Polls
m. Fr ., Hamburg — Fromm, Kiel.
V i p r Jahreszeiten.  Kaisei Fried»-Platz t,

Prince in. Fr ., Newyork — de Beuchet , Dr.
med. m. Fr ., Paris — Engels, Bonn — Donnel
in. Farn., Paris — Greenholze, Edinburgh _ Ho-
gan, Wales.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IG.
Maeral, Fr . sh.  Sohn , Eastbourne _ Ken¬

nedy, Fr ., London — Lehmann, Dr., Reg.-Rat in.
Farn., Grunewald.

Intras Hotel garni,  TaunuSStl , 51-53.
Lee m. Fr ., London.

K a i s e r b a d, Wilhelmslrasse 42.
Eck, Oberst, Berlin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Nisswall in. Fr ., Newyork — Frenkel, Rheydt
— Gungnola m. Fr ., Mailand _ Cassel, Nürn¬
berg — Dresseihup m. Fr ., Culenberg _ Gheorg-
hin, Dr. m. Farn., (Bukarest _ Weber m .Farn.,
Wien.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse J.

Lütke , Fr . m. Tochter, Heidelberg.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Lohmann, Köln — Staudinger , Fr . in. 'locht .,
Lohr — Wollheim, Berlin.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Leisse, Bingerbrück _ Baum, Fr ., St. Jo¬

hann — Spitzer-Derrau , Fr ., Losenstein.
Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.

Mistler m. Fr ., Speyer — Holzrichter , Berlin
— Haberkorn m. Fr ., Altenkirchen _ Weber m.
Fr ., Stuttgart — Hess m. Fr ., Düsseldorf.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Appel, Fr ., Weimar.
Weisse Lilien,  Häfnergasse S.

Radefeld, Leipzig.
Hotel Mehle  r, Mühlgasse 7.

Müller in. Fr ., Mülheim — Vogel, Hauptm .,
Koblenz — Graeve, Leut ., Metz.

Hotel Meier.  Luisenstiasse 12.
Rösgen, Köln — Reinhard, Pirmasens.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Guttmann tu.  Fr ., Paris — Gunzburger m.
Fr ., Offenburg _ Flachtfeld m. Fr., Paris_
de Buytoer , Fr . m. To, hier , Antwerpen —
Frank , Frl ., "Berlin.

Hotel Nassau u, Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

van Bosse m. Farn., Amsterdam — Rouy m.
Fr ., Belgien —. Adams in. Fr ., Chicago — Tem-
me, Hamburg — Guy de Coral m. Farn., ’Bussum
_ Hirsch m. Fr ., Wien _ Schulte m. Fr ., Lipp-
stadt — Coudid, 3 Damen, Oklahama — Solmar,
Agram.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Kedrowskava , Frl ., Odessa — Kurtz , 2 Hin .,

York — Joseph , Advokat , Dr., Baltimore —
Steinthal , Dr. phil. m. Farn., ,Berlin _ Moses,

Baltimore.
Hotel Prinz Nicola «. Niko 'asst» 20..T?.

Stenz m. Fr ., Berlin — Müller m. Fr ., Pforz¬
heim — Maurer , Pforzheim — v. Kade, Fr .,
Riga — Beelz m. Fr ., New-Haven — Blahlee m.
Fr ., New-Haven _ Woodenff m. Fr ., New-
Haven _ Baldwin m. Fr., New-Haven Soyoje
m. Fr ., New-Haven — Heegewaldt, Hauptmann,
Thorn — Weissker m. Fr ., Gera.

Hotel Nonnen hof,  Kirchgasse 15.
Guttmann , Dr. med. d. Fr ., Emmendingen _

Borkmann m. Fr., Weimar — Schulte, Bochum
_May , N.-Wöllstein.

P a I s et ■H a t e I. Kranzplatz .1 u 6.
Hall , Hampstead .—. Kessond, Fr ., Paris _

Groynonne, Paris.

Hotel flu Park u. Bristol,  -
Wilbehnstrasse 28-38. V

^Irehn, Fr . Dl'., Newyork — Strauss m. Fr.
Newyork.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
von Magius, Fr ., ‘Hamburg — Vorwerk, Fr .,

Hamburg — Klemm, Fr ., Leipzig.
Z<u r neuem Post,  BaJ .nhofstrasse 11.
Rolf, Ri kling — Ripke, Diakon, Wandslok _

Puhler , B.-Baden.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Reuter , Lehrer m.  Fr ., Rothenburg.
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Streuhel , Plauen _ Haberstroh , Fr . m. Tocb
ter , Windsheim.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 9, 11, li

Noell, Iiauptm ., Essen — v. Essen, Utrecht
— Francis , Paris — Kolff, Fr. m. Sohn,- Rotter¬
dam.

Hotel Reichs hof,  Bahnhofstrasse 16.
Friedrich m. Fr ., Laussnitz — Denner, Bruch¬

sal —- Banaschewski, Dr. med., Welschbillig —
Philippsberg m. Fr ., Breslau.
Hotel Reichs  pp s t , Nikolasstrasse 16—18.

Sloley m. 2 Töcht., London _ Feehner m
Fr ., Dortmund — Thön m. Tochter, Stuttgart —
Eymang , Dr. med. m. Fr ., Ankum — Tielenmann
m. Fr ., Gadenstedt — Jende m. Fr., Dölzig —
Neumann, Fr . m. 2 Töcht., Sommerfeld _ Mos¬
engel m. Fr, , Aachen.

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Zöller m. Fr ., Worms _ Sebastian, Marburg

— Krausgrill , Nieder — Fontrin , Gera — Voll
recht , Gelsenkirchen — Hallen m. Fr ., Düssei
dorf — Maflach m. Fr ., Düsseldorf _ Weingär'
ner m. Fr ., Würzburg.
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Allen, Oberst m. Farn., Harrow _ Wieh-
tericli m. Fr ., Düsseldorf — Bucky, Fr ., Leipzig
_ Oliven, Fr ., Leipzig.

Schützen  h o f, Schützenhofstr. 4.
Kuvert , Rechtsanwalt , /Bromherg — iBeelaerts

van Blokland, Fr . m. Sohn, Haag — Weihe,
Herford.

Hotel zur Traube,  Nerostrasse 7.
Vogel m. Fr ., Erfurt _ Fritze m. Fr., Poss-

neek.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstrasse 1.
Schonten , Dr. med. m. Farn., Holland — de

Bailliencourt , Eöthune _ Boucindhomme, Prof.
Lille — Thorbece m. Farn., Leiden _ Buchsein
Schwelm.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Dengel, San.-Rat m. Fr ., (Berlin — Zeisner,

Leipzig — Menden m. Fr ., Ost-Indien _ Schwei¬
ger m. Fr ., Hannover — Grimbler, Berghause«
— Friebel m. .Schwester, Zittau _ Heinemann
Fürth . .

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Eeiss , Bürgermeister , Dimmel'dingen — Krä

iner, Hamm — Schölte, Langrichter , Bochum _ .
Stöcker , Rechtsanwalt , Essen — Lagermann m
Fr ., Essen.
'Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 6.

Jerwelv in. Fr ., Krefeld.

Kaufe stets Flaschen, Metalle,Möbelstücke, ganze Wohmmgs-
liimchtungm und sonstige Ge-
braiichsgegenstäiideall. Art(18945
H-llmundstraße 56, p. Tel. 3930.

U .̂ ebrauchter Gartensällanck rn
lauf- ges. Stoonstr 7,1. l 5089■

Schuhwerk
Sollen mb  Zleck
füt Damenstiefel2.— bis 2.20
str Herrenstiefel2.70 bis 3.-

Reparainren schnellu. gut.VMm
- Avoth. Siebert, Markt.
■ ■ ■ ■

300 00 « Uli . (1S-:(27
°uch geteilt- auf I. Hypothek zu
Ergeben. Kirchgasse■>, Bureau
kW « Mk. ges. geg. doppelte

-kais-r Provision nicht aus-
mojfen.  Off . u. Gu . 574

tie Exped. d. Bl. (5072

tiJL ^ ''Sclchcn abhanden
st -pur'" wird  gcw.^^ ELBIucheritr . 7. ,787LL^L Mucheritr. 7. ,787
ÄT,T l lbla") «bh. gef.Belohn. Bleichste. 13.

Mädchen,
U ’ °us guter Familie,

«§fr Ê?unS Stütze der
besseren Haus-

vorhanden.
^ .̂ "Ichluß erwünscht. Off.

^ierst?rt u0̂ postlagerndE LW erbeten. 1<r,67
Ar. 20̂ ? ^ m Flaschen p.
I.Steicihijret Haus lief. (5079
Etz » , ©öbenftr, 28. Rah.

Wäsche zum
8cIn  äugen., bet

«lg . Bleiche.

,oct9»Pambachcrstr. 79.
-19250

y?  Pflaumen fitiö
toenX vfundweisc billigvlwcn Adler,tr. 51. (5010

Exquisite
Blusen

iit Leinen, Batist, Tüll, hoch-
aparte Spitzenrobcii zu (tattnend

billigen Fabrikpreisen.
Modesalon

(JE tagengeuchäft)
Adolsftraße 1. 5088

Großer Schnhverkauf
Gnt. Billiq.
18795) Neustasse 22 , l Dt.

Hypnotiseure
wollen ihre Adresseu. Gr 571
a. d Exped. d- Bl. senden. (5045

Oartttmttus
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in

19003

SliulilkfPliliiuSaitrn
Näderstr 5. Graben,'tr. «

Epdbohpei*
leihweise zu haben. (19235

Weltritzftraße II.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr. Scelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

kleide treu
ein jeder Käufer der allein echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife

v. Bergmann& Co ., Radcbcnl
Schutzmarke: Steckenpferd,

denn cs ist die beste Seife gegen alle
Hautnnreinigkeitc« u. Hanl-
anäschläge. wie Mitesser,Finnen,
Flechten, Blütchen, Rö'c des Ge¬
sichts:c. a St. 50 Pf. bei: Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, E
Portzchl, § . W. Poths Nuchf.
Otto Lilie, Fcrd. Alcxi, Rob
Sanier, Jakob Minor. (18810

Veränderungen im Familienstand
Standesamt Sonnenberg -Rambach.

ffiftoren:
Am 16. Juli dem Kaufmann Wil¬

helm Friedrich Ludwig Ouitzdorsf in
Sonnenderg e. T. Wilhelmina Elisa¬
beth.

Am 18. Juli dem Maurer Adolf
Karl Christian Lautz in Rambach o.
S . Eugen Johann Max.

Am 14. Juli dem Taglöhner Hein¬
rich Himmighofen in Sonnenbcrg
c. T. Hedwig.

Am 16. Juli dem Kaufmann Wil¬
helm Theodor Georg Macdcr in
Sonnenbcrg e. S . Wilhelm Eduard
Georg.

Am 16. Juli dem Kunftglaser und
Gastwirt Franz Bacher in,Sonncn-
bcrg e. S . Fritz.

Am 21. Juli dem Taglöhner Aug.
Roller in Sonnenbcrg e. T. Berta.

Am 22. Juli dem Maurer Karl'
Zuber in Sonnenberg e. T. Klara
Berta.

Slm 25. Juli dem Schmied Karl
Merzet in Sonnenbcrg e. S . Paul.

2lm 27. Juli dem Gartenarchitekt
Henry Pauli Toni Weber in Sonnen¬
bcrg e. <5. Walter Paul.

Aufgeboten:
. Der Techniker Willy Hnrtmann
in Sonncnberg mit Maria Marga¬
rethe Katharine Norgart, ohne Berns,
in Frankfurt a. M.

Gestorben:
Am 21. Juli Artuk. Sohn des

Schloffermeisters Wilhelm Scherer sn
Sonnenberg, 2 Jahre.

2lm 22. Juli Frieda Mina, Tochter
des Maurers August Miihn in Son-
nenberg, 4 Jahre.

Am 23. Juli Lehrer Wilhelm Hcy-
mach in Sonncnberg, 48 Jahre.

Ter Schuhmacher Heinrich Thiele
und die Wäscherin Magdalena Usin-
ger, beide in Sonncnberg.

Am 27. Juli Fritz, Sohn des Gast¬
wirts Franz Bacher in Sonnenbcrg,
11 Tage,

Am 31, Julst Katharine Sophie/
geborene Scelgcn, Ehefrau des Land-
manns Heinrich Karl Torr in Son-
ncnberg, 68 Jahre.

Am 17, Juli dem Schreiner Theo¬
dor Beyer c, S . Robert Albert,

Am 18. Juli dem Tüncher Fritz
Martin c. T, Amalie Lina.

Am 18. Juli dem Zimmermann
Wilhelm Mbus Zwillinge, e. T.
Elise und c. S . Willy Josef.

Am 22. Juli dem Maurer Philipp
Emil Schäfer c. S. Karl Emil.

Am 23. Juli dem Weichensteller
Jalob Mackauere. T. Rosa.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:

Am 2: Juli dem Lackierer Hein¬
rich Lehr e. S . Heinrich.

Am 27. Juli dem Faürilanten
Philipp Bernhardt Bender c. T. Elia
Paula.

Am 2g. Juli dem Tüncher Wilhelm
August Kraust c. T. Hedwig Elise
Emilie.

Am 30. Juli dcni Kreiswcgcwättcr
e. S . Hermann Walter.

Aufgeboten:
Am 21. Juli der Tüncher Philipp

August Kraft mit Maria Elise Luise
Abel, beide dahier.

Am 28. Juli der Tüncher Wilhelm
Emil Schlosser, mit Amalie Luise
Henriette Wagner, beide dahier.

verehelicht:
Am 24. Juli der verwitwete Fuhr - I 5(m 24. Juli der Schreiner Eugen

mann Johann Weimar mit Anna I Martin mit Elise Wilhelmine Birk,
Klara Marie Elisabeth Müller, beide I beide dahier,
dahier.

Skstorbc « :
Am 18. Juli Marie geh. Dengler,

Ehefrau des Fuhrmanns Peter Weis,
3g Jahre.

Am 23. Juli Heinrich, S . d. Lal-
liercrs Heinrich Lehr,

Am 31. Juli Katharine Friederike
Karoline Kilian gcb. Toben, Witwe,
67 Jahre alt.

Am 20. Juli Karl, S . d. Bäcker¬
meisters Karl Dottel, 9 Atonale.

Fatnil'teri-Aii 26 ig6n. >

Veteranen - u. Landwehr -Corps Wiesbaden
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere Mitglieder von dem Ableben des
Kameraden, Herrn Andreas Steimel, ge¬

ziemend in Kenntnis zu setzen. — Die Be¬
erdigung findet Samstag nackim. 3Y, Uhr vom Süd-
fricdhof statt.— Zusammenkunft2 Uhr im Vereinslokal.

Der Vorstand. 5098

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
geivohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeigr auch alle Familien- Anzeigen

ü  angezeigt zu finden. - ----- - ---

Israelitische Knltus-
Gemeinde.

Spnagogc: Michclsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag: abends
Sabbat morgens

„ nachnrittags
„ abends

Wochentage morgens
„ abends

7.15 Uhr.
8.30 Uhr.
3.00 Uhr.
8.50 Uhr.
6.30 Uhr.
7.15 Uhr.

Die Gcmcindcbibliothck ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 M-r.

Kultusgc
Hauptsynagoge: i
Freitag abends
Sabbat morgens

l} Mussaph
„ nachmitta
„ abends

Wochentage morg



Nr . 181. Freitag

König!. Schauspiele
Wiesbadener General -Anzeiger

Wiesbaden.
»om 21 . J « « i bis

21 . August ««leibt das Kgl.
Theater Fericr« halber ge-

schlosira.

Residenz-Theater.

Samstag , den 7 . August
abends 8.15 Uhr.

' ' ' Zum 3. Male .. 'W
Genoveva

Pfalzgrafin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks - Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.

6. August

Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.
Fernsprech -Anschluß 49.

Freitag , de» 6 . August
abends 7 1/, Uhr:

Gastspiel des Berliner
Vaudeville - Ensembles

Neuheit ! > Neuheit!

Der Floh inr Ohr.
(La Pace ä l ’Oreille ).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz- Theaters von

Heinz Bolten -Baeckers.

Viktor Emanuel Chandebise
Leopold Saar (Trianon-

Theater , Berlin ).
Raymonde , seine Frau

Konstanze Grobs (Stadt-
Theater , Hamburg ).

Camille Chandebise, sein
Vetter , Hans Märton,

(Schauspielhaus Hamburg ) .
Carlos Homenides de

Histangua , Alfred Dedak,
(Neues Theater , Berlin ).

Lucienne , seine Frau
Tilly Dellon (Neues

Schauspielhaus , Berlin ).
Doktor Vinache, Karl Jönsson

(Kleines Theater , Berlin ).
Romain Journel , Hans Felix

(Trianon -Theater , Berlin ).
Augustin Ferailon , Wirt des

Hotels „Zum zärtlichen
Kater " Herbert Langhofer

(Residenz -Theater , Berlin ).
Olympc , seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater , Berlin ).

Konstant Poche, Hausdiener

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten « Theater)

Direktion : H. Norbert.
Freitag , den 6 . August

abends 8  Uhr:
Zum 2. Male:

Johann der Zweite.
Operette in drei Akten von .Leo

Stein und Karl Lindau.
Musik von Edmund Eysler.

Leiter der Vorstellung : Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister
Marco Großkopf a. G.

14. Grosse Brillantrosette ans
sisber , laufenden Brillant¬
lichtersonnen w. wechseln¬
dem Feuer und farbiger
Lichtergarnierung.

15. Raketen m. Perlschwärmern
u . Silberregen.

16. Verwandlungsbombe mit
zwei Buketts.

17. Palmbomben.
18. Ein Pudel , einen Stock

apportierend . Bewegliche
Figur in Brillantlichterfeuer.
Läuft vor - u . rückwärts über
den Kurhausweiher.

19. Baketen verschiedener Ver¬
setzung.

20. Brillantbombe mit grünen
Sternen.

21 . Schwärmerbomben mit
Sternschwärmern.

22. Grosse Front : Biesenfeuer¬
regen in Goldfeuer m. Ver¬
wandlung in Silberfeuer u.
Aufstieg weisser Feuerlilien.
Grossartiges Effektstück m.
blendend . Lichtererschein-

Samstag , den 7 . August
abends 8  Uhr:
Zum 3. Male:

Johann der Zweite.

ZU
Samstag , 7 . Angast.

.71 ail coaeli -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
haus , Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

S Mk.).

im „Zärtlichen Kater " * * *
Eugenic , Stubenmädchen

Hetti Blankenburg (Resi¬
denz-Theater , Berlin ).

Baptist , der kranke Onkel
Benno Berg (Kleines

Theater , Berlin ).
Rugby , _ Alfred Bennewitz

(Schauspielhaus , Leipzig).
Stephan , Diener bei

Chandebise,
Albert Glück (Neues

Schauspielhaus , Berlin ).
Antoinette , Köchin, seine

Frau , _ Toni Ansorge
(Schauspielhaus , Hamburg ).

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung , sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen,
Kassenöffnuug 7 Uhr.

C Anfang 7 % Uhr . t
Ende nach 7,10  Uhr.

Nachm . 4.30 Uhr
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Äffern :,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Felsenmühle“

G. Beissiger
2. Three Dances

from Henry VIII.
E , German

Morris Dance . Shepherds
Dance , Torcb Dance.

3. Miserere aus der
Oper „Der Trou¬
badour * G. Verdi

4. Ouvertüre z. Op.
„Teil “ £1. Rossini

5. Serenade enfantme
f. Streichinstrumente:
2 Oboen u. 1 Glocken¬
spiel F . Bonnand

6. Souvenir de Chopin,
Fantasie E . B

7. Carmen - Marsch
G. Bizet -Beck.

ungen.
23. Brillantraketen mit Blitz u,

Silberschweifen.
24 . Bombe mit Teufelspfeifen.
25. Bombe mit Chrysanthemen.
26. Zwei sich begegnende

Dampfschiffe mit bewegl.
Schaufel *Bädern . Grosses
Dekorationsstück aus ca.3000
buntbrennend . Lichtchen.

27. Baketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen u.
Lichterketten.

28. ßrillantbombe.
29. Verwandlungsbombe mit

drei Buketts.
30. Meteorbombe.
31. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
32. Grosse Buntfeuerbeleucht¬

ung der Fontäne , der Insel
und des Parks.

33. Grosses Bombardement mit
Sternschwärmer - und Bom-
bettenbatterien , Feuertöpfen
und Leuchtkugel - Böhren,
Aufstieg von bunten Leucht¬
kugeln , Feuersehlangen und
Zwergbomben etc.

34. Zum Schluss : Ein Riesen-
Bukett von 200 Baketen mit
bunten Leuchtkugeln und
Brillantsternen.

Msthaur waldeck
bei Rambach.

Sommerfrische , 300 Mir. hoch
im Buchenhochwald am Fuße des
Kellerskopfes . Zimmer mit voller
Pension von 3 bis 4 Mk. Gefl.
Anfr . erb. Förster Groß .(192t9

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Weae der stwanasbollstreckima soll hnS in

Ein schönes Vereiussälche»
noch einige Tage frei . Römer¬
berg 13. Georg Pfeiffer . 9924

Von der Reise zurück
Dp.  Salfeld,
Burgstr . 6 , Fcrnspr. 561.

19257

Abfallzucker
zum Einmachcn solange Vorrat

Per Pfd . 18 Pfg.

D. Fuchs,
_Saalaafle 4/6 . (5063

Im Wege derZwangsvollstreckung soll das in Wiesbad
legene , im Grundbuche von Wiesbaden Jnnenbezirk Band
Blatt Nr . 3508 zur Zeit der Eintragung des BersteL -- ,
Vermerkes auf den Namen der Ehefrau des Bäcker », 'd
Binzent Urbas , Josephine geb . Riemeyer in Wie^
eingetragene Grundstück Flur 66 Nr . 286/21 , groß
mit 5477,00 Mark Gebäudesteuernutzungswert, - '

a ) Wohnhaus mit Verbindungsgang , Seitenhaus p
und Hofraum,

b)  Seitenhaus rechts mit Flaschenbierkeller. rv •
straße Nr . 27, - am 5 . Oktober 1909 , vormittags 9 ,/
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichts»
Zimmer Nr . 60 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Januar Illoo
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 3 . August 1909.

König !. Amtsgericht Abtl . z

«k mm
Junges Rindfleisch zum

Kochen u. Braten Pfd . Sv Pf.
Ferner I . Qual . Rind - u.

Ochsenfleisch, nur das
Beste, Pfd . nur 6 « Pf.

Ia . Qual . Kalbfleisch 68 Pf.
Frisches Hackfleisch 60 Pf.
Prima Mettwurst Pfd . 78 Pf.

empfiehlt neuester billigster
Fleisch-Konsum 18803nur

24 helenenftr. 24.

Bekker

Abends 8 Ubr:

Gartenfest.

Samstag , den 7. August
abends 7 'I,  Uhr:

Gastspiel des
Berliner Vaudeville -Ensembles.

Neuheit! Neuheit!
Liebesgewittter.

(ün Coup de Foudre ).
Schwank in 3 Akten von Leon

Xaiiroff.
Deutsch von Benno Jacobson.

Volks-Theater.
Kaiserfaal. — Direktion Hang

Wilhelmy.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 4 ,

Galerie 30 H
Freitag , den 6 . August

al»ends 8.15 Uhr.
Zum 14. Male:

Die Einquartierung.
Posse mit Gesang in 4 Akten

von Starke.
Ln Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
v Personen:
Mau Caroline Meier , Witwe

eines Gewürzkrämers
. Knut Clement

Amanda , ihre Tochter
„ . Ottilie Grunert
Marie , ihre Nichte Elly Waiden
Heinrich, ihr Brudcr
-s <■>. Arthur Rhode
Fritz Fruhauf , Hand-

schuhmachcr Direktor Wilhelmy
llrohmann Emil Römer
Potaschka Klcfka, Unteroffizier

in einein ungar . Husaren-
Curt Huppcl

*% p6 id ; pausrou' t Georg Rück
ein Nachtwächter Curt Röder
tsm wchusterzungc Eugenic Jakobi
Crt der Handlung : Eine kleine

Provinzialstadt.
Zeit : Gegenivart.

Fenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8 .15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

8.30 Ubr:
Konzert

des städtischen Kurorchesters,
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre z Op.

„Stradella “ F . y.  Flotow
2. Russisch und

Spanisch M , Moskowski
3. Fantasie aus der

Op . „Faust “ Ch . Gounod
4. Vorspiel z. Op.

„Loreley “ M, Bruch
5. Slavische Volks¬

melodie und
Variationen aus
„Coppelia“

L. Delibes
6. Sieilietta u . Tanz

der Fischermädchen
F . v . Blon

7. Ouvertüre z. Op.
„Die Stumme von
Portici “ D. F . Auber

8. Reverie H . Vieuxtemps
9. Tamboarin -Polka

E . Waldteufel
10. Kriegsabenteuer,

Galopp Joh , Strauss.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Ubr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.
Gartenfestkarte 1 Mk. —

Abonnementskarten berechtigen
zu Wandelhalle und Kurgarten
nur bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 u. 8.30 Uhr
Abonnements -Konzert

Städt . Kurverwaltung.

bleibt
Alle Wurstwarcn zu den alten

Preise « .
Rindfleisch zum Kochen 43 Pfg.
Rindfleisch zum Braten -18 Pfg.
Prima Kalbfleisch jedes
5091 Pfd . 63 Pfg.

23 Bleichftraße 23
Wiesbad . Fleisch - Konsum.

Am 6 . Oktober 1999 , vormittags 9 ' /- Uhr
Genchtsstelle Zimmer 60, die den Eheleuten Spezereihändler
Wilhelm in Dotzheim gehörigen Liegenschaften in Dotzheims
markung:

1. a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausaarten.
b) Scheune und Stall,
c) Waschküche, Neugasse 24, groß 2,21 a, mit 318 Mk ra

baudestcuernutzungswert , *•
2. Hausgartcn Ncugasse, groß 1,82 a,
3. Acker auf dem Steinköppel , 19,33 a groß,
4. Weingarten auf dem Judcnkirsch , 1,50 a groß,

5' l,28 rfar 0i bCn Untcr0äl 'ten  und an der kurzen Zell , zus^

6. 3 Wiesen an der kurzen Zeil, zusamnien 3 a 3t qm gro| ,\
... . / • f Wiesen, Saurisscl , 2 Gew . zusammen 3 a 48 qm °ro» '
öffentlich zwangsweise versteigert - ^

Wiesbaden , den 3. August 1909.
Königliches Amtsgericht , 9.

Zwangsversteigerung.
Wiesbad . Fleischhalle,

Hermannstr . 3 . (18804
Prima Rindfleisch zum Kochen

und Braten . . . 3V Pfg.
Hüfte , Lenden,

Roastbraten . . 34 Pfg.
Pa . Hackfleisch . . . 60 Pfg.
Ia . Qualität Kalbfleisch 70 Pfg.
Mettwurst . . . 80 Pfg.

Anton Siefer,
3 Hermannstraße 3

„Wirtschaft z.  Lokomotive “,
Dotzheirnerstrahe 146. 18988

Zu der am Sonntag , den 8 . , Montag,
den 9 ., und Sonntag , den 13 . August.
stattfindenden MT Kirchweihe in
Dotzheim ladet frdl. ein Willi . Schanss.

Für gute Speisen , Getränke u . Unterhaltung
äst bestens Sorge getragen . 18988

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Sonnenberg
belegencn, im Grundbuche von Sonnenberg , Band 24, Blatt 6)9
zur Zeit der Eintragung des Vcrsteigerungsvermerkes auf den Ramm
des Schreiners Wilhelm Friedrich Bach und Frau Christiane geb
Bach in Sonnenberg Gesamtgut eingetragenenGrundstücke

165
1. Kartenblatt 6, Parzelle Nr . a Wohnhaus mit Hch

raum b) Hinterhaus , c) Holzremise, Rambacherstraße Nr . 49 a, mit 2»
27 qm und einem Gebäudesteuermitzungswertc von 796 Mk.

2. Kartenblatt 6, Parzelle 60, Wiese, Sauhirtsgarten,
am 8 . Oktober 1909 , vormittags 9-/- Uhr , durch das unter»
zeichnete Gericht an Gerichtsstelle Zimmer Nrr 60, versteigert werde».

Der Bersteigerungsvcrmerk ist am II . Juli 1909 in das Grund-
b uch eingetragen.

Wiesbaden , den 3. August 1909. 18760

Königliches Amtsgericht Abt . 9.

61*08868  Feuerwerk.
Programm

1. Knallraketen.
2. Raketen mit Blitz.
3. Königinraketen.
4. Bombe mit Goldregen.
5. Bombe mit bunten Leucht¬

kugeln.
6. Zwei gegeneinanderlaufende

Transparentstäbe mit sich
kreuzenden verschiedenfarb.
Liehterbogen , wechselndem
Feuer und Farbenspiel,

7. Baketen mit Schwärmern
und Kometen.

8. Irisbomben.
9 . Mosaikbombe,

10. Der Kaleidoskopstern.
Pracbtstern aus stehenden
und sich drehenden Brillant-
u. Farbenbränd . m. Zentral-
licbtersonne u. Lichter -Um-
läufern.

11 . Raketen mit Feuerschlangen
und Pfeifep,

13. Polypenbombe,
13 . Brfllantbombe mit farbigen

Huf zur kirchweihe nach Dotzheim.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7. August » nachmittags 3 Uhr, wird im

Verstcigcrungslokal Helenenstraße 24 : 1 Sekretär (Schreibtisch)
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 5095

Geisel » Vollziehungsbeamter.

Restauration zur Wilhclmshöhe
bei Dotzheim . 10 Min . v. d. Endstation d. Elektr . Wiesbaden -Dotzheim

Tiroler Künstler Vamen-Kapelle.
Sonntag , 2 Uhr : Gartenkonzert . 4 Uhr : Tanz im großen

Saale ; abwechselnd Konzert mit Gesangsvorträgcn . Montag früh
10 Uhr : Konzert . 4 Uhr : Tanz bei Bier , reinen Weinen , Kaffee.
Vorzügliche Küche mit gerösteten Entin und Hähnen.

Em verehrl . Publikum , Freunde und Bekannte von Wiesbaden
und Umgegend ladet freundl . ein.
5081 I . V . : Donath.

Bekanntmachung.
Forderungen , die gegen das BanbnreaU deS ver¬

storbenen Herrn Architekten L . Euler , geltend gemacht
werden , sind dem Unterzeichneten Anwalt als Beauftragten
der Erben Euler  bis zum 10 . August ds . Js . einzureichen.

Dr. Fritz Bickel , Rechtsanwalt,
19262 Adelyetdstraße 28.

Freibank.  Samstag , morgens 7 Uhr. « inckervert.
Fleisch von 2 Ochsen (50 Pfg .), 3 Rindern (50 Pfg .), 1 Bullen (40
Pfg ), 1 Kuh (35Pfg .)5 Schweinen (55 Pfg .), gekochtes Schweinefleisch
(40 Pfg .) Fleischhändlern , Metzgern , Wurstbcreitcrn ist der Erwerb vo»
Freibankflcisch verboten. Gastwirten u. KostgcbernnurmitGenehimmwg
der Polizeibehörde gestattet . Städt . Schlachthof -Berwaltttvg.

Samstag, den7. i.  M.. abends8 *|, Uhr.
im Vereinslokal , Helenenstraße 25

1GROSSE*uG£>r
ff <0(NKU■JI Aussrtuunc

«IlSBADt»
•908

Apfel-
und Beeren -Kelterei

General-Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Fritz Henrich,
Wiesbaden

Telephon 1914 Blncherstraße 24 Teleph- »
Kellereien : Blücherstraße 24 und Schwalbacherstraße 7.

19069 Einpfchle für Familienfestlichkeiten meinen

Ia. Spekerling -Apfelwein , sowie diverse Beere«
und Rheinweine en gros und en detail.

Preislisten und Proben gerne zu Diensten . Versand nach an-war^

P. S. Der Krieger - Und Militärverein Wiesbaden feiert
am gleichen Tage im Saale des Kath . Ecscllenhauses sein SS

30 . Stiftungsfest
wozu die Mitglieder unseres Vereins kamcradschaftl . cingcladen sind.

Wir bitten deshalb unsere Mitglieder , sich nach der Versamm¬
lung an dieser Feier , welche bei Bier stattfindet , recht zahlreich
beteiligen zu ivollen. 18827

Anzug : Dunkler Anzug. Vereinsabzcigcn sind anzulcgen.

Jobanniä
ff

, , König der Tafelwässer .
<<

Genera ! -Vertretung für Wiesbaden und
Mack , Rieblstrasse 15a. Tel . 6633.

1884-
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